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Das Eichenlaub für die Verteidigung
von Tscherkassy

DNB. Führerhaup >tquartier,1S . Dez .
Der Führer verlieh am 1v . Dezember das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes au Oberstleutnant Karl Baacke ,
Kommandeur eiues Greuadier -Regimeuts , als
852. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Oberstleutnant Baacke wurde am 27. April
1941 im Wehrmachtbericht genannt und erhielt
für seine hervorragenden Waffentaten bei dem
Kampf um die Thermophylen am 30. Juni
1941 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Als der Kampf der im Wehrmachtbericht vom
6. Dezember 1943 genannten mofelländischen
72. Infanterie -Division in Tscherkassy auf
dem Höhepunkt angelangt und die Stadt vom
Feind vorübergehend eingeschlossen ums .,
sprengte Oberstleutnant Baacke, Kommandeur
eines Grenadier -Regimentes dieser Division ,
den Einfchließu n̂gsring der Sowjets und er -
möglichte dadurch den Abtransport der Ver -
mundeten und die Zuführung wichtiger Ver -
sorgungsgüter . Am nächsten Tage wiederum
von allen Seiten umfaßt , brachte er einen An -
griff starker feindlicher Infanterie - und Pan -
zerkräste zum Scheitern und stellte durch die
Erstürmung eines von den Bolschewisten stark
ausgebauten Stützpunktes erneut die Verbin -
dung nach außen her . Bei allen diesen Kämpfen
führte Oberstleutnant Baacke sein Grenadier -
Regiment in vorderster Linie und spornte
durch sein Vorbild die seit vierzehn Tagen in
pausenlosen Kämpfen stehenden Grenadiere zu
höchster Leistung au .

Bolschewistenkomplott
gegen das nationale Spanien

W. S. Lissabon, 15. Dez . Die rotspanischen
Emigranten , deren amerikanisches Hauptquar -
tier sich in Mexiko befindet , haben , wie die
„Neuyork Times " meldet , einen konzentrierten
Feldzug eingeleitet , um „von den vereinigten
Nationen als ffcete spanische Regierung aner¬
kannt und mit der Aufgabe betraut zu werden ,
ein demokratisches Regime in Spanien zu er -
richten .

" Wie das amerikanische Blatt , das seine
unverkennbare Sympathie für diese Forderun -
gen d ^r Bolschewisten zum Ausdruck bringt ,
besonders hervorhebt , stützen sich diese darauf ,
daß sie bisher weitgehend die Kriegsanstren -
guugen Roosevelts unterstützt hätten . Die
Wortführer des Komplotts sind der frühere
Parteichef der spanischen Sozialdemokraten ,
Prieto , und Martine ; Barrio sowie von der
republikanischen Union der ehemalige links -
demokratische Purteichef Azano . Die Vertreter
der . katalanischen Linksgruppen haben sich dem
Unternehmen angeschlossen, dagegen hat die
baskische Splitterpartei ihre Teilnahme an den
Bestrebungen abgelehnt , >weil ihre grundiätz -
liche Forderung auf Anerkennung der baSki-
schen Unabhängigkeit abgelehnt wurde . Der
Zweck der rotspanischen Aktivität ist , so hebt die
..Neuyork Times " ausdrücklich hervor , einen '
gewaltsamen Umsturz in Spanien zu planen
und zu betreiben , um . die Herrschaft Francas
und der Falange zu beseitigen .

Es ist ein Komitee gebildet worden , das
nicht nur die Unterstützung Washing¬
tons , sondern auch der ibero - amerikanisch ^n
Länder erzwingen und in diesem Sinne eine
starke Agitation entfalten soll . Die Hervor -
Hebung und wohlwollende Behandlung der
rotspanischen Pläne in dem führenden Blatt des
New -Deal . « das Roosevelt besonders ergeben
ist, läßt keinen Zweifel darüber , daß hinter
den Absichten der spanischen Umstürzler Wa -
shington steht, das im Einvernehmen mit der
Sowjetunion Spanien erneut dein bolschewisti-
scheu Terror ausliefern möchte .

Roosevelt sanktioniert Kunstraub
O Bern , 15. Dez . Der USA . - Präsident Roose¬

velt hat . wie bereits gemeldet , auf seiner Rück -
reise von Teheran auch in Sizilien Station ge¬
wacht und sich nach einer großen Parade seiner
Gruppen eine Ausstellung wertvoller
italienischer Kunst schätze zeigen las-
ken . Es handelte sich dabei um Raubgut aus
ßzilianischen Kirchen und Museen , die in näch¬
ster Zeit schon nach den USA . verschifft
werden sollen . Mit dieser Besichtigung hat
Roosevelt zu oerstehen gegeben , daß es sich bei
dem schon oft gemeldeten Raub italienischer
Kunstwerke nicht um Handlungen untergeord -
Ueter Organe oder skrupelloser amerikanischer
Kunsthändler handelt , sondern daß die Ver -
brechen von höchster USA . -Stelle sanktioniert
werden , was bei der jüdischen Kontrolle des
Beißen Hauses nicht wunder nimmt .

Ein Jude leitet die Terrorangriffe *

auf französische Städte
* Paris , 15. Dez . Die gesamte Pariser Mor -

Einpresse berichtet aus Algier , daß ein f r a n -
jösischer Jude die Bombenangriffe gegen
französische Städte leitet , und zwar handelt es
»ch um den früheren Abgeordneten und jetzigen
Kommissar beim Finanzausschuß des Komitees
U>n Algier , M e n d e s - F r a n c e. Er hat die
Pläne ausgearbeitet , auf Grund deren die
^ anzöstschen Städte von anglo -amerikanischen
Aornbern angegriffen werden . Die Pariser
? lätter unterstreichen hierzu , daß also ein
Mde für die Morde an der französischen Zivil -
Bevölkerung verantwortlich ist.

EonMischer Großangriff im Btreiina - Snieik
MPHH

Hohe blutige Verluste des Gegners südwestlich Shlobin — Doller Abwehrerfolg an den Brennpunkten

* Aus dem Führerhanptqnartier ,
15 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: Im Abschnitt von Kirowo -
grgd wurde« die aus breiter Front vorgetra -
genen Angrisse der Sowjets blntig abgewiesen.
Deutsche Panzerverbände , von der Lnftwasse
wirkungsvoll unterstützt, gingen zn Gegen-
angrisfen über, brachen de« Widerstand des
Feindes nnd warsen diese « ans einige « Ein -
brnchftellen . Dabei wurde ei« vorübergehend
verloren gegaugener wichtiger Ort nördlich
Kirowograd zurückerobert.

Im Ranm nordöstlich S h i t o m i r warsen
unsere Trappen stärkeren Feind und brachten
ihm empfindliche Verluste dei. Südwestlich
S h l o b i « traten die Sowjets mit starken
Infanterie - nnd Panzerverbänden zn dem er-
wartete « Angriss a« . In erbitterte » Kämpfe»
erzielte » »nsere Truppe » einen volle» Abwehr-
erfolg . Vorübergehend eingebrochene feindliche
Kampsgruppen wurden im Gegenangrisf zu-
rückgeworsen. Die Sowjets erlitte « in diesem
Abschnitt besonders schwere Verluste . Vierzig
Pauzei wurden abgeschossen . Südlich Newel
verstärkte der Feind seine« Druck «ach Heran-
sührung «euer Kräfte wesentlich. Auch hier
wurden die Angriffe in harten Kämpfen abge-
schlagen , einige örtliche Einbrüche abgeriegelt .

In Süditalken griss der Feind gestern
a» der adriatischen Küste a» f schmaler Front
ernent an. Die Angriffe der Brite » erzielte »

trotz starker Artillerie - nud Flicgerunterstütznug
nur au eiuige « Stelle « geringe « Gelände -
gewinn , brache» aber sonst im Abwehrsener
oder im Rahkamps znsammen . Die Kämpfe «m
die Einbrnchstellen sind «och im Gange .

Ei « Verband deutscher Kampfflugzeuge griff
iu der Nacht znm 14. Dezember de« feindlichen
Nachschnbstützpnnkt B a r i an und erzielte Tres ,
ser in den Hafenanlagen . Ueber dem Mittel -
meerraum wurden gestern sieben feindliche
Flugzeuge abgeschossen . ^

An der Ostfront verdienen die Kämpfe im
Berefina - Dreieck weitgehende B »ach-
tung . Sie werden im Wehrmachtbericht als
„südwestlich Shlobin " bezeichnet. Dort haben
die Sowjets umfangreiche Vorbereitungen ge -
troffen , um in einem mächtigen Angriff das
von der Beresina und dem Dnjepr gebildete
Dreieck in allgemeiner nord - südwestlicher Rich-
tung durchstoßen zu können . Am Dienstag trat
der Feind von Shlobin aus zu dem erwarteten
Angriff an , der in seiner ganzen Anlage eine
Wiederholung früherer ähnlicher Angriffe an
anderen Flußabschnitten darstellt . Sowohl die
Stärke der eingesetzten Truppen als auch die
Menge des zum Angriff herangeführten Ma -
terials läßt die Bezeichnung „Gr 'oßangrif f"
durchaus gerechtfertigt erscheinen . Um - so höher
zu werten ist die im Wehrmachtbericht gemel -
bete Tatsache , daß die deutschen Truppen dem-
gegenüber einen vollen Abwehrerfolg

erzielt haben . Die Verluste des Feindes wer -
den als schwer bezeichnet und selbst örtliche
Einbrüche des Feindes sind sofort ausgeglichen
worden . Dieser Angriff der Sowjets war na -
türlich nur der Austakt einer größeren Zahl
weiterer Angriffe , die demnächst folgen werden .
Dennoch ist erfahrungsgemäß immer der erste
Angriffsstoß der heftigste . Ihm gegenüber
haben sich die deutschen Abwehrkräste als über -
legen erwiesen .

Im Abschnitt von Kirowograd ist eben-
falls eine erfreuliche Klärung der Lage ein -
getreten . Dort griffen die verschiedenen Front -
linien nach den letzten Kämpfen , die sich von
Kirowograd bis Tscherkassy erstreckten , so stark
ineinander , daß eine Uebersicht nur sehr schwer
zu gewinnen war . Nunmehr sind nach der Ab-
Weisung sowjetischer Angriffe deutsche Panzer »
verbände zu Gegenangriffen angetreten und
haben einen wichtigen Ort , der vor einiger Zeit
verloren gegangen war , zurückerobert . Damit
macht sich an allen Kampfabschnitten , insbeson -
dere an den südlichen Teilen der Ostfront , eine
allgemeine Entlastung bemerkbar , die
auf die deutschen Abwehr - und Angriffserfolge
zurückzuführen ist . Der Feind , der sich immer
wieder an den verschiedensten Stellen der Süd -
und Mittelfront be « üht . die allgemeine
Dnjepr - Linie zu erschüttern , muß nunmehr
feststellen, daß er trotz stärkster Anstrengungen
noch immer auf den alten Kampffeldern längs
des Dnjepr steht.

Agenten Moskaus als !lSA.-Senalsbeamte
Betrugsmanöver zur Unterstützung der Zweite -Front -Agitätion — Gefälschter Bericht des Militärausschusses

W, S. Lissabon , 15. Dez . Einige in den letzten
Wochen in den USA . erfolgte Enthüllungen
über kommunistische Komplotte , die
auf eine beschleunigte Bolfchewisierung der
Vereinigten Staaten hinzielen und in den
meisten Fällen unter offenkundiger Duldung
der Roofevelt -Regierung vor sich gehen , sind
um einen neuen sensationellen Fall bereichert
worden . — Die bekannte Neuyorker Tages -
zeitung „Journal American " berichtet von der
Aufdeckung eines großangelegten
Betrugsmanövers vor dem Militäraus¬
schuß des Senats , dessen Zweck es war , der
sowjetischen Agitation in den USA . für die
Errichtung einer Zweiten Front durch « ine ge -
fälschte Entschließung des Ausschusses Nachdruck
zu verleihen . — *

Vor kurzem erschien ein von sämtlichen Mit -
gliedern des Ausschusses unterzeichneter Be -
richt , in dem die Konzentration der Handels -
schifsahrt und der Seestreitkräfte der USA
im Atlantik gefordert wurde , um durch einen
solchen verstärkten Einsatz der amerikanischen
Kriegsanstrengungen in Europa eine Ent -
lastuiig der sowjetischen Front herbeizuführen .
Dabei waren als Unterzeichner des Berichts
drei Senatoren genannt , die sich tatsächlich
grundsätzlich geweigert hatten , dem Bericht zu-
zustimmen , da sie auf dem Standpunkt standen ,
das Hauptgewicht des amerikanischen Kriegs -
einsatzes müsse im Pazifik liegen . Auf einen
sofort eingelegten Protest dieser drei Senatoren
hin wurde die Angelegenheit untersucht .Es stellte
sich heraus , daß es sich bei dem ganzen Bericht
um ein mit Vorbedacht ausgesühr -
tes B e t r u g s m a n ö v e r im Dienste
Moskaus handelte . Der Bericht war , wie
„Journal American " feststellt, von dem t?ch -
Nischen Bürostab des Militärausschusses , dessen
führende Beamte Mitglieder kommunistischer
oder anderer umstürzlerischer Organisationen ,
die mit dem Kommunismus zusammenarbei -
ten , sind , angefertigt worden . Er war dann
durch Senator Kiloore den übrigen Mitgliedern
des Ausschusses in aller Eile vorgelegt wor -
den , ohne sie auf seine Bedeutung und Wich -
tigkeit aufmerksam zu machen. Auf das
Drängen Kiloores hin hatten die Senatoren
Mutray und Holman , wie sie nun erklären
ihre Unterschrift gegeben , ohne jedoch zu wissen,
worum es sich handelte . Die Senatoren John -
son , Revercomb und Wilson hatten die Unter -
zeichnung grundsätzlich abgelehnt , zum Teil ,
weil in dem Bericht der Satz enthalten war ^
eine Abzweigung von Schiffen aus dem Atlan -
tik in den Pazifik wäre schlimmer als Wahn -
sinn und koste die USA . zahllose Leben . Trotz
der Ablehnung erschien dann jedoch der Bericht
mit den Namen der drei Senatoren , die im
Büro gefälscht worden waren .

Wie „Journal American " weiter aufdeckt,
hatte das Büro des Ausschusses den Bericht
sofort an sämtliche Nachrichtenagenturen ge -
geben , so daß er mit größter Beschleunigung
überall in den Vereinigten Staaten und im
Ausland vertrieben wurde . Damit nicht genug ,
hatte das Büro unter Überschreitung seiner
Befugnisse sämtliche in Washington anwesen -
den Journalisten durch telefonischen Anruf auf
die Wichtigkeit und Bedeutung der Stellung -
nähme des Senatsausschusses hingewiesen . Die
Hauptverbreitung besorgte der Neuyorker
„Daily Worker ", das offizielle Organ der

kommunistischen Partei . Die Mitglieder des
Ausschusses wurden mit dem Inhalt des Be -
richtes , der ihre offizielle Stellungnahme bar -
stellte, überhaupt erst vertraut , als sie ihn in
großer Aufmachung in der Presse vorfanden . —

Ganz besonders ausfällig bezeichnet es
„Journal American "

, daß sich bei einer Unter¬
suchung des Ausschusses bei Mister Collins und
Fairley herausstellte , daß sie überhaupt gar
nicht auf der Zählungsliste des Senats standen ,
sondern früher dem Verwaltungsdepartement
der Bundesregierung angehört hatten . Man
weiß bisher überhaupt noch nicht, auf welchem
Weg diese als probolschewistische Agenten be -
kannten Beamten in den für sie natürlich be-
sonders wichtigen Militärausschuß des Senats
gelangten . Höchst bemerkenswert ist es auch,
daß die der Roofevelt -Regierung nahestehende
Presse die Aufdeckung dieses geradezu unglaub¬
lichen Vorfalles mit völligem Stillschweigen
übergeht , und daß , soweit bekannt ist , weder
von der Regierung noch von den Polizeibe -

Hörden gegen die für die Folgen verantwvrt -
lichen Beamten irgendwelche Schritte unter -
nommen werden . —

Serbien gegen Hulls Drohungen
* Belgrad , 15., Dez . Die Strafe , die Hull

Rumänien , Bulgarien und Ungarn androht ,
schreibt „Novo Vreme "

, könne nur im Luft -
terror bestehen , der aber ebenfalls wie in
Deutschland ohne Erfolg bleiben und die klei-
nen Staaten nicht vom europäischen Block
lösen werde . Für Amerika sei dieser Krieg
lediglich eine Frage der Hebung oder Sen -
kung des Lebensstandards , für Europa dagegen
eine Lebensfrage . Entweder werde man mensch -
lich leben können oder dem Kommunismus
ausgeliefert sein . Der Luftterror könne einen
gemissen Prozentsatz der Bevölkerung Vernich -
ten . Der Kommunismus aber bedeute phn -
fischen und moralischen Untergang der
Menschheit .

Las deutsche Volk zur Entscheidung bereit
Dr. Goebbels sprach vor den Leitern der Propagandaämter

* Berlin , 15. D« z . Reichsminister Dr . G o e b -
bels hatte die Leiter der Reichspropaganda ,
ämter nach einem Jahr intensivster politischer
Arbeit am Dienstag zu einer Tagung zusam -
mengerufen , um ihnen einen Ueberblick über
das politische und militärische Geschehen des
abgelaufenen Jahres und neues Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu geb -m.

Es kann nicht bestritten werden , so führte
Dr . Goebbels - in seiner Rede aus , daß Front
und Heimat in dem nun zu Ende gehenden
Jahr außerordentlich starken Belastungen aus -
gesetzt waren . Während an den Fronten unsere
heldenhaft kämpfenden Soldaten alle Vernich -
tungsabsichten des Feindes zunichte machten,
zeigte sich die Heimat ihrer würdig , indem sie
dem zu brutaler Heftigkeit gesteigerten Luft -
terror und der damit verbundenen Nerven -
offensive unserer Feinde eine geradezu be -
wundernswerte Haltung entgegen -
setzte . Jn den vergangenen Monaten hat daS
deutsche Volk zr^ar Wunden und Narben da -
vongetragen , es steht aber unerschütter¬
licher denn je und zum äußersten ent »
schloffen zur letzten Entscheidung bereit .

Der Minister kennzeichnete dann die Illusion
nen unserer Feinde , die aus der Verkürzung
unserer Frontlinien auf einen militärischen
und analog zum November 1918 auch auf einen
politischen Zusammenbruch Deutschlands ge -
hosst hatten und nurt ^ resigniert das Scheitern
ihrer Pläne und die ungebrochene militärische
und wirtschaftliche Kraft des Reiches feststellen
müssen. In Moskau , Kairo uwd Teheran ver -
suchten sie, sich mit der neuen Lage abzufinden .
Wie die leeren Kommuniques dieser Konfe -
renzen jedoch bewiesen , bleibt ihnen kein an -
derer Ausweg , als die Entscheidung bei dem
verzweifelten Versuch einer Jn -
vasion auf dem Kontinent zu suchen ,
der für sie mit gewaltigen Blutopfern
verbunden sein wird und über deffeu Ausgang

nach Dünkirchen und Dieppe kein Zweifel be -
stehen kann .

Einen breiten Raum w den Ausführungen
des Ministers nahmen Fragen des Luftkrieges
ein . An einzelnen Beispielen wies Dr . Goeb -
bels nach , daß wir auch mit den schwierigsten
Problemen fertig werden , vor Sie uns der
britische Phosphorkrieg gegen Frauen und
Kinder stellt und daß die Widerstandskraft des
Volkes in den Feuerftürzen der Terrorangriffe
nur gehärtet wird .

Ist der Endsteg erkämpft , dann werben Leid
und Not , die der Feind über uns brachte , bald
überwunden werben . Bleibend vor der
Geschichte ist allein die Haltung ,
mit der wir unsere Freiheit ver -
t e i d i g t e n . Jn diesen Wochen und Monaten ,
so sagte Dr . Goebbels , schreiben wir ein rühm -
volles Kapitel unserer Geschichte . Die Tagung
wurde durch verschiedene Referate über aktuelle
Probleme . unserer Kriegführung abgerundet .
So sprachen u . a . Staatssekretär Dr . .Gau -
z en m ü lle r über die Berkehrslage , Gau -
leiter Lau -terbacher und Ministerial -
direktor V e r n d t zum Thema des feindlichen
Luftterrors .

Dr. Goebbels
vor Berliner Wirtschaftsführern

* Berli », 15 . Dez . Reichsminister Dr . Goeb -
bels sprach am Mittwoch vor den Führern der
Berliner Wirtschaft über die Grundsätze und
Methoden uttserer politischen und militärischen
Kriegführung . Nach einer Rückschau auf die
hinter uns liegenden Monate harter Belastung
legte Dr . Goebbels den an verantwortlicherstelle im Berliner Wirtschaftsleben wirkenden
Mannern die Kräfte dar . die die Entwicklungdes kommenden Kriegsjahres entscheidend be -
einslussen werden , und folgerte daraus die * chdamit ergebenden sicheren Chancen für den
Sieg unserer Waffen .

Das iroianisdie Pferd
Sind die ausländischen Arbeiter eine Gefahr ?

Als die Griechen nach zehnjähriger Belage -
rung Trojas noch immer vor den Mauern der
Stadt standen , ohne Aussicht, diese jemals zu
bezwingen , ersann der listenreiche Obysseus —
wie uns in den Hexametern Homers über -
liefert ist — jenes hölzerne Pferd , mit dessen
Hilfe ermöglicht wurde , was der militärischen
Kraft allein nicht gelingen wollte . Ungesehen
mit -den Tapfersten des Heeres bemannt , wurde
es an die Wälle der Verteidiger herange -
schoben, worauf die Schiffe der Belagerer zum
Schein in See stachen. In dem Glauben , eine
zehnjährige Leideuszeit siegreich bestanden zu
haben , strömten die Trojaner aus der Stadt
heraus und holten das riesenhafte , hölzerne
Pferd durch eine Bresche , die sie zu diesem
Zweck in das Mauerwerk der im Kampf unbe -
siegten Feste schlugen, im Triumph ein . . .
Mit dem Erfolg , daß sie bereits in der fol -
genden Nacht von den Männern , die im Bauche
des Ungetüms verborgen waren , und dem in -
zwischen zurückgekehrten Griechenheer , das nun
ungehindert in die Stadt eindringen konnte ,
überwältigt wurden .

Zu diesem „ trojanischen Pferd " glauben die
feindlichen Propagandaorgane jetzt ein mo°
dernes Gegenstück gefunden zu haben . Auch im
Reich, so argumentieren sie, stehe der Feind
längst im eigenen Lande : in Gestalt jener Mil -
lionen von ausländischen Arbeitskrästen , die
heute in der deutschen Rüstungsindustrie be ^
schäftigt sind.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat dem-
gegenüber in seiner Rede vor den ausländischen
Verbindungsmännern der Deutschen Arbeits -
sront , nachdem er das Gerede von einem
„trofanischen Pferd " als einen nur auS der
Vorstellungswelt unserer Gegner verständ -
lichen, völlig haltlosen Unsinn abgetan hatte ,
einen anderen Gedankengang herausgestellt :
daß nämlich die Begegnung mit dem deutschen
Sozialismus in den Millionen sremdvölkischer
Arbeitskräfte ein Verständnis für das Reich
und seine Ziele erweckt habe , das nicht nur
dem Gastland von unschätzbarem , aktuellem
Werte sei . sondern auch dem zukünftigen , a«f
gegenseitiger Achtung der Nationen basieren -
den Europa zu höchstem Nutzen gereichen
werde . . . Mit Nachdruck betonte er dabei ,
daß diese Anschauung keinem wirklichkcitsfrem -
den Illusionismus , sondern einer äußerst nüch-
iernen Beurteilung der Sachlage entwach
sen sei .

Es ist auch von anderer Seite immer wieder
darauf verwiesen worden , daß man sich über
die Probleme , die mit einem verstärkten Aus -
ländereinsatz im Reich notwendig entstehen
mußten , von Anfang an nicht den ge -
ringften Täuschungen hingegeben
hat . Man war sich darüber klar , daß man bei
einem . Rückgriff auf die europäische Arbeits -
reserve größtenteils Kräfte ins Land ziehen
würde , deren geistige Welt , wenn auch hier und
da in Abwandlungen und scheinbar gegcnläufi -
gen Bewegungen , noch immer wesentlich von
den Gedankengängen des Marxismus be -
stimmt war . Auch die offene und zumal in
den westeuropäischen Ländern nicht unwirksamc
Hetze der feindlichen Nachrichtensender und
einer hemmungslos betriebenen Flüsterpropa¬
ganda mußte in die Rechnung einkalkuliert
werden . Eine Ueberprüsung der politischen

uverlässigkeit kam dennoch nicht in Frage : sie
jätte einen Ueberwachungsapparat vorausge¬
setzt, dessen Schassuug weder erwünscht noch
möglich war , und überdies die Auswahl de :
Arbeiter aus ein nicht tragbares Minimum
beschränkt . So kamen Millionen von fremd -
völkischen Arbeitern ins Land , von denen wir
auch heute noch , nachdem sich alle Besürchtun -
gen , die man an iffr? Ausnahme knüpfen mußte ,
als gegenstandslos erwiesen haben , annehmen
müssen, daß in der Hauptsache Arbeitslosigkeit
und Hunger der Anlaß waren , dem Ruf ins
Reich zu folgen , vielleicht auch ein mehr oder
weniger sanfter Druck ihrer Regierungen , die
froh waren , ihre untätig herumlungernden
Massen auf eine so billige Weise loszuwerden .
Wir dürfen darüber hinaus sogar , annehmen ,
daß unter ihnen einige Desperados waren , die
von der Gegenseite absichtsvoll als Agenten in
deutsche Betriebe entsandt wurden . Der Gang
der Ereignisse schien einer solchen Agenten -
tätigkeit nicht einmal ungünstig . Mit der
außerordentlichen Inanspruchnahme unserer
militärischen Kraft ergaben sich auch an der
inneren Front zeitweilige , psychologische
Schwächezustände , die sicher auch auf die Mas -
sen der ausländischen Arbeiter nicht ohne Ein -
fluß blieben . Hinzu kam, daß diese selbstver -
ständlich auch all den Einschränkungen unter -
morsen wurden , die für die deutsche Zivilbevöl -
kerung Gültigkeit haben , und baß sie in den
Industriegebieten den Gefahren des alliierten
Luftkrieges in , erhöhtem Maße ausgesetzt
waren .

Daß diese nur unwillig inS^Reich gekommene
und hier derartigen Belastungen ausgelieferte
Masse Mensch in der Hand geschickter Scharf -
macher und Wühler ein williges Instrument
der Sabotage und des geheimen Widerstandes
darstellen würde , — diese Folgerung mutzte sich
einem ausländischen Beobachter in der Tat
als naheliegend und fast naturgegeben auf -
drängen .

Die Wirklichkeit sieht trotzdem ganz anders
aus . Die ausländischen Arbeiter sind nicht nur
— eine wenig beachtete , betriebstechnisch jedoch
phänomenale Leistung ! — restlos in den beut -
schen Arbeits - und Produktionsprozeß einge -
schmolzen und der deutschen Rüstungsindustrie
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in einer Weise nutzbar gemacht , die weit über
ihr früheres Maß an Leistung hinaufgeht , sie
haben auch innerlich einen spürbaren
Kontakt mit dem europäischen Da -
setnSkampf gewonnen . Sabotageakte sind
äußerst selten vorgekommen , Verstöße gegen
die deutsche Lebensordnung und Uebertretun -
gen des deutschen Rechts ebenfalls auf ein
kaum für möglich gehaltenes Mindestmaß be -
schränkt geblieben . Man darf ohn » weiteres
annehmen , daß an diesem eindeutig festzustel¬
lenden Erfolg die polizeilichen und sonstigen
aufsichtführenden Bemühungen ihren keines '
wegs geringen Anteil haben , doch wäre es
sicherlich falsch , ihn allein auf die Einwirkungen
einer solchen von außen ansetzenden Ueber -
wachun ^sgewalt zurückzuführen . Ebenso falsch
wäre es , wollte man einen derartigen Effekt
mit propagandistischen Beeinflussungsversuchen
begründen : der Ausländische Arbeiter lebt
selbst dann , wenn er im Lager wohnt , in einer
viel zu engen Berührung mit der deutschen
Außenwelt , als daß man ihm potemkinsche
Dörfer errichten könnte : er hat zudem im Be -
triebe , selbst vielleicht mehr Gelegenheit als
mancher Biertischstratege , zu einem klaren Ur -
teil über das deutsche Rüstungspotential zu
kommen . . . Hier müssen also offenbar tiefer
wirkende Faktoren ausschlaggebend sei » .

Spricht man mit ausländischen Arbeitern
selbst über diese Frage , so geben sie in der
Regel zu , daß trotz zahlreicher Wünsche , die
offen geblieben sind und während des Krieges
auch nicht erfüllt werden können , die Bedin -
gungen ihres Arbeitseinsatzes sich erheblich an -
der » und zwar günstiger — gestalteten , als fic
selbst erwarteten , von den mißtönenden Zwi -
schenrufen der „alliierten " Verlautbarungen
ganz zu schweigen . Findet die unumgänglich
notwendige Unterbringung in Lagern auch
keine große Gegenliebe , so müssen sie die Be -
mühungen . der hierfür zuständigen Arbeits -
front , menschenwürdige und hygienisch ein¬
wandfreie ' Unterkünfte zu schaffen , doch aue ?-
kennen , — die Tatsache , daß die 22 000 Lager
mit ihren fast drei Millionen Bewohnern , die
zur Zeit von der DAF . betreut werden , sämt -
liche nach dem Modell der Baracken gebaut
wurden , die für deutsche Arbeiter vor den ,
Kriege entwickelt wurden , hat in dieser Hin -
ficht ihre Wirkung nicht verfehlt . Auch die kor -
rekte Behandlung , die nationalitätenmäßige
Aufteilung , die bei einer Beteiligung von 21
europäischen Nationen nicht immer ganz ein -
fach ist, die Beköstigung und schließlich auch die
seelische Betreuung , die den zwischenstaatlichen
Vereinbarungen über den Arbeitseinsatz
Deuschland überall ausdrücklich festgelegt ist und
unter aktiver Beteiligung der jeweiligen Län .-
der selbst durchgeführt wird , werden mit Wor -
ten höchster Genugtuung bedacht . Hier macht
sich ein Grundsatz bezahlt , der von der DAF .
von Anfang an der gesamten ihr übertragenen
BetreuungSarbeit vorangestellt wurde : daß
nämlich . eine Mobilisierung des Leistungswil -
lens nicht allein durch innerbetriebliche Ratio -
nalisierungsmaßnahmen erwirkt werden kann ,
sondern stärker noch durch eine umfassende Be -
treuulig und ein Ansprechen des Menschen
selbst .

Die tiefste und dauerhafteste Wirkung dürfte
trotzdem von der deutschen Wirklichkeit selbst
ausgegangen sein , von der Wirklichkeit einer
Welt , die selbst in der stärksten Belastungsprobe
ihrer Geschichte ihrer selbst noch völlig sicher
ist und auch nach vier Iahren Krieg noch die
innere Kraft aufbringt , Millionen fremdländi -
scher Arbeitskräfte in ihrer Wirtschaft zu
amalgamieren , ihnen jede BewegungSmöglich ?
keit zu lassen und trotzdem vom eigenen Volks
tum zu trennen . Dem deutschen Arbeiter ge¬
bührt hier eine besondere Anerkennung . Er isl
seinen ausländischen Berufskameraden vom er -
ften Tage mit größter Aufgeschlossenheit gegen -
übergetreten , er hat es verstanden , ihr Miß¬
trauen zu besiegen und ihnen gegenüber den -
noch jene Distanz zu wahren , die im Interesse
beider Teile notwendig ist , und durch seine Exi¬
stenz allein , durch sein sachliches Können so
gut wie durch seinem geistige Beweglichkeit und
seinen sozialen Stolz , einen sehr lebendigen
Eindruck von der soliden Daseinsfestigkeit de «
deutschen Arbeitslebens zu geben . Dem kam
zugute , daß in den Rethen der ausländischen
Arbeiter ein gesundes und mit realen Dingen
korrespondierendes Denken festzustellen ist .
Hier wird eine Entwicklung sichtbar , die vor
einem Jahrzehnt auch in Deutschland festzu¬
stellen war : in dem Augenblick , wo der Ar -
beiter /von der Klammer seiner Parteipolitik
befreit und des Brettes entledigt wird , das
ihm die Nutznießer seiner Beiträge vor die
Stirne genagelt haben , reagiert er durchaus
richtig : sein politischer Instinkt weist dann sehr
bald einen höheren Grad der Entwicklung auf ,
als dies bei Angehörigen einer mittleren
„ bürgerlichen " Schichtung der Fall ist .

Mit der Kenntnis eines Landes , daS der
Welt das Beispiel des systematischen , wenn auch
durch die Kriegsverhältniffe im Tempo etwaS
verlangsamten AufbauS eines Sozialstaates
höchster - und letzter Ordnung bietet , und ausi
gerüstet mit einem fachlich durchgebildeten Kön -
nen sowie einer gesunden politischen Urteils -
krast . die es gelernt hat . den Schein der Dinge
von ihrem inneren Ker « zu unter >cheiden ,
wird er eines Tages in seine Heimat zurück -
kehren . Ihm selbst ist es dann überlassen , aus
den Erfahrungen , die er in Deutschland bezog ,
seine Konsequenzen zu ziehen . Vielleicht , daß
die Mauern der sozialen Reaktion , die heute
noch um das ' Wirtschaftsleben vieler europal -
scher Länder gezogen sind, > >on ihm dann kurzer -
Hand niedergerissen werden . So würde sich das
Wort vom „trojanischen Pferd " doch - noch er -
füllen , allerdings anders , als seine Propagan¬
disten von heute meinen ".

Neue Enttäuschungen füt Iran
Ankara, 15. Dez. Wie aus Teheran be -

richtet wird , hat der iranische Ministerpräsident
Ali S u h c 11 i sein Rücktrittsgesuch einfje -

reicht . Die Meldung ruft einiges Verwundern
hervor . Gleich nach der Vluffkonferenz der
drei Kriegsverbrecher gab man eine wohlklin -
gende Erklärung ab . in der Iran versicher »
wurde , man sehe ein , daß der Krieg ihm be -
sondere wirtschaftliche Schwierigkeiten gebracht
habe , und sei bereit , die iranische Regierung ,
„soweit möglich "

, zu unterstützen . Nun kommt
wenige Tage später die Nachricht , daß der Mi¬
nisterpräsident zurücktreten will . scheint
alio trotz aller Phrasen der „großen alliierten
Staatsmänner " doch nicht alles in Ordnung
zu sein . Oder sollte der Rücktritt zusammen -
hängen mit der neuen Forderung der Bolsche -
wisten nach Freihnsenzonen und Tran¬
sitrechten '? Vielleicht hat Suheili die pom¬
pöse Erklärung vom 6. Dezember für ernst
genommen und geltend gemacht , daß Iran doch
gerade erst Unabhängigkeit und territoriale
Integrität zugesichert worden sei . Einen solchen
Irrtum wird Stalin nicht verzeihen .

Neuer Schweizer Bundesrat gewählt
Dr . Stampfli Bundespräsident / Zum erstenmal ein Sozialdemokrat in der Regierung
O .Sch . Bern » 15. Dez . Vor überfüllten Tri -

bünen und in Anwesenheit des Diplomatischen
Korps nahmen der zur schweizerischen Bundes
Versammlung vereinigte Nationalrat und
Ständerat die Bundesneuwahlen vor . Der
Borgang hatte zuvor größtes innenpolitisches
Interesse ausgelöst , da die Freisinnige Partei ,
die bisher mit vier von sieben Bundesrats -
sitzen die absolute Mehrheit besaß , darauf ver -
zichtet hatte , den Sitz des aus Altersgründen
zurücktretenden Leiters des Finanzdeparte -
ments , Bundesrat Dr . Wetter , wieder für
sich zu beanspruchen . Damit war die seit 1935
immer wieder diskutierte Frage der Ueber -
lassung eines Sitzes an die Sozialdemokraten
erleichtert worden .

Die Wahlen der Bundesversammlung ver -
liefen programmgemäß , nachdem sich vorher die
drei bisherigen bürgerlichen Regierungspar -
teien mit der Sozialdemokratie dahin geeinigt
hatten , den frei gewordenen Sitz im Bundesrat
dem sozialdemokratischen Oberbürgermeister
von Zürich , Dr . Nobs , zu überlassen . Die
sechs bisherigen bürgerlichen Bundesräte wur
den , wenn auch mit Stimmenunterschieden , so
doch mit starken Mehrheiten in ihren Ämtern
bestätigt . So erhielt z . B . von den 283 an -
wesenden Mitgliedern der Bundesversamm -
luug der freisinnige Leiter des Volkswirt -
fchaftsdepartements , Dr . Stampfli , 194
Stimmen , der konservative Leiter des Innen
departements Dr . E t t e r , 10.8 Stimmen und
der - freisinnige Leiter des politischen Departe -
menks , Pilet - Golaz , 154 Stimmen . Der
Sozialdemokrat Dr . Nobs wurde mit 122
Stimmen » in den Bundesrat gewählt .

Für die schweizerische Innenpolitik ist diese
Wahl insofern ein Ereignis , als damit zum
erstenmal ein Sozialdemokrat In
die oberste Landesbehörde einzieht . In meh -
reren kantonalen Regierungen ist die Sozial -
demokratische Partei allerdings schon seit Jahr -
zehnten vertreten . Bereits ' im Dezember 1939
fehlten bei einer Nachwahl in den Bundesra !
einem sozialdemokratischen Kandidaten nur
wenige Stimmen , um in diese oberste Behörde
zu gelangen .

Der neue Bundesrat Dr . Nobs , der im 5?
Lebensjahre steht , wird von der bürgerlichen
Presse als „gemäßigter Sozialdemo -
k r a t " bezeichnet , wobei sie auch sein Können
als Verwaltungsmann unterstreicht . Nobs
stammt au ? einer bäuerlichen Familie und war
früher als Lehrer und Journalist tätig . Seit
wenigen Jahren steht er an der Spitze der Ver -
waltung der größten Schweizer Stadt . Ob er
die Nachfolge Dr . Wetters im Finanzdeparte -

ment antreten wird , steht noch nicht fest , da
die Verteilung der Departements des Bundes
rates nicht Sache des Parlaments , sondern eine
interne Angelegenheit des Bundesrates ist, de «
nach der Verfassung in allen seinen Entschlüssen
frei und auch keineswegs an die Parteien ge -
bunden ist.

Zum Bundespräsidenten für 1944 wurde mit
197 Stimmen Dr . S t a m p f l i und zum Vize -
Präsidenten mit .147 Stimmen Bundesrat
Pilet - Golaz gewählt . Damit sind die Ma -
növer verschiedener Kreise , die eine Wahl Pilet -
Golaz ' znm Vizepräsidenten zu "vereiteln such-

ten , gescheitert . Die Aufgabe des jeweiligen
Bundespräsidenten , besteht darin , den sieben¬
köpfigen Bundesrat nach außen hin und vor
allem als Sprecher gegenüber der Öffentlich -
keit zu vertreten . Die Bundespräsidenten be¬
halten während ihrer Amtsperiode die Verwal -
tung ihres eigenen buudesrätlicheu Departe -
yients bei . Dr . Stampfli steht im 00. Lebens -
jähr . Er studierte in Zürich und Göttingen
Nationalökonomie und Rechtswissenschaften ,
ivar dann als Journalist und Präsident der
Kantonalbauk von Solothurn tätig , bevor er
im Jahre 1940 in den Bundesrat berufen
wurde , um dort die Lenkung des schweizerischen
Wirtschaftslebens zu übernehmen .

Zum Bundeskanzler , einer Art Generalsekre¬
tär des Bundesrats , wurde der langjährige
Vizekanzler , der Konservative Dr . Leim -
g r u b e r , mit 124 Stimmen gewählt .

Schlachlslieger entlasten unsere Heeresverbände
Wirkungsvolle Tiefangriffe an der italienischen Front gegen Panzer , Artillerie

und Nachschub des Feindes
rd . Berlin . 15. Dez . Bei den Kämpfen an der

italienischen Front haben sich in den vergange -
nen Wochen immer wieder unsere Schlacht -
slieger ausgezeichnet . Da die geographischen
Gegebenheiten des gebirgigen Kampfgeländes
dem Einsatz von Kampfverbänden und Sturz -
kampfflugzeugen größte Schwierigkeiten berei¬
te ii^. hatten sie durchweg fast allein die Unter -
stützung der kämpfenden Truppe von der Luft
her zu tragen . Auf zahllosen Feindflügen haben
sie diese Aufgabe hervorragend gemeistert . Sie
verstanden es , sich bei ihren kühnen Ties -
angriffen gegen die rückwärtigen Frontgebiete
des Gegners dem felsigen Charakter der süd -
italienischen Landschaft anzupassen und dem
Feinde ein um das andere Mal beträcht -
liche Ltickenin seine Nachschuborga -
nisation zu schlagen . Auch im Einsatz gegen
getarnte Ziele und den Verkehr auf den zur
Front führenden Gebirgsstraßen erzielten sie
bemerkenswerte Erfolge .

Zweifellos hat der Feind durch diese Aktio -
nen , die er bei jeder seiner Unternehmungen
befürchten muß , einen beträchtlichen Ausfall an
Menschen und Material erlitten . Unsere
Schlachtflieger haben damit wesentlichen
Ante l. l an der E n. t l a s t n n g der V e r -
bände unseres H e e r e s . Auch die deut -
schen Jäger , die bei vielen Angriffen den Schutz
unserer tapferen Schlachtflieger übernahmen ,
konnten , wiederholt bemerkenswerte Abschuß -
ergebuisse verzeichnen .

Es ist kennzeichnend für die Luftkriegslage
an der italienischen Front , daß auch die Anglo -
Amerikaner ihre , starke Luftwaffe nicht in der

Krasse Gegensätze im britischen Leben
Englands Arbeiterschaft erwartet nichts von der Nachkriegszeit — Bange Sorgen

vor der Zukunft .
W . S . Lissabon , 15. Dez . Die USA . - Journa -

listin Freda K i r ch w e y , die sich längere Zeit
in England aufgehalten hat und jetzt nach Ame -
rika zurückkehrte , veröffentlicht in der USA .-
Zeitschrift „ The Nation " einen Bericht über
ihre Eindrücke in England : „Ich fand "

, so
erklärt sie dabei , „ daß es überaus schwer war ,
irgend etwas in England zu erfassen und ein
Bild davon zu geben . Ich war , bevor ich nach
England fuhr , in der Lage , einen klarex um -
rissenen Kommentar über englische Verhält¬
nisse zu schreiben , als es mir heute möglich ist .
Die inneren Gegensätze im briti -
schen Leben nach vier KriegSjahren sind
äußerst bedeutsam und weisen darauf
hin , daß eine brttische Entwicklungsperiode sich
ihrem Ende zuneigt . Vor drei Jahren war
England ein Land , das für seine Existenz zu
kämpfen glaubte , heute ist es nur noch ein Teil
einer Koalition , die zwar von einem Siege
spricht , aber nicht weiß , waS dahinter kommen
würbe und wozu dieser Sieg führen sollte .

"

Viele Engländer erklärten der amerikanischen
Journalistin , wie sie weiter ausführt : „W i r
find alle müde geworden " und man
bereitete sie gleichzeitig daräuf vor , daß sie
selbst in der Arbeiterschaft einen sehr großen

Zynismus vorfinden werde . „Die Arbeiter "

so schreibt die -Amerikanerin weiter , „zeigen
keinerlei Neigung für Männer zu stimmen , die
ihnen lediglich Versprechungen machen oder
immer davon reden , daß sie neue Machtgebiete
erobern wollen ." Sie habe auch nur sehr wenig
Engländer getroffen , ganz gleich , ob si « poli -
tisch rechts oder links stehen , die noch sehr viel
von di' r Nachkriegszeit erivarten . Die Men -
schen hätten weder zu der Labour - Party noch
zu irgend einer anderen Partei Vertrauen ,
und vor allem unter der Bevölkerung des Lon -
doner Ostens herrsche politische Dingen
gegenüber eine überraschende
Apathie .

Nur die kommunistische Agitation zeige , wie
die USA . - Journalistin abschließend hervor -
hebt , Energie .

' Die Arbeiter selbst , mit denen
die Amerikanerin in Berührung kam , kündig -
ten an , daß sie nicht bereit seien , nach dem
Kriege widerspruchslos eine Arbeitslosigkeit zu
dulden . So erklärte ein Vorarbeiter in einer
Fabrik auf die Frage , was er und seine Leute
tun würden , wenn der Krieg auMre : „ Wir
werden unser Werk irgendwie in Betrieb hal »
ten und wenn wir , nm unsere Arbeit zu
sichern , Maschinengewehre gebrauchen sollten !"

Mneas Zsraelsohn Gubelmaun
Der Leiter des bolschewistischen Gottlosenverbandes — Auf Befehl Statins ermordet ?

* $ t o d i> o l in , 15 . Dez . In hiesigen nentralen Kreisen erhalten sich hartnäckig die Ge-
rächte , der soeben verstorbene Führer der sowjetischen Gottlosenbewegung Iaroslawski sei
nicht einem natürlichen Tode erlegen , sonder » auf Befehl Stalins ermordet wor -
den . Stalin habe ihn sozusagen aus dem Altar seiner neueq „ Freundschaft " mit den Erz -
bischosen von Aork und Eanterbnry geopfert /

Unter dem Namen Iemeljan Iaroslawski
verbirgt sich einer der berüchtigtstenlind gefähr -
lichsten jüdischen Anführer des Bölschewis -
mus : der Leiter des jahrzehntelang in aller
Welt wühlenden bolschewistischen Gottlosenver -
bandes , der Jude MiueaS Israel söhn
G u b e l m a n n . Er ist Zeit seines Lebens der
hervorstechende Typ deS haßerfüllten Talmud -
juden gewesen , der in der nächsten Umgebung
der Kremlherrscher Kaganowitsch und Stalin
die völkervernichtenden Parolen der jüdisch -
bolschewistischen Weltrevolutiou verkündet hat
und an der Erfüllung des Mordprogramms
gegen die Nichtjuden maßgeblich beteiligt war .
In ihm offenbarte sich der ewige Jude in sei-
ner ganzen Wurzellosigkeit und Verworfen -
heit . Daß er von den Moskauer Oberelben
zum Leiter des GottlofeuverbaudeS der So -
wjetuuion erhoben wurde , ist nur die symbo -
lische Bestätigung seiner „Sendung ".

Der sich später unter dem Namen eines
„Mannes aus Jaroslawl " verbergende Rasse -
jlide wurde 1878 in Tschita «Asiens geboren .
Er betätigte sich zunächst als Apothekerlehr -
ling . Mit zwanzig Jahren beschäftigte er sich
mit den Hetzschriften seines Rassegenossen
Karl Marx und gründete dann in Tschita unter
Schülern und Eisenbahnarbeitern einen marxi -
stifchen ' Zirkel , wobei er es gleich verstand ,
sich den größten Einfluß zu sichern . .Von 1901
ab wandert er als Umsturzhetzer durch
ganz Rußland , geht auch nach Finnland /
Schweden und England . Schließlich saßt ihn
doch die zaristische Polizei und setzt ihn auf
mehrere Jahre im Zuchthaus fest .

Die nach seiner Freilassung fortgesetzte hoch-
verräterische Tätigkeit bringt ihn in Peters -
bürg und Odessa erneut mit den Gesetzen in
Konflikt . Dennoch läßt die Polizei den im -
mer wieder Rückfälligen nach erneuter Verhaf -

tung wieder frei . Seine Antwort darauf gibt
der Jude Gubelmaun mit dem Eintritt in die
Umsturzleitung in Jaroslawl im Jahre 1905.
Von diesem Zeitpunkt an besaßt "sich der durch
und durch , uusoldatische kleine Jude mit mili -
tärisch - revolutionäreu Dinge « . In Moskau
versucht er , eine O r g a n i s a t i o n .z u r b o l -
s ch e iv i s t i s ch e n Verseuchung der
Soldaten zu gründen und arbeitet mit den
Zeitschristeli „DaS Soldatenleben " und „Die
Kaserne " an der inneren Zersetzung der Trup -
peu . Nach kurzer Flucht ins Ausland wird er
bei seiner heimlichen Rückkehr nach Peters
bürg im Jahre 1907 festgenommen und zu fünf
Jahren Zuchthaus in Ostsibirien verurteilt .

Dort bleibt er bis zum Ausbruch der boksche-
wistischeu Revolution von 1917. Dann tritt er
in Moskau als führendes Mitglied des
„Kriegsrevolutionäreu Komitees " anf . Bald
gelaugt er in die engere Umgebung der Krem ' -
juden und läßt sich 1921 von Stülin znm Se -
kretär ^>es bolschewistischen Zentralkomitees
und zwei Jahre später zum Leiter der
Zentralkommission , der stärksten Waffe
der Stalin - Cligne im Kampf um die Macht ,
ernennen . Auch hinter den Kulissen der Mas -
senmordorganisation der GPU . und Tschekc
huldigt er seinem angeborenen Sadismus . Als
Nichtjurist leitet er 1920 den Sensationsprozeß
gegen die deutschen Studenten Kindermann ,

. Wolscht vnd Ditmar . Seitdem gilt dieser raffi -
nierte Jude als einer der „Großinquisitoren "
des Kreml .

Dann betätigte sich GuSelmann als Schrift -
steller und Mitarbeiter an den bolfchewisti -
schen Organen , so vor allem der „Prawda ".
Er begründet die Zeitschrift „Antireligiös » ! !" ,
deren Hauptschriftleiter er wurde . Bezeichnend
sind die Titel der Bücher dieses Talmudjuden :
„Die Bibel für Gläubige und Ungläubige "

von Nordafrika un >d Sizilien her bekannten
Form einsetzen konnten , sondern sich ebenfalls
in der Hauptsache auf Tiefangriffe beschränken
mußten .

Die Kämpfe in Italien haben damit wieder
einen Typ dcS Kampffliegers in den Vorder -
gruud gerückt , der sich schon im Weltkrieg
1914/18 unzählig oft bewährte und der mit dem
Aufklärer zusammen zu den ältesten Zweigen
der Luftwaffe gehört . Heute wie einst stellen
die deutschen Schlachtflieger , nicht nur in
Italien , sondern auch an vielen Abschnitten der
Ostfront , Tag um Tag ihren Mann . Außer den
Bomben verfügen sie in ihren starken Bord -
waffen , Kanonen und schweren Maschinen -
gewehren , über ein schlagkräftiges Instrument ,
das sie bei ihren Tiefangriffen gleich gut gegen
Panzer , Kraftfahrzeugkolonnen oder feindliche
Truppeuverbäude auszuspielen wissen .

Ritterkreuz für bewährten Jagdflieger
* Berli « , 15. Dez . Der Führer verlieh aus

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Leutnant K i e n t s ch ,
Staffelführer in einem Jagdgeschwader . Lent -
nant Willy Kientfch hat in harten Luftkämpfen
vierzig englische und amerikanische Flugzeuge
zum Absturz gebracht .

Weihnachtsgratifikationen für Ostarbeiter
* Berlin , 15. Dez . Der Generalbevollmäch -

tigte für den Arbeitseinsatz hat in Anerken -
n » ng der Leistungen der Ostarbeiter bestimmt ,
daß in diesem Jahre Weihnachtsgratifikationen
gewährt werden könne » . Der im ReichsarbeitS -
blatt veröffentlichte Erlaß bestimmt , daß eine
einjährige Betriebszugehörigkeit und besondere
Arbeitsleistungen die Grundlage und Boraus -
fetzung für diese WeihuachtSzuwendung bilden .
Insgesamt kann der Betriebsführer bis zur
Höhe der Summe au Wochenentgelten seiner
Ostarbeiter für die Weihnachtsgratifikation
auszahlen . — Damit haben die Leistungen der
Ostarbeiter im Rahmen deS Befreiungskampfes
des deutschen Volkes ihre Anerkennung er -
fahren .

Trotz starker Abwehr schwere Schäden
in Kalkutta

* Tokio , 15. Dez . Erhebliche Nachwirkungen
des letzten japanischen Angriffs auf Kalkutta
berichtet Domei aus Rangun . Die britisch -
indische Regierung sei , wie der Bericht besagt ,
geradezu in eine Panik versetzt worden , als
der überraschende Luftangriff stattfand . Die
Beschädigungen der militärischen Einrich -
tuugen seien , wie festgestellt wurde , recht be -
trächtlich . Noch kurz zuvor habe sich der Feind
gebrüstet , daß die Abwehrmaßnahmen Kal -
kuttaö keinem feindlichen Flugzeug erlauben
würden , wieder über der Stadt zu erscheinen .
Die Engländer und Amerikaner seien die
allerersten nach dem Bombenangriff gewesen ,
die sich in Sicherheit brachten . Dem Bericht zu -
folge habe der Eisenbahnverkehr und der
Hasenbetrieh unterbrochen werden müssen .

(1923—1925) , „Aufgaben und Methoden d.er
antireligiösen Propaganda " (1925) , „Ueber die
Parteiethik " ( 1925) usw . Dieser in allen Sätteln
gerechte Jude gibt in seinen - Schriften und
Aufsätzen lediglich eine weitschweifige und
fremdwörterreiche Wiedergabe der Dogmen der
bolschewistischen Parteigrößen Marx , L« nin
und Stalin . Seine Schriftstellers ! ist reiner
Talmudismus , denn er erörtert mit ' dem
fanatischen Glaubenseifer eines Rabbiners , was
die Thora des Marxismus , die Schriften , von
Marx , Lenin und Stalin, , festlegen .

Diese hündische Nachbeterei der Kreml -
dogmen lohnt sich für Gnbelmann : er bekommt
den antireligiösen Kampf als Sondergebiet zu -
gewiesen . Nun bezeichnet er sich als den
„ u n v' e r s ö h n l i ch e n Feind Gottes " ,
läßt Kirchen niederreiße » und Geistliche er¬
schießen , in den übrigbleibenden Kirchen
Schnapsfabriken und antireligiöse „Museen "
einrichten . In großen Massenagitationen inst
Millionen von Broschüren und Flugblättern ,
antireligiösen Filmen nnd Theaterrummeln
macht er von sich reden . Er ernennt „Ehren
Gottlose "

, unter den ersten übrigens seinen
Rassegenossen Litwiuow - Finkelsteiu . Schließ -
lich wird er zum „ Professor für AtheiSmuS "
befördert .

> Dennoch hat er mit feinem „Gottlosenver -
band " keinen sonderlichen Erfolg verbuchen
können , abgesehen von den typischen bolsche -
wistisch - jüdischen Massenverbrechen . Sein
Gönner Stalin hat nach dem Mißerfolg seines
Ueberfalls auf Europa , dem die deutsche Wehr -
macht entgegengetreten ist , mit Rücksicht auf
die mit dem Kreml verbündeten anglo - ameri -
kauifcheu Plutokrateu und deren belogene Völ -
lex eine scheinheilige „Abkehr " von der bisheri¬
gen Glibelmann - PraxiS insofern durchgeführt ,
alS er für das Ausland das fadenscheinige
Theater einer „Synode " mit verkleideten
Transportarbeitern als Patriarchen usw . voll
zog und Gubelmaun eine W ^ ile hinter die
Rampe zurücktreten ließ . Der Bolschewismus
aber hat zu lange schon vor aller Welt sein
wahres Gesicht — offenbart im Zeichen des
Guhelmaun - Verbandes ! — enthüllt , als daß
lächerliche Schwindelmanöver Stalins die im
antibolschewistischen WeltkaMpf verbündeten
Völker Europas noch einmal zu täuschen ver -
möchten ! | _ > ». Gengier .
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tXjütty giifagi :
Reichsminister D r . Goebbels über -

mitteile dem Dichter HanS Earossa zur Voll -
eudung keines S5 . Lebensjahres ein in herz -
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtele -
gramm , in dem er die großen Verdienste Hans
Earossas als Dichter und Präsident der euro -
päischeu Schriftstellervereinigung würdigte .

I n S o f i a beantragte der Staatsanwalt des
Landgerichts in einem Spekulationsprozeß
gegen zwei Juden die Todesstrafe . Beide haben
Terpentin geschmuggelt und zu hohen Preisen
verkauft , wobei sie etwa 1,5 Millionen Lewa
einstrichen .

In Neapel kam es zu schweren Zusam -
menstößen zwischen Studenten der Universität
und Polizisten der alliierten Militärregierung ,
bei dem es auf beiden Seiten Tote und Ver -
letzte gab . Die Anglo - Amerikaner verfügten
die Schließung der Universität und ließen zahl -
reiche Studenten verhaften .

Der Italic nkom Mission wurde vom
Vertreter der Sowjetunion der Vorschlag
unterbreitet , alle süditalienischen Kindex im
Alter von 4 bis 15 Jahren , deren Eltern von
den anglp - amerikanischen Besatzungbehörden
zum Arbeitsdienst eingezogen und nach Eng -
land , Kanada , den USA . oder Alaska trans -
portiert wurden , nach der Sowjetunion zu ver -
schicken.

I m b e s e tz t e n S ü d i t a l i e n hat die bol¬
schewistische Agitation durch die Herausgabe
einer kommunistischen Zeitung in Neapel star -
ken Auftrieb erhalten . Das Bolschewistenblatt
erscheint unter dein Titel „Avanti " und steht
unter Leitung des berüchtigten jüdisch - kommu -
uistischen Schreiberlings Mare Antonio Soave .

Die englische K o' h l e f ö r d e r u n g
ging , wie die letzten Ziffern über die Arbeits -
ergebnifso des Monats Dezember beweisen ,
trotz aller Anstrengungen erneut zurück . Die
bevorstehende Zwangsaushebung zur Arbeit in
den Bergwerken wird von unterrichteter Seite
skeptisch - beurteilt und man glaubt nicht , daß
mit diesen Mitteln eine Steigerung der Kohle -
förderung erreicht werden kann .

England sucht vergeblich nach einem Gum -
miersatz , da sich die Untersuchungen der eng -
lischen Landwirtschaftsinstitute über die Ver «
Wendung polnischer und ukrainischer Löwen -
zahnarten für die Gummigewinnung , die zwei
Jahre hindurch mit den größten Erwartungen
durchgeführt Wiarden , als vollkommener Fehl -
fchlag erwiesen haben .

Die englische Rindviehzucht ist , wie
„ Daily Sketch " meldet , von einer ansteckenden
Rinder - Frühgeburtenseuche , gegen die bisher
kein Heilmittel gefunden sei, befallen worden .
Schätzungsweise seien 40 Prozent des gesamten
englischen Viehbestandes davon befallen . Das
bedeute einen Ausfall von 18 Mill . Liter Milch
jährlich .

In Hfingking fand ^vor einkgen Tagen
im Rahmen einer Feierstunde die Uebergabe
der Lanöesgrilppc in Mandschukuo der AO . der
NSDAP , an den Landesgruppenleiter der AO .
in Japan , Spahn , statt . LandeSaruppenleiter
Spahn wurde vor einigen Monaten zur Füh -
rung der Landesgruppe in Japan berufen und
wirb bis auf weiteres die Führung der Lan -
deSgruppe der AO . in Mandschukuo in Per -
sonaluuiou übernehmen .

In den UTA . fehlen 60 000 Seeleute . Aue
diesem Grunde sah sich die War Shipping Ad¬
ministration genötigt , amerikanische Fracht »
schiffe an die britische Handelsmarine abzu¬
geben , eine Maßnahme , die in USA .-Senats >
kreisen scharf kritisiert wird .

In den USA . greift , wie aus einer Wa --
shingtoner Meldung der „ Aftontidningcn " her¬
vorgeht , eine starke Grippewelle um sich . Ueber
hundert Mitglieder des USA . - Kongtefses seien
zur

'Zeit an Grippe erkrankt .
I n M e x,i k o wurde durch das Ansteigen

der Flusse Fuerto und Sinaloa in den an -
grenzenden Gebieten umfangreicher Schaden
verursacht . Die Wassermassen zerstörten große
Zuckerplantagen , rissen Brücken , Bäume , Tele -
Phon - und Telegraphenmasten mit sich , so daß
das Gebiet völlig von der Außenwelt abge -
schnitten ist . Zahlreiches Vieh ertrank in den
Fluten , Bisher sind 30 Menschenleben zu be -
klagen .

Alicante , die südlich von Valencia ge -
legene spanische Küstenstadt , wurde am Diens -
tag von einem außerordentlich heftigen Zyklon
heimgesucht , der in der Stadt und vor allem
in den Hafenanlagen großen Schaden an -
xichtete .

Im Belgisch - Kongo würde ein Gold -
klumpen mit einem Gewicht von 08 Kilogramm
gefunden , wie Aftonbladet aus Neuyork be¬
richtet . Sachverständige erklärten , daß es sich
um den bisher größten Goldklumpen der Welt
handele .

ZUdischer Grogbetriiger verschanzt sich
hinter schwedischem Asylrecht

O Stockholm , 15 . Dez . Man kann nicht sagen,
daß Schweden durch die kürzlich ? » Juden¬
schwärme aus Dänemark „bereichert " worden
sei . Gegenwärtig beschäftigt sich die schwebt -
sche Presse mit dem Fall des 55jährigen Juden
Max Rothenburg . Er war früher in Kopen -
Hägen ansässig und emigrierte mit seinen bei -
den Söhnen nach Schweden . Jetzt stellte sich
heraus , daß er in Dänemark in seiner Eigen -
schast als Rechtsbeistand einen hohen Geld -
betrag im Wert von etwa 400 000 Reichsmark
unterschlagen hatte . Der Betrüger ist aber noch
nicht ausgeliefert , da der Jude als angeblicher
„politischer Flüchtling " das schwedische Asvl -
recht in Anspruch nimmt .

Vereinzelte schwedische Pressestimmen sin ?
durchaus nicht begeistert über den zahlreichen
jüdischen Zuwachs . „FolketS Dagbladet " klagt ,
die Liebesgabensammluugeu für schwedische
Soldaten wollten in diesem JaHr merkwürdi -
aerweisc ' gar nicht vorangehen nnd äußert den
Verkocht , die Juden auS Dänemark und nor¬
wegische Saboteure hätten alles geschluckt . Jn >
„Aftonbladet " protestiert ein Schwede dagegen
daß ganze Hotels den emigrierten Juden ver -
mietet und die bisherigen Mieter an ^ vie
frische Luft gesetzt werden . Ihm selbst wäre es
nämlich ebenso ergangen , wenn nicht feine
Wirtin ein derartiges aufdringliches Ansinnen
kurzerhand abgewiesen hätte .
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Gangster und Nejfer in üooscveSls „Kreuzzug "
Lehren aus neuen USA .-Filmen in Sdiweden / Von Hans Wendt -Stockholm

AtS der schwedische Austauschdampfer „Droit -
ningholm " kürzlich auf der Rückkehr von Ena -
lanö durch deutsche Beivachungsstreitkräfte un¬
tersucht «od hierbei einer nicht zugelassenen
Ladung englisch- amerikanischen Agitations -
»raterials entledigt wurde , entstand große Be -
trübnis in der schwedischen Kinowelt . Denn
damit waren „kostbare" Filme , die bereits fest
aufs Programm gesetzt worden waren , zur Er -
heiterung der deutschen,Wehrmacht in Nor -
wegen verwendbar geworden , aber dem hun -
geraden schwedischen Kinopublikum entzogen ,das attf einige Premieren warten mußte , die
ihm nun vielleicht ganz versagt -bleiben . Die
deutschen Behörde ^ waren immerhin menschlich
-genug gewesen, in der Filmkiste ein Werk
übrigzulassen , das als vollgültiger Ersatz für
alle beschlagnahmten Filme gelten konnte . Die -
ser einzige übriggebliebene Zelluloidstreifen
war — ein Negerfilm .

Er N inzwischen in Stockholm a« fgeführt
und als die erste „IMprozentige Neger -Show
in Schweben " mit Beifall aufgenommen wor -
de«. Der Film ist wirklich zehnmal mehr wert
als viele andere USA - Machwerke . Er zeigt
vor aJipm mit erfrifchendet Deutlichkeit die
Herkunft der ganzen modernen „Jazzkultur "
die eigentlich nur den Negern richtig kongenial
ist und von ihnen mit entsprechender Bravour
vorgeführt wird . Hei , wie die dunkelfarbenen
Schultern oder Gesäße wackeln, wie die Köpfe
zucke« und die Zähne gefletscht werden , wie die
Füße beim Steppen die Sehnsucht nach dem
Urwald verraten und kühne Schwünge oder
Sprünge von der Verwandtschaft mit Baymbe -
wohneru zeugen .

Für den richtigen Jazz - oder Swingmenschen
sind all diese Leistungen natürlich die reinsten
Offenbarungen , und man kann es verstehen ,
daß ein großer Teil des — freilich offenbar
überwiegend unschwedischen — Publikums in so
frenetischen Beifall ausbrach . Er sah sich seinem .
Idol , der Vollendung in Gliederver -
renken , BeineschlenkernunöGesäß -
rollen gegenüber . Wenn noch etwas wie
eine leise Wehmut spürbar wurde , dann nur
darüber , daß hier offenbar doch dem weißen
Menschen letzte Rekordleistungen , beispielsweise
im Steppen , versagt sind . Ein Seufzer der
Hingeriffenheit und des Neides wurden ver -
nehmbar . Da kann man nur hossen, daß un -
sere arme europäische Kultur vielleicht von den
Negerhelden geläutert , gehoben und , nicht zu
vergessen, von der Nazi - Unkultur befreit
wird . . .

Dean diesem Zweck dient ja unter anderen
diese Veranstaltung , wie alles , was aus den
USA . kommt : Es ist alles , samt und sonders ,
zur Veredelung der Menschheit und zur Eini¬
gung der Geister in dem großen Kampf gegen
die deutsche Barbarei bestimmt . Für den Fort -
schritt, für den Bund der „freien " Völker , von
den Indern bis zu den Bolfchewisten , und .für
die wahre „Kultnr " , einschließlich der nege-
rkschen !

Besprechungen der Stockholmer Presse berich-
tet, das Publikum sei hingerissen und man
selber verzweifelt gewesen , als dieser Film sein
Ende erreicht habe . Die einen nannten ihn eine
„kräftige Vitamineinspritzung "

, die anderen
rühmten seine „entwaffnende Gesundheit und
liebenswerte Natürlichkeit ". Nur einer ge-
stand'

, er habe gehofft , die Neger in einem so-
zusagen mehr natürlichen Zustand zu sehen.
Sie traten nämlich größtenteils nur allzu voll -
ständig bekleidet auf , und zwar sogar mit allen
Schikanen unserer eigenen , wenigstens auf die-
sen Gebieten noch etwas leistungsfähigen Zi¬
vilisation : in Frack und Abendkleid . Einige
waren sogar bereits soweit in den Bereich der
spezielle« USA .- Mischzrvilisation geraten , daß
ihre Haut gebleicht war wie Milchkaffee . Man
empfand in der Tat die noch richtig schwarzen,
von deM« einige so aussahen wie unsere Moh -
rea im Kindcrbilberbuch mit großen Kuller -
angen und Kraushaaren und wie gewichst glän -
zender Haut , als geradezu beruhigend neben
den verwaschen anmutenden Mischlingen , ob-
wohl diese den weiblichen Star stellten . Man
empfand ein wenig Sehnsucht nach einem rich -
tigen anständigen Urwald . Während diese
Neger hier auf der Leinwand alle aus dem
längst mit keinerlei Ursprünglichkeit mehr be -
hasteten Nordamerika kamen .

Freilich , w'ie gesagt , mit einer wichtigen
Mission . Auch ihr Jazz soll ein wenig oder
vielleicht — wer weiß ? — sogar viel zu dem
großen „Kreuzzug " alles Guten und Edlen
gegen uns , die Inkarnation alles Bösen , bei¬

tragen . Er soll die anderen, , nur aus Versehen
noch dem „heiligen Krieg " Ferngebliebenen
mahnen , sich ebenfalls der großen Sache anzu -
schließen, der nicht nur Roosevelt , Churchill und
Stalin , sondern auch diese hinreißend tanzen -
den USA . -Neger und - Negerinnen dienen . Wie
sehr sie zum Kampf gegen uns benutzt werden ,
zeigt der Film , indem er gleich mit einer Er -
innerung an den KriegSeinsatz amerikanischer
Negerregimenter 1917/18 beginnt und — in
einer Feier für neue Neger -„Freiheits "-
Kämpfer gipfelt , die in den jetzigen Kampf für
Demokratie , Zivilisation ilsw. hinausziehen .
Man kommt sich als Deutscher zum Schluß ein
wenig kleinlaut und beschämt vor angesichts
von Menschen , die so tüchtig Jazz tanzen und
so prächtig grinsen können . Wenn sogar diese
Träger „wahrer Kultur " gegen uns find , da
müssen wir wirklich ganz widerwärtige und
verdammungswürdige Geschöpfe sein und un -
sere Ausrottung eine heilige Aufgabe für alle ,
die körperlich oder feelifch eine schwarze Haut
tragen und lieber die Extremitäten als die
Gehirne regen .

Noch ein weiteres Mitglied im Bunde aller
Edelsten und Reinen meldet sich in einem
gleichfalls nach Schweden transportierten USA .-
Film gegen uns : derGangster . Daß er in
„Gottes eigenem Land " eine große Rolle spielt ,
wissen wir seit langem Aber daß auch er jetzt
öffentlich zum christlichen Kreuzzug gegen uns
mobilisiert und zum Helden eines Films für
die USA - Wehrmacht erhoben wird , — das zu
erleben lohnt wirklich einen Kinobesuch in
Stockholm . Während , jener Film im wesent -
lichen eine Jazzorgie darstellt , hat dieser so -
gar eine . Handlung . Sie sei kurz und bündig
erzählt :

Ein Gangster in den USA . — genannt „Lucky-
Jordan ", weil er mit seinen Erpressungen so

viel Erfolg hat und seine Rivalen immer den
von ihm engagierten Doppelgänger erschießen,
nie ihn selbst — soll zum Heeresdienst einge -
zogen werden . Er möchte sich drücken, hat aber
hier erstmalig Pech. Er kommt zum Kommis ,
benimmt sich unmöglich , wird eingebuchtet , rückt
aus und gerät auf der Flucht durch Zufäll in
den Besitz »on Geheimdokumenten der Armee ,
die er für teures Geld an die Agentdn einer
feindlichen Macht zu verhökern sucht . Aber ein
Rivale und schließlich sein Gewissen , verkörpert
in einem alten , versoffenen Frauchen , das er
versehentlich engagiert hat , um vor dem Muste -
rungsosfizier als sein Mütterchen zu fungieren ,
spielen ihm böse Streiche : er verliert nicht nur
die Papiere an die bewußten Agenten , sderen
schurkisches Auftreten sofort bei jedem leidlich
Intelligenten den Verdacht auslöst , „daß es
sich hier natürlich nur um Angehörige einer
bestimmten „Verbrechernation " handeln kann ) ,
sondern wird von ihnen auch noch furchtbar
verhauen und beschließt nun , unter den Segens -
wünschen des gleichfalls von den Barbaren ver -
hauenen Psendo - Mütterchens , ein braver Mann
zu werden .

Unter Lebensgefahr schafft er die verloren -
gegangenen Geheimpapiere zurück, wobei sich
endgültig und mit letzter Klarheit herausstellt ,
daß hier Agenten einer vorwiegend monokel -
tragenden Nation von notorisch verruchter
Veranlagung am Werke waren . ( Alle USA .-
Gangster stehen neben diesen Unmenschen als
reine Engel da ! ) Er läßt sich , wenn nur die
USA . ihre Geheimpapiere über den neuen
Tank wiederbekommen , durch die sie den Kamps
für alles Edle auf der Welt gewinnen sollen,
willig als Deserteur verhaften und wieder ein -
spinnen , wird aber nun nur ganz leicht bestraft .
Im Hintergrund winken dem Gangster a . D .,
der seine Künste so treu in den Dienst des
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Schwere Kämpfe haben sich um diese Höhe im nördlichen Abschnitt der Ostfront abgespielt * In dem aus¬
gedehnten . Sumpfgelände griffen die Sowjets mit zahlreichen panzern an . Das Trommelfeuer von beiden Seiten ,
das hier wiederholt niederging , zerschlug den Wald .

Vaterlandes gestellt hat , ein sonniges Girl , das .
ihn gewiß noch weiter zum Edelmenschen er ?
ziehen wird , sowie ein leicht angesäuseltes
Mütterchen , das besagten Gangster erst wieder
als Offizier in die Arme zu schließen beschlossen
hat . . . Wir brauchten uns von den Gangstern
bloß noch besiegen zu lassen , und alles erreicht
sein vorschriftsmäßiges Happy - end . Wer könnte
da noch trotzen und die bedingungslose Kapi -
tulation verweigern ?

Kriegsversehrte kehren in die Landwirfsdiatt zuriidf
Besuch in der Einschulungsstätte für Versehrte Soldaten des Wehrkreiskommandos V in Augustenberg bei Karlsruhe

In dem Bestreben , kriegsversehrte Soldaten ,
selbst wenn sie noch so schwer verwundet waren ,
ihrem früheren Beruf zu erhalten , an dem
sie mit Lust und Liebe hängen und der sie not -
wendig wieder braucht , werden alle aus der
Landwirtschaft stammenden kriegsversehrten
Soldaten des Wehrkreiskommandos V, bevor
sie zur Entlassung kommen , von der Wehrmacht
zu einem dreiwöchigen Kurs in die E i n s ch U -
lungsstätte Augnstenberg bei
Karlsruhe geschickt, die die land >nsirtsch>rft -
liche Schule und das Staatsgut Augustenberg
umfaßt . Durch Vorträge , die sie mit dem gegen-
wärtigen Stand der Landbewirtschaftung be->
kannt machen , und durch praktische Arbeiten auf
dem Hof und auf dem Feld wird ihnen die
Möglichkeit gegeben , sich wieder einzuarbeiten
und selbst zu beurteilen , wie weit sie bei ihrer
körperlichen Behinderung den früheren Beruf
oder einen ähnlichen wieder ausfüllen können .

Es ist gewiß nicht leicht für sie , wenn sie
einen Arm oder ein Bein verloren haben , sich
wieder mit der schweren Landarbeit vertraut
zu machen, und manche Soldaten kommen mit
gemischten Gefühlen in Auaustenberg an , wo
sie vom Spieß freundlich empfangen werden
und wo sie in den luftigen , gepflegten Räumen
der Jnternatschnle vorübergehend ein wohn-
liches Heim finden .

Bor wenigen Tagen ist der a»Kte Versehrten -
lehrgang in diesem Jahre zu Ende gegangen .
An jedem haben etwa dreißig Versehrte Sol¬
daten teilgenommen , die zum größten Teil
nach Abschluß des Kurses wieder in die land -
wirtschaftliche Praxis oder einen artver -
wandten Beruf zurückgefunden haben . Unter
der umsichtigen Leitung des Landesökonomie -
rates Hauptmann Hauck werden sie in ihren
alten Berus wieder eingeschult . Mancherlei
neuzeitliche Versehrtengeräte erleichtern ihnen
weitgehend die Arbeit , Schippen und Hacken
für Feld und Garten , Maschinen , Sensen und
Drahtbesen , um nur ein paar Beispiele zu
nennen , die anch dem Einarmigen die Arbeit
ermöglichen . Und damit sie sich unbehindert im
Gelände bewegen können , steht ihnen ein Fahr -
rad , das sich nur durch eine Versehrt ?nkurbel
vom normalen Fahrrad unterscheidet , zur Ver -
sügnng , auf dem auch der Oberschenkel - oder
Unterschenkelamputierte ohne Schwierigkeit
fahren kann . Während des Lehrgangs haben die

Versehrten zugleich auch Gelegenheit , ihre
Landwirtschaftsprüfung abzulegen .

Den Abschluß des Lehrgangs bildet öie
individuelle Berufsberatung , an
der mit dem Leiter der Einschulungsstätte die
Landesbauernschaft Baden , das Wehrkreis -
kommando V und die Hauptfürforgestelle des
badischen Staatsministeriums des Innern be-
teiligt sind . Der Berufsberatung wird die Vor -
bildung und die Leistungsfähigkeit jedes ein-
zelnen zugrunde gelegt , und seine Wünsche
werben weitgehend erfüllt . Wille und Energie
der Versehrten haben in diesen Wochen dazu
geführt , daß sie wieder freudig in die Land -
Wirtschaft zurückkehren . Der eine übernimmt

den väterlichen Hof , der andere heiratet ein.
Wieder andere konnten in öie verschiedensten
Stellen vermittelt werden , als Gutsaufseber ,
Gutsverwalter , Schlepperführer , Schweine -
meister , Milchkontrolleure , Kontrollassistenten ,
Rechnungsführer , Genossenschastsrechner usw.

Damit ist zugleich das Ziel dieser groß -
zügigen Versehrtenbetreuung erreicht , den ver -
sehrten Soldaten nach Möglichkeit wieder dem
Beruf zuzuführen , welchen er vor seiner Ein -
berusung zur Wehrmacht ausübte , und ihn
als wertvollen , arbeitsfähigen Volksgenossen
wieder in die Gemeinschaft der
Schaffenden einzugliedern .

• Max Lösche .

Schiausbildung bei der Hitler -Junend
Wie in den beiden Vorjahren führt die Betchsjugendfflhrung »nrh im Winter 1943/44 wieder eine wesentlich
verstärkte "Wmterausbildung der männlichen Jugend , die vor der Einberufung zur Wehrmacht steht , durch .
In der Hauptsache wird der Schilauf gepflegt , der noch ergänzt wird durch eine Schulung im einfachen winter¬
lichen Pionierdienst . Durch diese Ausbildung wird nicht nur der Nachwuchs für die Gebirgstruppe gesichert ,
sondern die Masse der Jugend für den Winterkrieg im Osten vorbereitet . — Hilfsmittel zur Orientierung im
Gelände sind der Marschkompaß , Sonne , Uhr und Gestirne . (Schirner , Zander -M.)

PK .-Kriegsbericliter Elle (Sch)

22 Absdilissc an einem Tag
PK . Bei dem schwierigen und verbissenen

Ringen im Raum von Newel sucht die deutsche
Luftwaffe vor allem , die die Hauptlast des
Kampfes tragende Infanterie zu entlasten .
Sie greift nicht nur im Tiefflug in die Erd -
kämpfe selbst ein , sondern beobachtet im Ueber - .
wachungsflug die Vorgänge im frontnahen
Raum und hält zudem in tief vorgetragenen
Flügen öie rückwärtigen Verbindungen der
Sowjets unter steter Konkrolle . Durch kühne
Angriffe wird dem feindlichen Nachschub
immer wieder neuer Schaden zugefügt und so
indirekt den Heereseinheiten geholfen .

DaS Schwergewicht der Auseinandersetzung
mit den feindlichen Luftstreitkräften haben
aber unsere Jäger zu tragen . In der Rotte ,
in der Kette oder im Schwärm unterwegs
patrouillieren sie unaufhörlich die Front und
deren Hinterland ab , um den Feind zu stellen.
Nicht immer gelingt dies , aber oft klappt es
doch , haben unsere Jagdverbände eine richtige
Glückssträhne , als deren Ergebnis neue stolze
Abschußzahlen gemeldet werdcn können . So
war es heute der Fall . Nahezu jede der ein-
schwendenden Me INS hatten beim Ausschwen-
ken durch Wackeln einen Sieg angezeigt .
22mal konnten zurückgekehrte Flugzeugführer
airf dem Gruppengesechtsstand einen Abschuß
melden und damit öie völlige Vernichtung
einer Feindmaschine .

Alte erfahrene Frontflieger waren an öie-
sen Siegen genau fo beteiligt wie ganz jung «
Flugzeugführer , die eben erst zum Einsatz ge-
kommen niaren . Der Kommandeur einer
Jagdgruppe , ein " mit dem Ritterkreuz ausge -
zeichnete! Hauptmann , konnte zwei Feinde zu
Boden zwingen und erzielte damit seinen
54. Abschuß. Ein Unteroffizier blieb dreimal ,
ein Feldwebel sogar sechsmal Sieger im Luft -
duell . Die Jungen am Feind sammeln so nicht
nur Fronterfahrung im Kampf Auge um
Auge mit dem Gegner , sondern erzielen auch
ihre , ersten Siege .

Von den zweiundzwanzig bestätigten Ab-
schüssen entfallen allein zwölf auf militärische
Transporter vom Typ „R. 5"

, langsame , aber
ungemein wendige Flugzeuge , die durchweg
dicht hinter Ser feindlichen Linie abgeschossen
wurden . Die Verluste , die die Sowjets da -
durch an Nachschubgütern erleiden , ist somit
beträchtlich . Er wird noch fühlbarer , da ja
diese Maschinen als weitere Zubringer aus -
fallen . Uebrigens ist es schwierig , diesen lang -
samen Typ abzuschießen , da die rasante
Me 109 sich diesen niedrigen Geschwindigkeiten
kaum anpassen kann und allzu leicht „übers
Ziel hinaus fliegt "

. Außerdem wurden heute
sechs Jagdmaschinen und zwei Schlachtflieger ,
gepanzerte für das Eingreifen in den Erd -
kämpf bestimmte Flugzeuge , abgeschossen , damit
also eine unmittelbare Entlastung unserer dem
Feinddruck entgegengestemmten Infanterie er -
reicht. Kriegsberichter Hans Mücke .

Wie damals
m Lundensminde . . . |

Roman von Wilhelm Scheide ?
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* Ue Rechte bei : 6 . Du ncker Verlag , Berlin

Zweimal , kurz hintereinander , schnarrte das
leise Klingelsignal . Regina Aulinger erhob sich
hinter ihrem Schreibtisch , nahm den Steno -
grammblock und ging zum Chef hinüber .

Es war morgens zehn Uhr , am dritten Sep -
tember — vor etlichen Jahren , denn das alles
ist nun schon recht lange her . Draußen heulte
öer Sturm ums Haus , es goß in Strömen .

Die weiten Reedereikontore , die Regina
durchschreiten mußte , waren voller Menschen.
Es wimmelte von Werftvertretern und Ver -
sicherungsleuten . In einer Ecke stand Kapitän
Dwars von der „Anke Oldeseld "

, den qualmen -
den Brösel im Mundwinkel , ganz in sich ver -
sunken. Seine Steuerleute und Maschinisten
standen um ihn herum . Alles wartete aus die
Besprechung , die bald beginnen sollte.'

Regina , dicht an Dwars vorüberkommend ,
hörte deutlich , wie der kleine , stämmige Kapi -
tän einen Fluch hervorknurrte . Nach jeder
Fahrt hatte er sie sonst freundlich begrüßt '
heute schien er sie überhaupt nicht zu bemerken .
Seine schlechte Laune — Regina mußte es an -
erkennen — hatte eine gewisse Berechtigung .
Die „Anke Oldeseld " . der neueste Frachtdamp ,
fer der Linie und der Stolz des Reeders , ein
Motorschiff von sechstausend Tonnen , war am
«estrigen Abend schwer beschädigt im Hasen
eingelaufen und mußte ins Dock gebracht wer -
den. Gestern morgen , im dicken Nebel der Un --
terelbe . war sie mit einem Dänen zusammen -
gestoßen. i

Im nächsten Raum stand die gesamte Mann -
schaft de, ..Anke" : auch sie sollte gehört werden .

Regina grüßte , vernahm eine dröhnende Ant -
wort , die wie aus einem Munde klang , und
eilte weiter ^

Im Vorzimmer , das eigentlich nur als
Durchgangsraum diente, ' stieß sie auf Herbert
Lund . Er kam aus dem Privatkontor und schloß
vorsichtig öie Tür hinter sich . „Hallo , Gina !
Sehen wieder blendend aus , schöne Dame !"

Herbert war der flotte Mann der Firma :
eleganter Dreißiger , Draufgänger und Frauen -
freund . Vor einigen Monaten hatte er mit
Regina eine sonntägliche Segelpartie unter -'
nommen . Das unerfreuliche Enöe öiefer Fahrt ,
eine von Regina empfangene Ohrfeige , war
aber von ihm schon vergessen : er ^rug niemals
nach . Heute waren sie wieder gute Kameraden .

„Herbert , Sie sollten sich wirklich dieses fatale
Blödeln abgewöhnen !" >

„Blödeln nennen Sie das ? Hübsches Wort .
Na ja , ihr Süddeutschen !"

„Gehen Sie mir aus dem Weg . ich muß zum
Alten ."

„Warum flüstern Sie , Gina ? Die Tür ist doch
dick gepolstert . Uebrigens mach ' ich Sie darauf
aufmerksam : Der Alte ist heute wie ein Tiger !"

„Kann 's mir denken ."
„Aber nicht wegen der Havarie . Davon hat

er schon genug erlebt , damit kommt er immer
zurecht , das regt ihn nicht weiter auf . Nein
da ist eine ganz andere Sache , eine verteufelte
Sache sozusagen ." Er berichtete kurz .

Es war wirklich eine merkwürdige Geschichte .
Der Frachtdampfer „Anke Oldeseld " , der Haupt-
sächlich Südfrüchte von Spanien nach Hamburg
brachte , besaß mehrere gut ausgestattete Ka-
binen , und man nahm , wenn es ging , von Hafen ,
zu Hafen einige Passagiere mit . Nun war fol¬
gendes geschehen: Auf seiner lxtzten Fahrt hatte
Kapitän Dwars in Eartagena einen Deutschen
an Bord genommen , und der war gestern abend
hier in Hamburg an Lanö gegangen . Er hieß
Robert Kennau . Der Chef, A . B . Oldefeld
hatte heute morgen feinen Namen in der Paffa -
gierliste entdeckt.

„Tolll " sagte Herbert . „Man kann es kaum
glauben . Unser ehemaliger Prokurist , dieser
schwerbelastete Mensch, aus einem Oldeseld -
Dampfer !" „Ich Hab ' ihn nicht mehr gekannt /

„Aber von ihm gehört , Gina . Deshalb kön-
nen Sie sich wohl auch vorstellen , wie die Nach-
richt auf A. B . gewirkt Hai . Eine Ungeheuer
lichkeit von Kennau ! Und dieser Esel voo
Dwars läßt es einfach zu !"

„Dwars ist kein Esel — Sie wissen das eben¬
sogut wie ich. Er ist öer gescheiteste unter allen
Kapitänen , die wir haben , außerdem der beste
und anständigste . Wenn er Kennau an Bord
nahm , dann wußte er genau , was er tat . E»
kvnnte es ihm wahrscheinlich nicht abschlagen ,
weil er von seiner Unschuld überzeugt war ."

„Möglich . Aber öer Alte wird 's ihm Heinis
zahlen . Für A B . ist Kennau der Mörder
seines Jungen — er erzählt das allen Leuten .
Auch Dwars wird es von ihm vernommen
haben ."

„Man hat Kennau die Tat nicht beweisen
können ." „Und wenn schon !"

„Wie standen Sie eigentlich zu ihm ?"
Herbert entging es nicht , wie seltsam Regina

lächelte . „Na ja, " erwiderte er , „ ich war ihm
zu flott . Gewiß , er war kein Duckmäuser , aber
doch ganz anders als ich, Tixferer Seegang fo-
zusagen . Sie wären natürlich glänzend mit
ihm ausgekommen ."

Regina ließ ihn stehen , klopfte an die Flü -
geltür und trat rasch ein .

Der große Raum war jedoch leer . Rechts öie
Tür . die ins Zimmer des Buchhaltungsproku -
risten Hansen führte , stand einen Svalt breit
offen . Regina hörte aus diesem Raum die leise
Knarrstimme des alten Oldeseld : Hansen nahm
wohl irgendwelche Weisungen entgegen .

Regina lauschte einen Augenblick , verstand
aber kein Wort . Sie ließ sich an der Seite
des wuchtigen Arbeitstisches nieder / legte den
Stenogrammblock vor sich hin und wartete .

Draußen jaulte der Sturm : die Scheiben der
beiden hohen Fenster wurden vom Regen über¬

strömt . Regina verlor sich an die Flucht ihrer
Gedanken , Ob es am Bodensee , in öer Heimat ,
auch so stürmte und regnete ? Plötzlich sah sie
Meersburg vor sich . Hoch ragten die dicken
Türme des alten Merowingerschlosses in die
graue Lust , um gleich darauf hinter Regen -
schauern zu verschwinden . Haushoch schlug die
Brandung über den Kai . . . Nicht dargn den -
ken —l

Ihr Blick glitt über die hellen Wände . In
langen Reihen ^ schmal und dunkel gerahmt ,
hingen dort öie Photos von ^ rachtdampfern ,
zweiundzwanzig an der Zahl . Es war die ge-
samte Flotte der Reederei Oldeseld .

Ihr Herz wurde warm . Jedes der Schiffe
kannte sie : immer erschien sie an ZAord, wenn
eines von ihnen im Hafen lag . >Sie liebte diese
alten schwarzen Dampfer . Für sie war solch ein
Frachter , der mit wenigen Menschen an Bord
die Weite des Ozeans überquerte , ein leben -
des , atmendes , ungeheuer reizvolles Wesen.
Wenn sie auch noch nicht lange in Hamburg
war , erst seit dem Februar , so fühlte sie sich
doch eng , und wirklich mit dem Herfen , der
Schiffahrt verbunden .

Die Tür wurde aufgerissen , der alte Olde -
feld trat ein .

Erschrocken erhob sich Regina . So hatte sie
ihn noch nie gesehen !

Hastig kam er öaher , durchquerte den Raum ,
blieb sekundenlang aM Fenster stehen und eilte
wieder durchs Zimmer : ein magerer , nicht sehr
großgewachsener Kreis in schlechter Körperhal -
tung . Obwohl die Besprechungen mit Dwars ,
mit den Werstvertretern und Versicherungs -
leuten unmittelbar bevorstanden , war er selt-
samerweise so gekleidet , als wolle er stracks das
Haus verlassen . Den engen, stark vertragenen
schwarzen Mantel , der ihm viel zu klein war .
hatte er fest zugeknöpft , den altmodischen schä -
bigen Zylinderhut mit der geschweiften Krempe
tief in die Stirn gedrückt, und mit dem unge -
schickt zusammengerollten Schirm stieß er von
Zeit zu Zeit heftig auf den Boden . Dabei war

er noch bleicher als sonst : alles Blut schien aus
seinem Antlitz gewichen. Die Erregung arbei -
tete um seinen Mund , den - der weiße , unge -
pflegte Bart aus der Oberlippe und das kränz -
förmig > geschnittene Bartgehänge am Kinn
spärlich umrahmten . ,

Es war aus mit seiner würdevollen Haltung .
Regina kannte ihn sonst nur als äußerst ge-
messen, als überaus sparsam in seinen Gesten :
auch im Zorn ließ er sich niemals gehen . Nun
aber hatte er die Herrschaft über sich verloren .
Ihre Gegenwart schien er überhaupt nicht zu
bemerken .

Das alles erschütterte Regina . Bisher hatte
sie ihm ziemlich kühl gegenübergestanden , denn
sie schätzte ihn nicht besonders , diesen alten
Herrn , der ihr niemals ein privates Wort wid-
mete und sie wie eine Maschine behandelte , ob¬
wohl sie Tag für Tag lange Stunden hindurch
seine Gesellschaft teilte . Oft genug war er ihr
geradezu widerwärtig erschienen^ und manch-
mal hatte sie sogar mit dem Gedanken gespielt ,
ihre Stellung im Hause Oldeseld aufzugeben .
Doch jetzt, da sie ihn derart aufgewühlt sah , so
hilflos dem Sturm seines Herzens preisge -
geben , konnte sie ihm ihr Verständnis nicht
versagen .

Schließlich hatte der alte Mann seinen einzi -
gen Sohn , den männlichen Erbe » der Firma ,
durch eine rätselhafte heimtückische Gewalttat
verloren und erlebte es nun , daß jener Mensch,
den er für den Mörder halten mußte , die Drei -
stigkeit befaß , auf einem Oldefeld - Dampfer , der
sogar den Namen Ankes , seiner Tochter , trug ,
nach Hamburg zurückzukehren !

So kam es , daß Regina , angesichts des maß -
losen Gefühlsaufruhrs A . B . Oldefxlds und
wohl auch deshalb , weil Kennaus Handlungs -
weise ihr in diesem Augenblick roh und her-
aussordernd erschien, instinktiv gegen Kennau
Partei nahm . und den alten Mann bedauerte ,
ja sogar tiefes Mitleid mit ihm empfand . . .
Aber ihre innere Haltung änderte sich binnen
wenigen Sekunden . (« ortsesuna folgt)
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Makler Skadtsplegel
Gedanken vor Weihnachten

L . Rastatt . Die Vorweihnachtszeit ist ausge -
füllt mit soviel Hoffen und Erwarten , daß es
keinen Deutschen gibt , der nicht das Bewußt -

> sein hat , unser deutsches Volk gestaltet das
Schicksal in der Erhaltung der seelischen Kräfte .
Kampf ist unsere Losung . Aus ihm wird eine
neue Zeit geboren .

Viele fleißige Hände in der Heimat regen
sich , um unseren Soldaten wieder eine frohe
Weihnacht zu schenken , Sie wollen mit dem
Herzen Wärme ausstrahlen und den deutschen
Advent so begehen , wie er im Hoffen auf des
Volkes Wiedergeburt begangen - werden soll .
Deutsche Art ist es , sich nicht zu beugen , unter -
kriegen zu lassen. In der Erwartung , daß
unserem Volk einmal der große Sieg beschieden
sein wird , leben wir unseren Advent mit seinen
reichen Gedanken und seinem Symbol . In der

Am Samstag und Sonntag bei der 4.
Reichsstrahensammlung sammeln HZ.
und BDM . auf allen Straßen und
Plätzen . Sie werden ein spendefreudi¬
ges Publikum finden , denn wir alle
wissen, dah jeder GroscheG , der dem
Kriegswinterhilfswerk zuflieht , dengro -
gen Aufgaben nationalsozialistischer Ee -

sundheitsführung dient .

Stille dieser Zeit , dem Besinnlichen , das in ihr
liegt , werden wir im Glauben an das Große
im Volk stärker denn je . Und was diesen Ad-
vent auszeichnet , ist seine Bereitschaft , allen
Deutschen den Weg zu zeigen , der zur deutschen
Weihnacht führt .

Viel ist um das Wort „Opfer " geschrieben
und gesprochen worden . Aber es ist nur dort
in der tiefsten Sprache zu verstehen , wo es am
deutlichsten in unserem Herzen zum Bewußt -
sein kommt . Wir haben alle ohne Ausnahme
dieses Opfer zu bringen . Es erfüllt unser Sein
und unser Streben , es ist in kleinen Maßstäben
gezogen , wie in großen Gedanken . Wir haben
nur das Wollen entgegenzubringen und durch
unsere Haltung diesem Opfer den Wert zuzu -
messen, daß es als deutsches Opfer gewertet
wirb . Unsere Mütter kennen ihre Sorgen und
Nöten , sie haben in ihrer Hingabe zu wieder -
holten Malen bewiesen , daß das Opfer eine
eigene persönliche Sache ist , aus welchem dir
Gemeinschaft für das Große erwächst.

Großer Unterhaltungsabend der Wehrmacht
Rastatt . Am kommenden Freitag landet die

Wehrmacht zu einem Bunten Nachmittag und
Abend zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes
in die Carl - Franz - Halle ein . In Rastatt sind
diese Veranstaltungen der Wehrmacht , die
hauptsächlich Zur Freude der Lazarettinsassen ,
aber auch im Rahmen der geistigen Betreuung
der Soldaten , die fern von zu Hause weilen ,
und zur Pflege der inneren Verbindung zwi-
schen Wehrmacht und Bevölkerung veranstaltet
werden , ein fester Begriff geworden . Die
Rastatter lassen es sich nicht nehmen , die Ver -
anstaltungen der Wehrmacht zu besuchen, denn
sie wissen aus Erfahrung , daß die Wehrmacht
immer ein gutes Programm zu bieten hat .
Auch diesmal verpflichtete die Wehrmacht nam -
hafte Künstler von Rastatt und auswärts .
Künstler im feldgrauen Rock werden musi-
zieren , und eine bekannte Tänzerin mit ihre ?
Tanzgruppe wird auftreten . Die zwei Stun ?den werden Unterhaltung und künstlerischen
Genuß bringen , außerdem sollen die Beziehun¬
gen zwischen Rastatter Bevölkerung und Wehr -
macht noch enger geknüpft werden . Der Karten -
verkauf hat in den Buchhandlungen Kronen -
werth unö Spindler schon begonnen .

Ka. Rastatt . (Vorweihnachtsfeier -
stund e . ) Am Donnerstagabend hatte die
Jugendgruppe Rastatt der Ortsgruppe Z«?
eine vorweihnachtliche Feier , die zum ersten
Mal seit längerer Zeit wieder alle Kameradin -
nen zusammenführte . Nachdem die Ortsjugend -
gruppenführerin Frau Kasseldie Gäste , Kreis -
srauenschaftsleiterin Frau ' S ch ä f t l e i n , OrtS -
gruppenleiterin der Frauenfchaft der Ortsgruppe
Zay , Frau Bender , und Frau S t e i tz be -
grüßt hatte , leitete ein Musikstück die eigent -
liche Feier ein . Diesem folgten gemeinsam
gesungene Weihnachtslieder , Gedichte und
Lesungen , und im Schein der flackernden Ker -
zen war es richtig Weihnachten geworden . Frau
Schäftlein dankte der bisherigen Jugendgrup -
penführerin Frau Kassel, die wegen geschäst -
licher Inanspruchnahme ihr Amt aufgeben
mußte , für ihre aufopfernde Tätigkeit und über -
gab die Leitung der Ortsgruppe Zay an Frau
Schneiderbanger mit den besten Wün -
schen für ein schönes kameradschaftliches Zu -
sammenarbeiten . Als dann Monika noch einige
Mu ^ artgedichte vortrug , wollte das Lachen
nicht mehr enden . So verging der Abend viel
zu schnell .

(S ch u h a u s t a u s ch st e l l e . ) Die Schuh -
austauschstelle , Reinhard - Heydrich - Straße 24,
ist von Freitag , 17. Dezember ab geschlossen
und wird am Donnerstag , g. Januar 1344, nach -
mittags , wieder geöffnet .

Rund um Rastatt
K. Iffezheim . (NS . - Frauenschaf t .) Die

hiesige Kindergruppenleiterin Frau Rörsch
hatte am vergangenen Sonntag zu einer vor -
weihnachtlichen Feier mit der Kindergruppe
eingeladen . Die heitere Stimmung der Kinder
übertrug sich auf die Gäste . Lieder und Sing¬
spiele erfreuten sehr,- ebenso die Märchen „Hän -.
sel und Gretel "

, „Frau Holle "
, die von den

Kindern im Stegreifspiel sehr natürlich dar -
geboten wurden . Das Erscheinen des Nikolaus
war wohl der Höhepunkt für groß und klein .
Er teilte seine Gaben reichlich aus und wurde
mit einem schönen Lied dafür bedankt .

8t . Kuppenheim . (Heldentod .) Im Osten
starben den Heldentod : Obergesreiter Karl
W i t t e n a u e r , Obergefreiter Frauz Mar -
ch e und ^ -Rottenführer Joh . Reiner , Sohn
der Witwe Reiner hier .

U; Sandweier . (Heldentod .) Bei den
schweren Kämpfen im Osten starb Obergesre »-
ter OSkar K l e i n h a n s , Römerstr . 98, für
seine geliebte Heimat den Heldentod . Vor
einigen Tagen ist bereits ein Bruder gefallen .

(Auszeichnung .) Unteroffizier Franz
K l e i n h a n s , Südendstraße 6 , Sohn der Ehe -
heute Theodor Kleinhans , wurde mit dem
EK . 2. Klasse ausgezeichnet .

Ein Orlsgruppenleiler schreib ! seinen Soldaten
In Baden -Baden geht das bunte Leben unentwegt seinen Gang

Bade » - Baden . Unsere Heimatstadt ist unent -
wegt lebendig . Viele Fremde beleben allent -
halben unsere Straßen . Obwohl das Schicksal
den einen ober anderen dieser Volksgenossen
schwer mitgenommen hat , kann . doch gesagt
werden , daß die Haltung vorbildlich ist. Sie
fühlen sich wohl in unserer Heimatstadt , wir
freuen uns , daß die Volksgemeinschaft sich auch
in solchen schwierigen Zeiten bewährt hat .

Die Arbeit in der Ortsgruppe geht .unent -
wegt weiter . Dank der aufopfernden und treuen
Tätigkeit der Block- und Zellenleiter konnten
alle Aufgaben bewältigt werden , trotzdem wie¬
derum wertvolle und fleißige Kräfte abgezogen
wurden . Die Aktivität der NSDAP , hat in
den letzten Monaten sehr zügenommen . Der
Gauleiter ordnete die Durchführung von
Zellensprechabenden an , die interessant und an -
regend verliefen . In Rastatt fand ein Kreistag
statt . Es wär eine Freude , wieder mal so viele
politische Soldaten des Führers beisammen zu
sehen. Unser Kreisleiter Pg . Diessenbacher
hatte schon am Morgen in einer geschlossenen
Bersammlung den Amtsträgern und Partei -
genossen Richtlinien und Weisungen für die
Arbeit des kommenden Winters gegeben .

Es folgte eine Generalversammlung der Par -
tei im Kurhaus . Bürgermeister Pg . Bürklc
mahnte die Parteigenossen an ihre Pflichten . in
der jetzigen Kampfzeit . Am 8 . November ge¬
dachte die NSDAP , der Gefallenen der Be -
wegung und des Krieges . Der Hoheitsträgel
Pg . Herbold stellte uns auf dem Ehrenfriedhof
in ergreifenden Worten die Taten der gefalle -
nen Kameraden vor Augen und forderte alle
auf , sich ihres Heldentums würdig zu zeigen .
Die Ortögruppenleiter legten an den Gräbern
der verstorbenen Altparteigenossen Kränze
nieder .

Die Büchersammlung für die Front brachte
ein recht erfreuliches Ergebnis . Die Opfer -
freudigkeit der Heimat hat dafür gesorgt , daß
Ihr draußen im Feld neuen Lesestoff erhalten
könnt .

Die Buben und Mädel der hiesigen Schulen
sammelten das ganze Jdhr über Tee und
Heilpflanzen für die deutsche Wehrmacht . Un¬
sere Jugend steht mit den vielen abgelieferten
Doppelzentnern an der Spitze des ganzen
Kreises . Auch beim Sammeln von Altmaterial
zeigten unsere Kinder nicht nur einen bor -
übergehenden Eifer , sie bewiesen durch ihre
staunenswerte Ausdauer ihre stete Einsatz -
bereitschast .

Wir haben nun auch in der Heimat einem
Feind den Krieg erklärt , und zwar einem
finsteren und schwarzen Gesellen , der allüberall
sein Unwesen treibt . Der Kohlenklau ist es ,
dem unser harter , wenn auch unblutiger
Kampf gilt . Wir dürfen in der Heimat keine
Kohlen vergeuden , denn Kohlen bedeuten
Energie , Kraft und Licht . Ein lehrreicher Auf -
klärungssilm wurde den Politischen Leitern
der Ortsgruppe vorgeführt . Ein Fachmann be-
rät die Volksgenossen kostenlos in allen Hei»
zungssragen . Wir wissen, daß die Kohle in
erster Linie zur Herstellung von Waffen , Mu -
üition und Benzin für Euch, liebe Kameraden ,
dienen muß . Deshalb wollen wir haushalten
mit unserem Brennstoff und auch kleine Ein -
schränkungen willig auf uns nehmen . AuS
Euren Briefen spricht eine so gläubige Zuver -
ficht und ein so felsenfestes Vertrauen zu Füh -
rer und Heimat , daß wir beim Lesen oft be -
schämt sind . Ja , Ihr habt recht, wir müssen
alles Meckern und Murren , jede Verzagtheit
und joden Kleinmut bekämpfen und ver -

- vllcl über vaden-vade»
Spielzeugmärkte der Hitler -Zugend

Badeu - Bade « . Wie in den vergangenen Iah -
ren , so hat auch in diesem Jahre die Hitler -
Jugend unserer Stadt eifrig gebastelt , genäht ,
gehobelt , gesägt , gemalt . Einige tausend schö -
ner und schönster Spielzeuge und Kleidungs -
stücke aller Art sind entstanden . Einen großen
Teil davon erhalten die Ortsgruppen zur Be -
scherung der von ihr betreuten Kinder Ge -
sallener , Vermißter , Bombengeschädigter . Der
immer noch' erhebliche Spielzeugrest wird kom-
Menden Samstag , Sonntag , den 18. und 13. De »
zember , auf den Spielzeugmärkten der Hitler -
Jugend verkauft werden . Spielzeugmärkte fin -
den statt :

Stadtteil Oos im Schulhause Baden - Oos ?
Stadtteil Balg in einem Wirtschaftssaal in

Balg :
Weststadt im Parteihaus der Ortsgruppe

Harbberg, '
Stadtmitte in den oberen Gesellschastsräu -

men des Kurhauses , Eingang Werderstraße, '
Stadtteil Lichtental und Geroldsau im Ge-

meindehaus Lichtental .
BDM .- Mädel und Hitlerjungen werden - am

Samstag von 15 bis 19 Uhr und am Sonntag
von 11 bis IS Uhr hinter den Verkaufstischen
stehen und die von ihnen mit viel Mühe , aber
auch viel Freude gebastelten Sachen verkaufen .
Zum Besuch der Märkte ist die ganze Bevölke -
rung unserer Stadt herzlich eingeladen . Sie
finden viel Schönes zum Spielen , aber auch
viel Nützliches .

H . Baden -Oos . (Von der Jugend -
gruppe . ) Die Jugendgruppe hatte am Mon -
tag die Mitglieder der NS . - Frauenschast zu
einer stimmungsvollen vorweihnachtlichen
Feierstunde eingeladen . Mit viel Verständnis
war das Programm aufgestellt , unö ergriffen
lauschten öie Frauen beim Scheine der Kerzen
des Adventskranzes dem Gebotenen . Die Orts -
srauenschaftsleiterin dankte der Jugendgrirppe
für diese besinnliche Stund », die zu gestalten
nur einem deutschen Gemüt eigen ist . Das
Lichtlein , das uns dixse Stunde gab . wollen
wir mitnehmen in unsern Alltag , um auch
den noch Abseitsstehenden ein Fünklein davon
zu bringen .

vllck Ins Murgtal
Gaggeuau . (NeuerFil m .) Ein neuer Film

mit Foseo Giachetti kommt unter dem Titel
„Die Liebeslüge " am Freitag bis Montag in
den Apollo -Lichtspielen zur Auführung . Gleich-
zeitig machen wir auf den Märchenfilm „Die
verzauberte Prinzessin " am Samstag , 16 Uhr ,
und Sonntag , 14 Uhr , für unsere Kleinen auf -
merksam .

T. M . Gernsbach . Morgenfeier im
Müttererholungsheim .) Bei der letz-
ten Morgenfeier sprach OrtSgruppenleiter Pg .
S t i ch l t n g vom „Glauben ohne Beispiel ".
Er führte u . a . aus , daß selten zu einer ande -
ren Zeit ein gleiches Maß von Opserfähigkeit

bannen . Wohin diese führen , das zeigt uns
nicht nur das Beispiel Italiens , das sehen wir
auch in der Geschichte unserer Heimatstadt . Als
im Jahre 1683 die Markgräfin von Baden bei
den französischen Mordbrennern anfragen ließ ,
ob sie » uch die Stadt Baden -Baden zerstören
wollten , antworteten diese, man Hab» nur dert
Befehl , befestigte ' Plätze abzubrennen und zu
schleifen. Hierauf rissen die hiesigen Bürger
die Mauern und die Befestigungen der Stadt
Baden nieder in dem Wahn , sie würde Nun
verschont bleiben . Doch als man sich wehrlos
gemacht hatte , kam der Franzose , mordete und
plünderte und zerstörte Stadt und Schloß . Es
war in der Vergangenheit so und es wird in
der Zukunft so bleiben , daß , wie der Führer
einmal . sagte , ein Volk nur dann am Leben
bleiben , kann , wenn es sich mutig , stark und
wehrhaft zeigt . Deshalb , Ihr Kameraden an
der Front :

Zeigt den grimmigen Feinden auch weiter -
hin die Schärfe des deutschen Schwertes . Wir
in der Heimat werden es Euch danken . Wir
wollen Euch erneut geloben , unsere ganz »
Kraft zur Erreichung des gemeinsamen End -
ziels einzusetzen.

Unsere HJ . arbeitete in den letzten Wochen
mit der bewährten jugendlichen Begeisterung
an der Herstellung von Spielsachen für Weid -
nachten . Jede deutsche Mutter kann ihren Kin -
dern auf dem Weihnachtstisch eine Freude be-
reiten .

Alle Frauen und Kinder in unserer Stadt
sollen ihr Weihnachtsfest haben . Die Ort ? -

gruppen veranstalten für die Umquartierten
schöne und würdige Feiern in , der Gemein ,
schast ihres augenblicklichen Wohnortes . Diese
Feiern vereinigen alle Parteigenossen mit den
Umquartierten und den Angehörigen von Ge*
fallenen . Daneben begehen die Ortsgruppen
Feiern in d ?n Lazaretten mit den Ver -
mundeten .

Wir feiern nun die 5 . Kriegsweihnacht . Die
Zeit ist härter und ernster geworden , um so
tiefer und bewußter werdet Ihr draußen im
Feld und wir in der Heimat das Fest der
deutschen Innerlichkeit begehen . Das Fest des
lichten Lebens fällt in die winterliche Zeit des
Jahres . Sie scheint nicht den geringsten Keim
des Lebens zu dulden . Unö doch wissen wir ,
öaß das Leben siegen wird . So ist es auch im
Ringen der Völker . Mögen auch Stürme um
uns toben und brausen . Wir verzagen nicht.
Im deutschen Herzen glüht aus der Innigkeit
des Sehnens und aus der Unerschrockenheit
der Zuversicht ein Funke , der , stetig wachsend,
alles Dunkel überwindet . Denn nie unö
nimmer siegt das Dunkel , herrscht der ewige
Tod . Nein ! Immer triumphiert das echte und
wahrhafte Leben . Diese Erkenntnis wollen wir
mitnehmen am diesjährigen Weihnachtsfest
und weiterkämpfen in dem festen Glauben ,
daß nicht die brutale Gewalt , sondern der
Opferwille und die reine Kraft des Menschen-
Herzens siegen werden . ,

Wir dürfen bei diesem Kriegsweihnachtsfest
den Kopf hoch tragen , trotz aller Terror -
angriffe , trotz aller Rückschläge, weil wir der
felsenfesten Ueberzeugung , sind , daß der End -
sieg unser fein wird und weil wir wissen, daß
wir unser späteres , nationales Glück um so
mehr verdienen , je bereitwilliger wir die Be -
schwernisse der Gegenwart , guf uns nehmen .

Meiseken "
, eine Komödie / «»«!??-? et«»««

Badeu -Bade » . Herrlich diese Gaststube mit
der verräucherten Tapete , den so typisch ge-
schmacklosen Drucken an öen Wänden und dem
roten Plüschsofa hinter dem Stammtisch , ebenso
köstlich und echt für das Mückenwalder Milieu
um 1313 .wirken die Gestalten in d.er Komödie
„Meiseken " von Hans Alfred Kihn . 1925 wurde
die Komödie zum erstenmal aufgeführt , sie
hat seitdem nichts an Wirkungskraft verloren .
Dex Dialog läßt keine Lücke, und jede Möglich -
keit, eine Berliner Schnoddrigkeit mit Treff -
sicherheit. einzufügen , wird ausgenutzt . Unter
dem mit viel Sicherheit auf feine Wirkung
ausgewogenen , von witzigen Einfällen gewürz -
ten Spiel , verwickeln sich die handelnden Per -
sonen in die Fallstricke des Gebens . Die Moral
der Geschichte bleibt wohltuend unter dem er-
frischenden Unsinn verborgen , den die Jnfze -
nierung mit viel guter Laune pflegte . Keinen
Augenblick verstummte das Gelächter , auch auf
der Bühne nicht. Für diese köstliche Erfrischung
dankte ein überaus heftiger Applaus .

Im Mittelpunkt des verwickelten Geschehens
— wäre nicht der weise und philosophisch be-
trachtende Assessor Tetzen (Hans Eskamp )
gewesen , so hätte mancher an der Möglichkeit
einer Entwirrung gezweifelt — stand , mit
einem verlockenden Grübchen begabt , die Wir -
tin Selma der Helene Dietrich . Welch schlag -
fertiges und nie müdes Mundwerk wirtschaftet
unter dem roten Haarschopf . Eine kluge Frau ,
aber als das Herz zu sprechen beginnt , ver --
fließt die Klugheit in Tränen unö das Ge-
wissen verwickelt sich in die so schlau aus -
gelegten Bindfäden , an d^nen die Rentenfchie -
bung baumelt . Keß und verderbt mit derselben

und Leidensbereitschaft von unferm Volk ge -
fordert worden ist . Wir kennen aber das wun -
derbare Geheimnis der Schöpfung , das in Zet -
ten der Not die besten Kräfte in jedem Lebe-
wesen zu wecken vermag , und wer offenen Sin -
nes durch die Natur geht , sieht dieses elemen -
tare Lebensgesetz vielfältig vor sich . Auch unser
Volk ist kraftvoller geworden , tiefer als je sind
seine Wurzeln im Boden der Heimat vorge -
Ölungen . Das Schicksal hat nun nochmals feine
wildesten Vernichtungsstürme gegen unser
Volk angesetzt. Dem Gang des Geschickes sich
einzuordnen in helfendem Widerstand gegen die
Unbillen , macht uns zu Gefährten der guten
und helfenden Mächte des Lebens . Um jedoch
die schweren Kämpfe bestehen zu können , be-
dürfen wir der Kraft des Glaubens . Diese Zeit
ist nicht nur die große Prüfung für das Volk ,
sondern für jeden einzelnen . Das Aufgebot der
tapferen Herzen ist es , das unserm Volk - die
Kraft verleiht , gegen die Uebermacht der
Feinde zu siegen. Mit Stolz können wir be -
reits jetzt schon daraus ' hinweisen , daß wir uns
der Kraft des Leidens fähig erwiesen -haben .
Darum werden wir auch des Sieges und des
Reiches wert sein . Der Redner erinnerte ab-
schließend an die Glaubenskraft der Kämpfer
von Stalingrad , die mit dem Bekenntnis zum
Führer und zu Deutschland starben . — Die
Morgenfeier war wieder in bester Weise um -
rahmt von Liedern der BDM .- Singschar , von
Vorlesungen und einigen musikalischen Dar -
bietungen des Parteiorchesters .

(Kriegsweihnacht der NSDAP .)
Eine Fülle von Veranstaltungen ist für die
Weihnachtswoche vorgesehen , zumal es in die-
sem Jahre in besonderem Maße gilt , alle die-
jenigen zu betreuen , die von ihren Angehöri -'
gen getrennt sind . So wird am Sonntagvor »
mittag 10.30 Uhr in der Aula eine vorweih -
nachtliche Feierstunde durchgeführt , zu der um -
quartierten Volksgenossen , aber auch alle üb -
rigen Kreise unserer Bevölkerung herzlich ein -
geladen sind . — Vor Beginn dieser Feier ist
Kranzniederlegung am Ehrenmal . — Die
Weihnachtsfeier für die Kinder der gefallenen
und vermißten Kameraden ist auf Donnerstag -
nachmittag 4 .30 Uhr in der Aula vorgesehen ,
und am gleichen Abend 8 Uhr ist die große
Weihnachtsfeier für die Umquartierten und die
Bevölkerung von Gernsbach . — Die Spiel -
Warenausstellung der HJ . wird voraussichtlich
am Sonntag , öen 19. Dezember , im „Löwen "-
Saal zur Durchführung kommen .

H . Au i . Murgtal . (A l t e r -8 j u b i l a i .)Am 16. Dezember kann unser zweitältester Mit -
bürger Nikolaus G erstn er seinen 84. Ge -
burtstag begehen . Der Jubilar ist immer noch
rüstig in öer Landwirtschaft tätig ; auch an
unserm großen Zeitgeschehen nimmt er regenAnteil .

W. Weisenbach. (Vorweihnachtsfeler .)
Die NS . - Frauenschast veranstaltete am ver -
gangenen Sonntag eine vorweihnachtliche

« erstünde . Die Frauenschaftsleiterin Pgn .
i e l a n d hielt in ihrer Begrüßungsansprache

einen Rückblick auf das zehnjährige Bestehen

im Kleinen Theater
Schlagkraft des Mundwerkes begabt , aber um
einige Nuancen des Ordinären verstärkt , spielt
Ali Mielentz öie Tochter des in die Ver -
Wicklung hineingetappten Ackerbürgers Roh -
des , von Erich Walter mit der nötigen Bau -
ernschläue gespielt . Der Gastwirt Karchow
(Gert Geiger ) hustet und schlürft umher ,
ein grauer Schatten seiner selbst. Ungeheuer
vital schneit Wilhelm Bostelmann (Siegfried
Schür enb erg ) als Rentengeber , Geschäfts -
und Lebemann in die dörfliche Atmosphäre .
Wundervoll , wenn er die Schönheiten der länd -
lichen Umgebung preist oder sich an den kin-
dischen Albernheiten des ausgeliehenen Ren -
tenempsängers ergötzt. Den alten Meiseken
spielt Arnim Süßenguth so liebenswürdig
kindisch , daß niemand an die Beschwerden des
Alters denkt , sondern unbeschwert über seine
Verdrehtheiten lacht. Kaum zu überbieten au
Komik ist der Referendar des Hans Wieg -
ner , schon allein der durchgezogene Scheitel
und die in einer korrekten Spitze auslaufende
Nase sicherten den Erfolg . Er sucht unö findet
öie Gerechtigkeit in einem wohlgezielten Tritt ,
von Frau Selma körperlich , vom Philosophie -
renden Telzen moralisch ausgeteilt . Seine ecki-
gen unö verkrampft schwungvoll gewollten Be -
wegungen lösten Stürme öer Heiterkeit aus .
Das Bühnenbild von Kurt von Mühl -
mann hätte nicht echter sein können . Das
Publikum und die Schauspieler amüsierten sich
königlich unter der schwungvollen Inszenie¬
rung von Walter T a r d o w s k y. die kaum
zu spüren war , weil alles wie am Schnürchen
lief .

. ' Lisel Stürmann .

der Ortsgruppe und gedachte aller Kräfte , die
zu ihrem Aufbau beigetragen haben , sozvie
ihrer ständigen Mitarbeiterinnen , die stets

'
zu

jedem Einsatz bereit sind. Die durchgeführte
Sammlung für öie Weihnachtspakete öer Sol -
daten hatte einen schönen Erfolg : es konnten
218 Päckchen gerichtet werben . Ein entsprechen -
der Teil wurde für die Betreuungsaktion der
Verwundeten zurückgestellt . Auch der Her¬
stellung von Spielsachen wurde ein schönes
Ergebnis erzielt : es konnten verschiedene
schöne Stücke zur Ablieferung gebracht werden .
Nach diesen einleitenden Worten brachte die
Kulturabteilungsleiterin das vorgesehene Pro¬
gramm zur Durchführung . Im weihnachtlich
geschmückten Raum saßen Großmutter , Mutter
und Kinder um ein schlichtes Tannenbäumchen .
Die Lesungen der Frauen und Gedichtvorträge
der Kinder waren Kriegsweihnacht an -
aepaßt . Aus dem zur Vorlesung gebrachten
Briefe des Frontsoldaten sprach der Ernst
und der Sinn dieser Kriegsweihnacht . Lieber
des Frauenchores umrahmten die Feierstunde .

Laugenbrand. (Vorweihnachtliche
Feier öer Frauenschaft .) Am Sonntag ,
12 . Dezember , hatte die NS .-Frauenschast ihre
alljährliche Weihnachtsfeier im schön geschmück-
ten Heim . Die Kinder öer Spielschar waren
eingeladen , denn Nikolaus hatte sein Kommen
zuaxsagt . Zwei . Frauen sprachen über die ge -
waltige Zeit , in der wir leben . Großmutter
erzählte den Kindern ein Märchen und von
schweren Kriegs - und Nachkriegsjahren , von
einer Zeit , die auch von den Menschen viel
Tapferkeit , Größe und Bescheidenheit verlangte .
Verse und Lieber umrahmten die schlichte , ein -
drucksvolle Feier . Die Kreissranenschaftsleite --
riu Frau Schäftlein gründete eine In -
genögruppe und schloß damit die Lücke zwischen
BDM . und Frauenschaft . Nachdem Frau
Schäftlein der Frauenschaftsleiterin und ihren
Mitarbeiterinnen für ihre Arbeit gedankt hatte ,
sprach sie zu den jungen Kameradinnen . Ein
Lied und öer Gruß an öen Führer beschlossen
die Feier . '

Z . (Auszeichnu n g .) Das EK . 2 erhielt
Gefr . Martin Gerstner .

(Filmvorführung .) Die Gaufilmstelle
zeigt am 16. Dezember in einer Mittag - und
Abendvorstellung öen Film „Kohlhiesels Töch-
ter " mit Wochenschau unö Beiprogramm .

W . Gausbach . (N S . - F r a ü e nfch a f t .) Am
Freitagabend traf sich die NS .-Frauenschast zu
einer Vorweihnachtsfeier in ihrem neuen
Heim . Die Frauenschaftsleiterin , Frau E.
Krämer , hieß alle in herzlichen Worten will -
kommen , ganz besonders öie Urlauber , die
z. Zt . im Ort weilen und öer Einladung ge -
folgt waren . Das Programm begann mit dem
Lied „Leise rieselt öer Schnee ", das vom Chor
öer Frauenschaft gesungen wurde . Es folgten
Gedichte und weihnachtliche Geschichten, sowie
Schwanke , die mit viel Humor vorgetragen wur -
den . Gemeinsam gesungene Lieder verschönten
öen Abend , öer nur zu schnell ein Enöe nahm .

Die Straße
st. Badeu - Badeu . Weht ein ordentlicher Wind

durch die Straßen ., wirbelt er so manches wet -
kes Blatt und lustiges weißes Papier in öie
Höhe . Weht aber kein Wind , sondern BlLtter ,
Papier und leere Schachteln liegen tot und
müde und schließlich vom Regen aufgeweicht auf
der Straße , dann freut sich kein Mensch än
ihnen , sondern jeder stellt .mit einigem Naseu -
rümpsen fest , öaß in Baden -Baden keine Sau¬
berkeit mehr herrscht . Auch sonst gibt es so
allerhand Dinge , die die Straße gerade nicht
zieren oder den Passanten durch ihre Anwesen -
heit irgendwie unangenehm berühren . Früher
machten sich jeden Morgen eine ganze Schar
von Männern der Straßenyeinigung auf den
Weg und fegten und fuhren weg , was dem
Schönheitssinn der Baden -Badener Einwohner
und ihrer Gäste mißfallen konnte . Heute blie -
beu nur noch 3 der „Sauberkeitsvollstreckungs -
inspektoreu " übrig , öie auch nicht gerade mehr
in den besten Jahren stehen und deshalb nur
langsam und bedächtig ihrer Arbeit nachgehen
können . Die Stadt fürchtete , ihre Bürger könn -
ten sagen : „Wir zahlen die Nohen Gebühren
( Gebühren sind immer hoch , wenn sie auch nur
5 Pfennig betragen ) und sollen nun im
Schmutz umkommen : außerdem verlangt wob
von uns noch , daß wir die Straße selber fegen
sollen . Kommt gar nicht in Frage !" Deshalb
schaffte die Stadt die Gebühren ab und bat
ihre Bürger freundlich , ihren Bürgersteig vor
dem Hause selbst rein zu halten . Wenn sie eS
nicht aus eigenem Antrieb tun , so sollte es öoch
geschehen, um das Gesicht Baöen -Badens zu
wahren . Mancher meint aber trotzdem , die
Reinlichkeit vor dem Hause sei nicht nötig , so
lange er selbst den Besen zur Hand nehmen
muß . Wir sind gegenteiliger Ansicht.

Vor dem Krieg beschäftigte ein Schneefall
und morgendliches Glatteis die Bewohner der
Bäderstadt nicht , denn Wagen mit Sand fuh¬
ren durch die Straßen und öie Gefahr des
Ausgleitens war in kürzester Zeit behoben .
Der Schnee wurde weggefahren oder zur Seite
geschippt. Auch für diese Arbeit fehlt es an
städtischen Arbeitskräften , darum muß sich jeder
öarauf vorbereiten , im Falle eines Falles ge-
rüstet zu sein . Zu Streuzwecken kann die Asche
verwendet werden , die jeden Morgen beim Rei -
nigen der Oese» anfällt . Sie mutz nur fach-
gemäß aufgehoben werben .damit keine Brände
entstehen können , am besten itn Hof oder Gar -
ten . Der Luftschutzsand ist für Streuzwecke zu
kostbar . Sein Fehlen im richtigen Augenblick ,
kann bei kalter Witterung die Löschung eine's
Brandes unmöglich machen.

Der stellvertretende Gauleiter
in den Odenwaldkreisen

O Heidelberg . Stellvertretender Gauleiter
R ö h n ^ sprach auf Generalmitgliederver¬
sammlungen der Partei in den Kreisen Heidel -
berg , Buchen und Wertheim . Er überzeugte sich
hierbei von der Einsatzbereitschaft der Partei -
genossenschckft und benutzte die Gelegenheit
seiner Anwesenheit in den Kreisen des Oden -
wald - Gebietes zu Besprechungen mit den Kreis -
leitern über lausende Fragen der Partei -
arbeit .

HZ . und BDM . sammeln
Am Samstag und Sonntag bei der vierten

Reichsstratzensammluug sammeln HJ . und
BDM . aus allen Straße « und Plätzen . Sie
werden ein spendefreudiges Publikum finde«,
de«« wir alle wisse «, daß jeder Grosche « , der
dem Kriegswinterhilfswerk zufließt , de« gro¬
ße « Aufgabe « nationalsozialistischer Gesnnd-
heitssiihrung dient.

Umquartierte , unterlaßt wilde Reisen !
Es wird nochmals eindringlich darauf hinge-

wiese« , daß Rückreisen — auch Besuchsfahr-
ten — für Umquartierte ausdrücklichder schrist«
liche« Genehmigung seitens der NSV .-Dienst »
stellen bzw. der Vertrauensmänner der Eni «
sendegebiete bedürfe« . »

Jede unerlaubte Ruckreise von Umquartier »
ten, insbesondere anch von schulpflichtigen Kin«
der » , ist untersagt.

Onartierwirte , die ««erlaubte Rückreise »
durch eiue vorschriftswidrige Nachsenduug der
Lebensmittelkarte « ««terstütze » , »»erden kirns»
tig znr Rechenschast gezoge» .

Rheinwasserstände vom 14. Dezember
Konstanz 262 (—1) , Rheinfeld ^n 166 (4 -1).

Breisach 163 ( + 5 ) , Kehl 160 (0 ) , Straßburg 152
(0) , Karlsruhe - Maxau 318 (—2) , Mannheim 170
(—7) , Caub 102 (—7) .

m schwarzen Brett
NS . -Frauenschast — Deutsches Frauenwcrk — Orts¬

gruppe Friedrichsfefte . Rastatt ladet Mitglieder und
Gidstc aus ftrciWaw , den 17 . Dezember . 20 Uhr . zu eimem
GemeinschaftzabenÄ in die „ Wacht am Rhein " ein .

RS . Frauenschast .
' Ortsgruppe Fallcntialde . Seme

Dannerstaa . den 16. Dezember , Weibnachi ^selersrunde
um 15 Ubr im Lutscnvos Näheres im Kasten.

RS . -Frauenschast — Deutsches Frauenwert — Baden -
Baden . Sonntaa den 19. Dezember . 15 Uhr . findet n»
Luisenhof eine vorweihnachtliche >̂ eier der Kindergnipv «
statt , wozu wir alle Ortsfrauenschaftsleiterin 'nen Heft'
Hcfi emtedert .

Technische Rothilse . Einheit Gagaenau . Sonntaa .
IN . Dezember .-- Städtische Markthalle . Antreten 9
Nehvalbzua Arbeitsdienst .

Makak
VbmW*

. Das ist ja wirklich allerhand ,
da bielel "

, ruft der Bahnvorsland ,
„damit zum Fest sie reisen leann,
die Miese mir doch Kaffee anl "

„Durch Deine Reisewul", sprich! lies «,
. bringst Du Bich noch ins Kittchen, Mie» l*
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Am Kamin
Bon Walter Foitzick

Leute , di » etwas vom Kaminfeuer verstehen ,
sagen : vorne bratet man und hinten friert
man . Das sind unpoetische Leute , das sind Ma -
terialisten , die glauben , es komme beim Kamin
auf die Heizung an . Ich habe mir vorgenom -
men , wenn ich mal groft bin , schaffe ich mir
einen Kamin an , damit ich in die verlöschende
Glut starren kann , wie ich es aus zahlreichen
Romanen gelernt habe . Also, erst starre ich
und dann beginne ich zu frösteln , und jemand ,
öer natürlich bei mir sibt. zieht den Pelz fester .
um die womöglich entblöhten Schultern . Na ,
wenn das nicht Poesie , wenn das nicht Stil ist !
Die Scheite im Kamin müssen selbstverständlich
knacken , mehrere Romanzeilen lang , während
draußen der Sturm naturgetreu heult .

Das alles habe ich nicht nur irgendwo ge -
lesen , sondern ich weiß es von einem Freund ,
der einen Kamin besitzt . Bei öem lerne ich das
feinere Leben am Kamin .

NichtsarOleute halten den Kamin für ein -
faches Heizinstrument . Der Kamin aber ist
ein abendfüllender Gegenstand . Mein Freund
könnte gut sagen : „Besuch mich heute , wir wol -
len einen ganzen . Abend heizen ." Sollten Sie
vielleicht gemeint haben , es sei mit dem Star -
ren in die verlöschenden Flammen und dem
Festerziehen des Pelzes gemacht, so irren Sie
sich . Wenn einer einen Kamin hat , hat er alle
Hände voll zu tun . Da mu « er mit eigxns zu
diesem Zweck konstruierten Eisenteilen im
Feuer herumstochern und die Hölzer immer
wieder auseinander legen .

Geben Sie sich nicht in Hoffnung hin , Träu¬
mereien am Kamin zu erleben . Ausgeschlossen,
hier ist kein Platz für Träumer , und zu einer

besinnlichen Unterhaltung kommt man nie an
so einer offenen Feuerstelle . Da wird geheizt .
Ich glaube , daß in jedem Manne ein versteckter
Heizer wohnt , der will mit dem Feuer spielen ,
dah die Funken stiebe» . , Achtung, Funken !
Deretwegen können Sie nicht längere Zeit sich
vor einem Kamin Träumereien hingeben , weil
sonst der Teppich anbrennen würde und die
Hosen , und die Schuhsohlen würden knusperig
werden . Entweder Sie wollen träumen und
sich unterhalten , oder Sie wollen Ihren Kamin
heizen . Zwischen diesen beiden Möglichkeiten
müssen Sie wählen . Mit dem Hausherrn oder
Kaminherrn können Sie auf keinen Fall reden ,
der ist vollbeschäftigt mit der Poesie und der
Gemütlichkeit .

Aber wenn Sie ' durchaus träumen wollen ,
setzen Sie sich vor die Rohre ihrer Zenttalhei -
zung und starren in die dunklen Zwischen-
räume . Sehen Sie , das beruhigt . Das ver -
glimmende Feuer können sie durch langsames
Abschalten erzeugen und dann meinetwegen auch
frösteln , wenn 's zur Stimmung gehört .

Aber trotzdem schaffe ich mir , wenn ich groß
bin , einen Kamin an : auch mir hat man schon
als Kind das Anzünden von Feuerchen ver -
boten .

" Die billigsten Häuser der Welt
Winterlebe « der Eskimos

Wenn der Winter herannaht , beginnt für die
Eskimos die „Ferienzeit "

. Während des groß -
ten Teils des Jahres sind sie herumziehende
Nomaden ohne feste Unterkunft , und erst bei
hereinbrechender Kälte , wenn ihnen ihre leicht-
gebauten Zelte von Renntierfell nicht mehr
genügenden Schutz gegen die Unbilden der W-it-
terung bieten , werden sie für einige Monate
seßhaft . Sobald eine dickere Schneedecke die

Erde ihrer Heimat ' bedeckt , wachsen wie in
einem Märchen die rundgeformten Schnee-
Häuser der Eskimos aus dem Boden . Nicht bei
jedem Schnee kann ein derartiger Iglu , wie
der Eskimo sein Winterhaus nennt , gebaut
werden . Der Tchnee muß fest genug sein und
auch genügend tief , damit sich größere Blöcke
heraushauen lassen. Säusig siedeln zu Beginn
der Winterszeit mehrere Eskimofamilien zu -
sammen .

Die Häuser sind ungefähr 2 Meter hoch und
haben einen Durchmesser bis zu 6 'A Metern .
Ein kleinerer „Winterpalast "

, der den bescheide -
nen Bedürfnissen von zwei Menschen entspricht
und einen Durchmesser von nur ungefähr vier

. Metern hat , kann fast in einer Stunde errichtet
werden . Das einzige Werkzeug ist ein Messer ,
eine übrigens nicht ungefährliche Waffe in der
Art eines Schlächtermessers . Damit schneiden
die Eskimos mit großer Geschicklichkeit Schnee -
blöcke von ungefähr 75 Ztm . Länge . 50 Ztm .
Breite und 1V—12 Ztm . Dicke heraus , die sie
mit bewundernswertem Sachverstand zu einem
Gebälwe zusammenstigen . Es wird damit be-
gönnen , die Blöcke im Umkreis des geplanten
Grundrisses aneinanderzulegen . worauf dann
in zäher Arbeit die Wände aufgetürmt wer -
den . Das Ganze wird 'dann mit . einem rund -
lichen Tchneedach versehen .

Während der Mann bereits in dem ent -
stehenden Innenraum arbeitet , schließt die
Frau von draußen alle Oeffnungen und Ritzen
der Schneemauer mit Schnee und bedeckt auch
die ganze Wand mit Schnee , bis sie eine glatte
Fläche ist . Auch die Herstellung der Schlafstätte
im Hausinnern ist Sache der Frau . Diese nächt-
liche Lagerstätte entsteht ungefähr 60 Ztm .

über dem Erdboden und stellt eine Ar ! Platt -
form aus Schnee dar . Darauf wird eine Matte
gelegt , die aus einer Verbindung von gesloch -
tenen Weiden und Renntierfellen besteht. Einige
weitere Felle vervollständigen das Bett der
Eskimos , aus dem es sich in den langen Winter -
nächten ganz behaglich schlafen läßt . Ter
Küchentisch besteht aus einem einfachen Brett ,
das vielleicht ursprünglich von angeschwemin-
tem Holz stammt , und zwei Schneeblöcken. die
die Beine ersetzen. Die Lampe ist wohl der
wichtigste Gegenstand im Hause eines Eskimo ,
denn sie verschafft der Familie Licht und Wärme
zugleich. Der Brennstoff kommt vom Speck er-
legier Seehunde , der eine wunderbare bläu -
liche Flamme gibt , ohne zu riechen. Ebenso wich-
tig sind die Schlafsäcke aus Renntierhaut , die
ausgezeichnet warm holten . B .

Die Erde ist nicht rund
Am Nordpol ist man dem Mittelpunkt der

Erde mehr als zwanzig Kilometer näher als
am Aequator , weil die Erdkugel an den Polen
abgeplattet ist.

Zwei Lokaltämpfe in Karlsruhe
Der dritte Dezembersonntag ist in der

Gruppe Mitte ausschließlich Lokalkämpfen ge -
widmet , von denqn Karlsruhe gleich deren zweie
erlebt . Das Hauptinteresse wendet sich dabei
naturgemäß der Begegnung Mühlburg — KFB .
zu. Der Tabellenführer MÄhlburg ist dabei
klarer Favorit . Wenn auch seine Mannschaft
nicht Sonntag für Sonntag in gleich guter Ber -
fafsung ist lwelche Elf könnte das von sich be -
haupten ? ) , so steht doch fest , daß sie an reiner
Spielstarke ihren Gegern überlegen ist . Sie

müßte schon einen schwarzen Tag erwischen und
der KFÄ . erheblich über seine gegen Rastatt
gezeigte Form hinauswachsen , wenn der Sieger
nicht Mühlburg hieße.

Der zweite Lokalkampf lautet FV . Daxlan -
den — Phönix/Germania . Beide Vereine hat -
ten bis jetzt keine Eriolge in den Verbands -
spielen anszuweisen , was besonders von Dax '
landen , überraschte . Wird sich Daxlanden ?
junge , veranlagte Elf wieder fangen und die
ersten Punkte erringen, , oder wird Phönix/Ger -
mania sich zum ersten Erfolg aufraffen ?

Auch Pforzheim hat seinen Lokalkampf VfR .
— Klub . Der Neuling VfR . zeigte sich bis jetzt
erfolgreicher als der alte Klub . Und dennoch
sprechen wir dem 1 . FC . Pforzheim mehr Chan -
cen in diesem Lokaltreffen zu und glauben , daß
er seinen ersten Sieg landen wird .

* He .

Was brrngt der Rundfunk ?
Rci « » vrogr <imm :

8 .00 — 8715 Zum Hören und Behalten : Der Sie -
bcnläfirtae flrtca

10 .00 —'11 .00 Komponisten im Wasscnrock
11 .00 — 11 .40 Uniervattsome KonzcNmusik .
12 .35 — 12 .45 Bcria » iut Laar
lo .OO— 16 .00 i ' äitlMCöe Sic &cr und Tänze
16 .00 — 17 .00 BescMvInalc Musik
17 .15— 18 .50 Kunwcil am ?!acvm » Ia »
18 .30 — 19 .00 Der ZettwieM
1(1.15— 19 .30 Fronweriwlc
20 .15 — 21 .00 QpcrnNSnae von Geor « Vollerlbun

und ,> rain Zlwntd ». „ Rualia Hunga -
iic <r von (5, v . Tovnanvl

21 .00 — 22 .00 Humverdiniki Märchenoper - „ ftätlftl
und © rctcl "

. 1 . und 2 . Bild mit Marie -
Luis « Zcbilv Srna Beracr u . a .

Deu »s» landfender :
17 .15 — 18 .30 Orchester - unb Liedmufit von Bruck¬

ner . BraSmö . Ta >um « rm . Tcdudert
20 .15 — 21 .00 Pcrtraule Melodien
21 .00 — 22 .00 Uniervalisame .. Musik Mr dich «

Familien - An zeigen
Gtburten
Y Dieter ! IS . 12. 43. Unser erlief
Kind i»t glück ! , allgekommen . In dank¬
barer Freude Else Sitzler geb . Mein ,
zer , z . Zt . Landesfratlenklinik , Privat -
abtl . Prol Dr „ Linzenmeier ; Robert
S .tzlv , Piatzmstr ., Karlsruhe , Hir ' ch -
slraße 22 . _

;Y Heidemarie . Unsere Ingrid hat ein
Schwesterchen bekommeu . In dankbarer
Freude Emma Müller geb . Gröner ,
7 . Zt . Altes - Diakonissenhaus . Willi .
Müller . Karlsruhe . Klauprechtstr . 38 .

Y Kurl . In großer Freud ? zeigen wir
die Geburt unseres dritten Kindes ,
eines gesunden Jungen an . Emmy
Mttckel geb . Siegel , z . Z . Kirchensall
(W'tfbg .) , Kurt Möckel , z . Z . Ober -
gel/ , b . d . Luitwaffe .

4? , Am heutigen Tage hat
unser Stammhalter , Herbert • Karl , den
Weg ins Leben begonnen . Celine Kuhn
geb . Sclunider , Siedlerstr . 14, Herbert
Kuhn . z . Z . USz .-Schule .

_Y Herlbert ] lOf 12. 1943. Die glückl .
Geburt ihres zweiten Buben geben .be¬
kannt : Klara Riager geb . Schopfer « ,
z - Z . Krankenhaus Donaueschingen ,
Alfred R ieger . B ahnholwirt , Villingen .

Verlobun gen
Bie ^ erlobung uns . Tochter Martel mit

Herrn Hans Götz geben wir hiermit
bekannt : Karl Schmidthiuiler u . Frau
Liese ! geb . Schreiber . Karlsruhe ,
Waldstr . 91 . — Meine Verlobung mit
Frftulein Martel Schmidthüusler be¬
ehre ich mich anzuzeigen : Hans Gütz ,
z . Z . Uffz . bei einer Flakeinheit im
Westen . Karlsruhe , 16. Dez . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wil¬
helm Bauer , Obergetr . , Heidelsheim .
Sackgasse 2 , z . Z . im Felde , Friede !
Bauer geb . Entz , Heidelsheim , Bret¬
tener Straße 5. 16. Dezember 1943.

Wir beginnen heute uns . gemeinsamen
Lebensweg . Dies beehren sich anzu¬
zeigen , auch im tarnen unserer Eltern :
Franz Frommherz , z . Z . in Urlaub
>i. Frau Elisabeth geb . Menschner ,
Karlsruhe , Kronenstr . 53 . Trauung :
St . Bernhard , 10.45 Uhr , Karlsruhe ,
ata 16. Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Altona Waller , Obgelr . , z . Z . !. Ost . ,
Wilma Walter geb . Rinklel , Mannh .-
Neckarau , Rosenstr . 119. 16. 12. 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Dr . phil .
Engelbert Strohe !, i . Z . i. Felde , und
Frau Klara geb . Wirkus . Khe .-Dur -
lach ^ Sigmaringen , im Dezember 1943.

Danksagungen
Für die uns anl . der Geburt unserer

Tochter Gudrun zugegangenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sagen
wir unseren herzl . Dank . Allred Siegel
u . Frau Tilli geb . Holsäß , Karlsruhe ,
Rheinstraße 14a .

Ein hartes Schicksal entriß
mir - bei seinem Urlaub durch
eine Krankheit , die er sich

im Dienste [Urs Vaterland im Osten
zugezogen hat , meinen ' innigstge -
liebten , treubesorgten Gatten , Uns.
lieben guten Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel \

Konrad Baumgartner
Eisenbahner . Er stirb am 4. Dez .
1943 im Alter von 37 Jahren .
Wir haben v ihn auf dem Heimat¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Allen denen , die an uns . schweren
Verlust Anteil nahmen und ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank .
Neuthard , Kirchsir . 66 , 14. 12. 43 .

In liefern Schmerz : Frau Eugenia
Baumgartner geb . Heneka ; Eltern :
Ferdinand Baumgärtner u. Frau
Klara geb . Heneka u . Geschwist . ;
Schwager : Gelr . Linus Zimmer¬
mann , z . Z . im Osten , m. Kin¬
dern Erika n . Artur , sowie alle
Anverwandten .

V er m ab i u n g e n

Wir haben geheiratet : Arno Göckler ,
Ltn . d . R . , Karlsruhe , z . Z . We ^ rm . ,
Gabriele Göckler geb . Locher , Füssen ,
Hotel Sonne . 16. Dezember ^ 1943.

Für die uns anläßl . ' uns . Verlobung
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten
danken wir her ^l . Friedl Weishaupt ,
Khe .-Rüppurr , Rastatter Straße 56,
Max Ganter , Uffi . in ein . Gren .-Regt .

Statt Karten ! Allen , die uns anläßlich
uns . Vermählung durch Glückwünsche ,
Blumenspend . od . Geschenke erfreuten ,
sprechen wir unseren herzl . Dank aus .
Walter Soller u. Frau Hedy geb . Glas -
stetter . Malsch/Khe .

«
Nach Gottes unerforscht Rat¬
schluß haben wir die unfaßl .
Nachricht erhallen , daß unser

lieber , braver Sohn , unser einziges
Kind , unsere Hoffnung und Stütze ,
mein innigstgeliebter Mapn , der
herzensgute Vater seiner drei klein .
Kinder , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe , Vetter und QnFel

Eugon Beck
Obergefr . in einem Gren .-Regt . ,
Inh . d . Ostmed . , in treuester Pflicht¬
erfüllung im schönsten Alter von
33 Jahren den Heldentod im Osten
am 2 . Nov . 1943 fUr seine geliebte
Heimat gestorben ist . Seine Kamerad ,
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Klauprechtstr . 2 , Steinen
i. Wieseqtal , Häfnetstr . 12, 15.12.43 .

In unsagbar . Schmerz : die Eltern :
Friedrich Beck u.» Frau Marie
geb . Glessing ; Frau Luise Beck
geb . Dreier ; Kindern Liiian , Ha¬
rald u . Gerd ; Eduard Dreier und
Frau , sowie alle Anverwandten .

Trauerf . : Matthäuskirche , 19.12.43 .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegangenen , Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Wilhelm Dittler , Ober¬
feldwebel , und Frau Trudel , geb . All¬
geier , Karlsruhe , Degenfeldstr . 15.

Statt eines frohen Wieder «e-
fir dii

# hens erhielten wit die schmerz ,
liche Nachricht , daß unser

Hj. Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Herbert Fahrer
Oetr . , Inh . des EK . 2 u . Inf .-Stürm -
abz ., im Osten den Heldentod fand .
Er starb im blühenden Alter von
19»/, Jahren bei einer schweren
Verwundung -auf einem Hauptver¬
bandsplatz . Unvergessen von seinen
Lieben ruht , er in fremder Erde .

Wössingen , Bad Pyrmont , 9 . 12. 43 .
In stiller Trauer : Wilh . Fahrer u .
Frau Karoline geb . Bühier ; An¬
dreas Lorenz , Schwerkriegsv . , u .
Frau Elfriede geb ._ Fahrer mit
Kindern ; ff -Rottenf . Reinhard
Fahner , z . Z . im Osten ; Lydia
Fahrer u. alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 19. Dezemb .,
nachmittags 15.45 Uhr . -

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung ' u . Gefolgschaft der
Fa . H. Brandt , Inh . Johann Weiler ,
um einen Ib ., braven .Arbeitskam .

«

Unfaßbar hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß meih
innigstgeliebter , herzensguter

Mann . u . tmisorg . Vater seines
von ihm so rieiß geliebten Kindes ,
uns . Ib . Sltest . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Sehwager, - Neffe u . Onkel

Bäckermeister
WllheSm Schuler

Obergefr . , Inh . fies EK . 2 , des 3ilb .
lnf .-Sturmabz ., der Ostmed . und des
Verwqnd .-Abz . , in den schweren
Kämpfen an der Ostfront am 21.
Okt . den Heldentod starb . Getreu
seinem Fahneneid gab V kurz nach
Vollendung seines 31 . Lebensjahres
sein Höchstes für seine geliebte
Heimat . Er wurde wie sein jüngster
Bruder fern der Heimat auf einem
Heldenfrieflh . z .Jetzt . Ruhe gebettet .
Bretten , 12. Dezember 1943.

In unsagbar schwerem Leid : Frau
Gretel Schuler geb . Haaf , u . Kind
Heini ; Familie Wilhelm Schuler ,
Bäckerei ; Familie Wilhelm Haaf ,
Württembergerhof und alle An¬
verwandten .

Trauerfeier Sorint ., 19. Dez ., 2 Uhr ,
in der Stiftskirche zu Bretten .

Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir 0ie schmerzl .

Nachricht , daß mein -innigstgelieb -
ter Mann und Lebenskamerad , mein
unvergeßl . Sohn , unser lieber , ' gut .
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Mittmann
Obergefr . in einem Gebirgs -Jäger -
Regt ., Inh . des Inf .-Slurmabz . und
Verw .-Abz . , im Alter von 31 Jahr ,
in ein . Feldlazar . am 21. Okt . 43
an seiner schweren Verwundung ge¬
storben ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militärischen
Ehren beerdigt . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er im fern . Osten .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 104.

In unsagbarem Schmerz : Frau
' Paula Mittmann geb . Fischer und

alle Angehörigen .

Unerwartet , hart traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser zweiter , ältester , braver

Sohn , Bruder , Neffe und Onkel
Josef Hauck

Soldat , im blühenden Alter von 21V»
Jahren am 17. 11. 43 im Osten in
treuer Pflichterfüllung für sein Va¬
terland gefallen ist .
Ettlingen , Reichenbach , Schöllbronn ,
14. Dezember 1943. >

In tiefem Schmerz : Franz Xaver
Hauck u . Frau Genoveva geb . Ra -
sietter ; Wendelin Hauck , z . Z . La¬
zarett u . 6 Geschwister ; Familie
Stefan HaucJk u . Frau Sophie ; Fa¬
milie Wallburga Kraft Wwe . ; Fa¬
milie Wendelin Rastetter u . Frau .

Auch wir betrauern den Verlust un¬
seres Gefolgschaftsmitgliedes .

Die Firma des Gefallenen .

Großes Herzeleid # brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein heißgeliebter Gatte nach

kurzer , glückl . Ehe , der treube¬
sorgte Vater seines kleinen Wer¬
ner , seiner lieben Eltern einziger
Sohn , Soldat

Willy Möhrmann
am 5. Nov . 1943 nach kurzem Ein¬
satz , im Alter von 36 Jahren an der
Ostfront gefall , ist . Unvergess . von
sein . Lieb , ruht er in fremder -Erde .
Gaggenau , 12. Dezember 1943.

In tief . Trauer : Hilda Möhrmann
geb . Braun , nebst Kind Werner ;
die ' Eltern : Karl Möhrmann ;
Schwester : Paula Kuhn geb .

• Möhrmann , u . ahle Anverwandt .

i
Mein lb . Mann , unser besorg¬
ter Vater , Sohn , Bruder ,MWWMWWWW
Schwiegersohn und Schwager ,

Stabs - u. Hauptfeldwebel
Josef Dfschler

Güterbeamter u . Obstbaumwart , In -
hab . versch . Ausz ., ist am 4. 12. im
Alter von 39 J . im besetzten Gebiet
den Heldentod für Führer u . Vater¬
land gestorben u . hat fern der Hei¬
mat »eine letzte Ruhes ^ tte gefunden .
Gaggenau -Ottenau , lv . Dez . 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Disch -

^ 1er geb . Day ; Kinder Ludwig , Jo¬
hann , Irmgard , Ursula u. Gerhard ;
Fam . Anton Diachler u. Anv «rw . ,
Ottersweier ; Familie Josef Day u.
Anverwandte , Wiesental .

Die Stadtverwaltung Gaggenau be¬
trauert den Tod ihres x strebsamen
Beamten . Sie wird ihm stets ein eh¬
rendes Andenken bewahren .

Der Bürgermeister .

Am 15. Nov . 1943 fiel bei den
Schweren Kämpfen im Osten
unser lieber , guter Sohn , Bru¬

der , Schwager und Onkel , Uffz .
Karl Farr

Geschützführer bei der Panzerabw . ,
Inh . des EK . 2. Kl . u . Ostmedaille
im blüh . Alter von 25 Jahren . Er
starb für seine geliebte Heimat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde -.
Kleinsteinbach , 13. Dezember 1943..

In tiefem Leid : Friedrich Farr ,
Schmiedmeister , u . Frau Karoline
/ eb . Roser ; Gustav Farr , z . Z .
m Felde , u. Frau Frieda geb .
(önstandin , und Kind ; Obergefr .
.doli Farr . z . Zt . im Felde , und'rau Erna geß . Wenz und Kind ,

Obgf . Fritz Farr , z. Z . i . Felde , und
rrau Marta geb . Stücky ; Funk -
üefr . Robert Farr , z . Z . im Felde ,
und Meta Farr die Schwester und
Anverwandte .

Trauerfeier am Sonntag , 19. Dez . ,
Vt3 Uhr , in Kleinsteinbach ..

Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

Sohn , Bruder , Schwaiger und Onkel

Karl Staiger
Obergefr . in ein . Pan >z .'-Jäger -Regt .,
Inh . des Krieg «verdien «tkr . 2 . Kl .
u . der Ostmed . , im Osten am 21.
Nov . 43 im Alter von nahezu 34 J .
den Heldentod fand . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Nöttingen b . Pforzheim , Khe .-Dür -
lach , Ettlingen/Baden , 12. 12. 43.

In tief . Leid : Vater : Karl Staiger ;
Bruder : Hermann Staiger , Feldw .
in ein . Kampfgeschwader i. West . ;
Schwager : Willi Jost , Obergefr .
bei der Luftwaffe im Osten , und
Frau Frieda geb . Staiger m . Kin¬
dern ; Schwager : Karl Bodemer ,
NSKK .-Kolonnenführer i. Westen ,
u . Frau Hilde geb . Staiger mit |
Kind , und alle Anverwandten , y

«
In soldatischer Pflichter flillg .
und getreu seinem Fahneneid
starb in den schweren Kämp¬

fen im Osten am 14. 11. 43 den Hel¬
dentod unser einziger , innigstgel .,
hoffnungsvoller Sohn , mein lb . Bru¬
der , unser guter Neffe und Vetter

Otto Hebrank
Abiturient von 1940, Leutn . u . Zug¬
führer , Inh . des . Krimschildes , der
Ostmed . u . zweier rumänischer Or¬
den , im Alter von 22Vi Jahren für
seine geliebte Heimat . Unvergessen
von seinen Lieben ruht -er auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Neuweier , 13. Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz : Frz . Xaver
Hebrank , Oberl . , und Frau Else
geb . Weindel ; Lore Hebrank und

, Anverwandte . •

Unerwartet traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß unser
lb . Stiefsohn und Bruder
Andreas Weber

Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., kurz
vor seinem 32. Geburtstage am 7.
Nov . 1943 i. Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für sein Vater¬
land hingegeben hat .
Otfenhöfen i. Schw ., 13. Dez . 1943.

In tiefer Traüer : Die Stiefeltern ;
Otto Hodapp u. Christine Hodapp
geb . Oberle ; die Geschwister :
Frieda Oberle geb . Weber ; Maria
Bohnert geb . Weber ; Brigitte u .
Edmund Weber sowie sämtliche
Anverwandten .

«
I

!
Hart u. schwer traf uns die
schmerzliche , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lb . Mann , un¬

ser herzensguter Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , On¬
kel und Neffe »

Gustav KQnzler
Uffz . in einer Baukompanie , im Al¬
ter von 35 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. Nov . 1943
für seine geliebte Heimat gefallen ist .
Kleinsteinbach . 14. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Lu se Künzler
geb . Giesinger u. Kind Helga so¬
wie alle Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 19. 12. 43,
14.30 Uhr , in der Kirche zu Klein¬
steinbach . ,
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u. die Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen um ein
lb . Gefolgschaftsmitglied , dem sie
in Ehren das Gedenken bew . wird .

«
Unerwartet erhielten wir die |
schmerzl . Nachricht , daß nach
Gottes hl .' Willen unser lieb . ,

unvergeßl . , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wendelln Lang
Gefr . , am 24. Okt . im blüh . Alter
von 23 Jahren bei den schweren
Kämpf , im Osten d . Heldentod starb .
Hörden , 13. Dezeprber 1943.

In tiefer Trauer : Wendelin Lang
u. Frau Monika geb . Lang ; Karl
Rahner und Frau Paulina geb .
Lang , u . Kinder ; Ferdinand Kar -
eher ti . Frau Emilie geb . Lang ,
u . Kinder ; Josef Lang und Frau
Luise geb . j^ang , u . Kinder ; Lud¬
wig Lang u . Frau Margarete
geb . Rettig , und Kinder ; Uffz .
Heinrich Lang , z . Z . im Osten ,
u . Frau Klara geb . Krug , und
Kinder ; Obergefr . Franz Lang ,
z . Z . im Westen , u . Frau Frieda
geb . Lang , u. Kind ; Maria Lang ;
Monika Lang ; Rosa Lang , und
alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erreichte uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser Ib . ,

herzensguter , braver Sohn , unser
lebensfroher Bruder , Enkel u. Neffe ,
der treue Freund seiner Kameraden

Gustav Adolf Fritz
Gefr . in e. Gren .-Regt ., am 19. Nov .
im Osten im Alter von 19V« Jahren
sein junges Leben für seinen geliebt .
Führer u . die Zukunft Großdeutich -
lands dahingab . Unter milit . Ehren
wurde er von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof im ' Osten bei¬
gesetzt . Dort ruht er unvergessen
von seinen Lieben .
Sinzheim/Winden , Oberweier ^ Kreis
Bühl , 20. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Gustav Adolf Fritz n . Frau The¬
resia geb . Glaser : die Geschwist . :
Otto Fritz,/Obgefr . i . e . Fällsch .-
Regt . , z . Z . in Italien ; Walter
Fritz und Maria Fritz ; die Groß -
m-utter : Maria ' Glaser Wwe . und
Angehörige .

Ein hartes , unerbittl . Sch 'ck -
sal entriß uns kurz nach sein ,
frohen Urlaub meinen Ib ., un -

vergeßl ., ältesten Sohn , uns . guten
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Frletsch
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
der Ostmed . u . des Verwund .-Abz .
Er erlitt im Alter von 32 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 4. Nov . 1943 in " treuer
Pflichterfüllung Äen Heldentod . Er
liegt geliebt und unvergessen von
seinen * Lieben in fremder Erde .
Oberbruch bei Bühl , 13. Dez . 1943.

In unsagbarem Schmerz : die Mut¬
ter : Regina Frietsch Wwe . ; Fam .
Otfo Meier , Wachtm . , z. Z . im
Ost . , u . Frau Maria geb . Frietsch
nebst Kindern ; der Bruder : Stabs -
gefr . Alois Frietsch , z. Z . i. Ost .,
u . alle Anverwandten ,

«
Unerwartet , hart u . schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß unser lb . gt . Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel
Franz Hodapp

Obergefr ., ausgez . mit dem EK 2 ,
Verw .-Abz ., Ostmed . u . n . sonst .
Auszeichn . , im blühenden Alter von
26 Jahren , am 13. 11. 43 im Osten
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er folgte seinem Bruder Hermann
imy Tode nach . Unvergessen von ihr .
Lieben ruhen beide in fremd . Erde .
Faulenbach , 13. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Farn . Klemens
Hodapp u. alle Angehörigen .

iJ & !Unjaßbar hart traf uns , die
herbe Nachricht , daß mein
herzensguter , einziger Sohn ,

unser innigstgeliebter Bruder , uns .
unvergeßlicher Schwager u. Onkel

Eltel - Hans Day
Oberleutnant und Komp .-Führer in
einem Gren .-Regt .^ Inh . des EK . 1
und 2, des lnf .-Sturmabz . in Silber ,
der Ostmed . , des Westwallehrenz .,
der Nahkampfspange u . des Kuban¬
schildes . -Teilnehmer des Frankreich -
Belgien - u. des ganzen Ostfeldzu <gs ,
im blühenden Alter von 25% Jahr .,
am Tage nach seiner schweren Ver¬
wundung auf einem Hauptverbands¬
platz den Heldentod fand . Er hat
seine Ruhestätte auf einem Helden¬
friedhof der Ostfront gefunden . Er
gab sein junges Leben in unerschüt¬
terlicher Treue zu seinem - Führer
und Vaterland und folgte seinem
Vater nach 16 Tagen nach .
Gengenbach , 10. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Resi Day Wwe . geb . Scheib ; Dr .
Alfred Kauß , Reg .-Rat , z . Z . im
Osten , u. Frau Charlotte geb .
Day , Stuttgart ; Ernst Bach , In¬
genieur , u . Frau Ell ! geb . Day ,
Berlin ; Fritz Hettich , Oberinge -
nieuf , und Frau Agrfes geb . Day
mit Kind Wolfgang , Essen ; Kurt
Schimming , Stadtarchitekt , z. Z . i.
Osten , u. Frau Josika geb . Bach
mit Kind Angela , Berlin .

# !In tiefsten Schmerz versetzte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß un ;. inniggeliebter , edler ,

lebensfroher Sohn , uns . ganz . Stolz ,
mein liebster , unvergeßlicher Bru¬
der , uns . lieb . Neffe , stud . arch .

Hubert Kupjetz
Obergefr . in einem Pion .-Batf ., Inh .
des EK . 1. u . 2. Kl . , der Ostmed . ,
des Pi .-Sturmabzeich . , des Verwund .-
Abz . u. a . Ausz ., bei den schwer .
Kämpfen im Osten in vorderster
Front am 27. Nov . 43 sein jung .,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
23V» Jahren hingegeben hat . Tapfer
und freu , wie er gelebt hat , starb
er für seinen Führer und sein ge¬
liebtes Deutschland .
Lahr , Straße d . 66er 11, 10. 12. 43 .

In tiefstem Leid : Hans Kupjetz ,
Bau -Ing . , und Frau Kite geb .
Frank ; Doris Kupjetz und alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Zwölf Wochen nach unserer
Hochzeit fiel im Osten mein
geliebter Mann , mein einzig .

Junga , Bruder , Schwager u . Schwie¬
gersohn , mein guter *Neffe

Gerichtsassessor
Herbert Baier

Y 27. Juni 1913 A 14. Nov . 1943
Oberleutnant u . Komp .-Chef in ein .
Pion .-Batl ., Inh . des EK . 1 u . 2,
des Pionier -Sturmabz . u . a . Ausz .
Halle/Saale , Beesener Straße 231 ;
Karlsruhe/Baden , Gabelsbergerstr . 9.
Hofheim/Taunus . 14. Dezember 1943.

In unsagbarem Leid : Ingeborg
Baier geb . Kuhnke ; Frau Dr .
Frieda Baier geb . Baumann ; Dr .
Werner Kern u. Frau Elfriede geb .
Baier ; Herbert Kuhnke u . Frau
Anni geb .v.Traitteur ; Marie Baier .

Mein lieber Mann u. guter Vater
Wilhelm Schuß

Schriftsetzer , wurde uns im Alter
von 55 Jahren genommen .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Nowackanlage 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Schuß geb . Münch ; Lilli ,
Schuß und Verwandte .

Feuerbestattung : Freitag , 17. Dez .
1943, 13 Uhr , im Krematorium .
Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma G . Braun um ihren stets
pflichtbewußten und vorbildlichen
Kameraden .

Druckerei G. Braun , Karlsruhe .

Am 10. Dezember 1943 wurd % uns
unsere geliebte Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Gertrud Kirfner
jäh entrissen .
Allen , die in der Feierstunde ihre
Verbundenheit mit unserer lieben
Entschlafenen bekundet haben , uns .
herzlichsten . Dank .
Karlsruhe , den 15. Dezember 1943.
Jahnstraße 14.

Elisabeth Wunderlich , jeb . Kirs -
ner ; Dr . Richard Wunderlich ,
Oberfeldarzt ; Leonore Wunderlich .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied meine liebe Schwester ,
Schwägerin upd Tante

Joseflne Härter
Leb . Stadel , im Alter von S4 Jahr .
Karlsruhe , Herrenstr . 10, 14. 12. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Stadel ,
Konstanz , Münzgasse L.

Beerdigung : Freitag , 17. Dez . 1943,
10 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Statt Karten ! Nach einem arbeitsr .
Leben wurde heute mein lieb . Mann ,
mein freusorgender Vater

Heinrich Wieder
von seinem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe . 14. Dezember 1943.
Berckmüllerstraße 24.

In stiller Trauer : Frau Helene
Wieder geb . Baur , und Sohn Paul ,
z . Z . im. Osten .

Beerdigung : Freitag , 17. Dez . 194) ,,
vormittag « 11 Uhr .

Kaum hatten wir <\ \e schmerzl . .Nach¬
richt vom Heldentode unseres Soh¬
nes , Enkels u . Neffen Oberleutnant
Helmut Stössel in Erfurt erhalten ,
als meine liebe Frau , unsere gute
Mutter u. Großmutter

Tek 'la Grimm
geb . Ungerer , nach kurzer Kr »nkheit
im 80 . Lebensjahre für immer von
uns gegangen ist .
Wir haben sie am Sonntag , den 12.
Dezember , zur letzten Ruhe gebettet .
Für die uns in so großem Maße
erwiesene aufr . Anteilnahme , für die
schönen Kranz - u . Blumensp . und
die zahlr . Beteiligung am Leichen -
fcgängnis der Verstorbenen sagen
v ' nnigsten Dank .
) ' enbrücken , 13. Dezember 1943.
F.'

In tiefer Trauer : August Grimm ,
Metzgermeister ; Familie Eugen
Grimm , Metzgermstr . ; Fritz Stö »-
sel, Oberverwalt .-Rat , und Frau
Tekla , geb . Grimm .

Gott dtm Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein . Ib . gut . Mann , unseren
lieben Onkel und Schwager

Heinrich Dreikluft
im Alter von 48 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Ettlingen , Scheffelstr . 30 . 15. 12. 43.

In stiller Trauer : Frau Käte
Dreikluft geb . Albecker , und alle
Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 16. Dez .
1943, 14.30 Uhr .
In uns . Betriebsobmann uns . Werkes
Ettlingen Herrn Heinrich Dreikluft
verlieren wir einen in Leistung und
Haltung vorbildlichen Arbeitskame¬
raden . dem wir . ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Richard Graebener ,
Nahrungsmittelfabriken .

Verwandten u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß heute früh 7 Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
SchWager und Onkel

Johann Fritz
Landwirt , nach einien arbeitsreichen
Leben im Alter von 72 Jahren von
seinem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist .
Bretten , 15. Dezember 1943.

Die trauernde ?! Hinterbl . : Anna .
Friti geb. Schwarz ; Christian
Senwarz u . Frau Elsa geb . Fritz ,
Gemtaingen ; Peter Kraft und Frau
Frieda , geb . Fritz , Dossenheim ;
Alb . Maier u. Frau Helene , geb .
Fritz , Bretten ; Christ . Eisele u. Fr .
Johanna geb . Fritz , Bretten ; Hein -
r !eh Fritz u . Frau Helene geb .
Traub , Balingen ; Gretel Fritz geb .
Bühter , Bretten ; Adolf Bühier u .
Frau Emma geb . B ;schof , Nuß¬
baum und Enkelkinder .

Beerdigung Freitag , 17. Dez . 1943,
13 Uhr , von den Friedhofkapelle .

Am 14. Dezember verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere
liebe , treubesorgte Schwester , Schwä¬
gerin , Tarnte und Großtante , Frl .

Hedwig Engeßer
Sinsheim/Elsenz , 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Reinhard Engeßer , Forstmeister .

Einäscherung am Freitag , 17. 12. 43 ,
11.30 Uhr , im Karlsr . Krematorium .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein , lieben Mann u. lieb .
Vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der und Onkel

Karl Wilhelm Hees
Sesselmachermeister , nach einem ar¬
beitsreichen Leben im Alter von 86
Jahren nach kurzem ' Leihen zu sich
zu rufen .
Gernsbach , den 15. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Mina Nees ,
geb . Kiefer ; Hedwig Schmidt , geb .
Nees , und alle Anverwandten . .

Beerdigung am Freitag , 16 Uhr , von
der evangelischen Kirche aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Anna Dietrich
geb . Zeitvogel , nach schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 73 Jahren , wohlvorbereitet , zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .
Baden -Oos , 14. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Franz Dietrich ,
Karl Dietrich u . Frau Klara geb .
Blank ; Hermann Mutterer u. Frau
Regina geb . Dietrich ; 5 Enkelkin¬
der u. alle Anverwandten .

Beerdigung am Freitag , 17. Dez . , um
15.30 Uhr vqh der Leichenhalle
Baden -Oos ans .

Nach langem , mit Geduld erfragen .
Leiden hat der allmächtig « Gott un¬
sere ( gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u . Tante

Luise Bratinagel
geb . Fischer , im Alter von 79 Jahr . ,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat gerufen .
Düsseldorf , Gutleuthaus , Mannheim ,
Biihl , New York , B.-Baden , 14. 12.43

Im Namen der trauernd . Hinte «?
bliebenen : Ihre Kinder .

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12. ,
14 Uhr . Trauerfeier : Freitag , 17. 12. ,l/i9 Uhr , in der Stiftskirche .

Es war Gottes heiliger Wille , daß
aus einem arbeitsreichen Leben , nach
schwerer Krankheit unerwartet rasch
mein geliebter Marfn , unser t^eusor -
gender Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Karl Benz
Lokomotivführer a . D ., im Alter von
70' /» Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen wurde .
Ortenberg , 14. Dez . 1943v

In tiefem Leid : Amalie Benz ,
Witwe , geb . Friedmann ; Josef
Ganther u . Familie , Ortenberg ;
Fritz Drescher u . Familie , Straß¬
burg ; Hermann Benz u. Familie ,
Offenburg ; Wilh . Armbruster , z .
Zt . im Osten , und Familie ; Josef
Benz und Familie , Ortenberg ; Al¬
fred Benz , z. Zt . im Osten , und
Familie .

Beerdigung 17. Dez . um *14 Uhr . i

Nach langem * schwerem Leiden
wurde heute unsere liebe , treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Tante u . Schwägerin
Elisabeth Sletert Wwe .

geb . Karch , im Alter von 79V» Jah¬
ren in die ewige Heimat abberufen .
Achern , Hindenburg 'höhe 4. Sand bei
Kehl , den 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Karl Ieppler n . Anverw .

Beerdigung : Freitag , 17. Dez ., 13.45
Uhr , vom Friedhof aus .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise ,
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
b . d . Heimg . uifs . Ib . Werner sag .
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank
der Ortsgr . Hardtwald d . NSDAP .,
Herrn Pfarrer Ratzel , der Betriebs -
gemeinsch . Badenwerk A G . für die
ehr . Nachrufe u . die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Blank und
Frau Käte geb . Scheible .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.
Karl Schremppstraße 25 .

Statt Karten ! Herzl . Dank für die
uns b . Tode mein , unvergeßl . Frau
Sofie Dietz so zahlr . erwies , herzl .
Anteilnahme , Es ist mir unmögl .,
für die überaus , große Anzahl von
Briefen , Karten u . Kränzen zu dank .
Auch I ) an >k dem Herrn Pfarr . Kopp .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Dietz .

Khe .-Grünwinkel , Cttarlottenstr . 25.

Statt Karten ! Für die wohltuende
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . lb . Sohnes u . Bruders , Leutn .
Peter Linzenmeier danken wir herzl .

Prof . Dr . Georg Linzenmeier
und Fänfilie .

Karlsruhe , Dezember 1943.

Für die vielen uns ' zuteil geworden .
Beweise herzl . Anteilnahme an uns .
großen Leid , das uns durch d . Hel¬
dentod meines innigstgeliebt . Man -
-nes u . unvergeßl . Sohnes Herbert
Kohrs , Masch .-Maat , betroffen hat ,
iagen wir unsern herzl . Dank .

In tiefem Leid : Frau Toni Kohrs
geb . Sulzmann ; Hermann Kohrs
und Frau .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust
meines lieben Manne «, uns . treube¬
sorgten Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters - zuteil geworden sind ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl »:
Frau Anna Jock geb . Herlan .

Karlsruhe , 12. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lieb . , unvergeßl . Mutter Frau
Frieda Ochs Wwe . , dank , wir herzl .
Herzl . t )ank allen Verwandten und
Bekannten , die der Verstorbenen d .
letzte Geleit gaben , sowie für alle
Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Christiaq Ochs .

Re !chenbach . im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Keimganges uns .
lieb . Schwester und Tante Anna
Jerger sprechen wir uns . allerherzl . .
Dank aus . Bes . Dank dem Herrn
Cieistl . u . den Krankenschwestern ,
sowie allen , die ihr während ihrer
Krankheit Gutes getan und sie zur
letzten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albert Jerger und alle
Anverwandten .

Steinmauern , Niederbühl , 13. 12. 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Ariteiln ;, sowie die schönen
Kranz - u . Blumensp . anläßl . des
Hinscheiden « mein , unvergeßl . Man¬
nes u. gut . Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters Friedrich Wilhelm
Rusch sagen wir hiermit uns . herzl .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Märschel , der Firma Haas -Sciüele
und deren Gefolgschaft .

In tiefem Leid : Magdalene Rusch
und Angehörige .

Baden -Baden , 13. Dezember 1943.

Leider ist es uns . nicht möglich ,
für die ' zahlr . eingeg . Beileidsbe «
zeug . u. d. Besuch der Trauerfeier
für uns . lieb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel , meinen unvergeßlich .
Bräutigam Ltn . Helmut Haist einz .
zu danken u . bitten deshalb uns .
herzl . Dank auf . diesem Wege ent¬
gegennehmen zu wollen .

In tiefem Leid : Gustav Haist und
Frau und Angehörige .

B.-Baden , Hardstr . 2 , 11. Dez . 43 .

Beim Heldentod uns . Ib . , unvergeßl .
Sohnes u . Bruders , Enkels , Neffen
u. Vetters Kurt Lambrecht sind uns
von nah u. fern Teilnahmebezeug ,
in so reich . Maße zuteil geworden ,
daß wir aus bewegtem Herzen dafür
danken . Bes . Dank sagen wir Herrn
Optikermeister Albert und Gefolg¬
schaft , ferner allen , die d. Trauer¬
gottesdienst beigewohnt haben .

Wilhelmine Larabrecht Wwe . ?eb .
Mattes und Kinder , nebst allen
Anverwandten .

Baden -Baden , 11. Dezember 1943.
Hirschackerstraße 15.

Für die Zahlreichen Beweise mitfühl .
Anteilnahme , sowie die schönen
Kranz - und Blumensp . anläßl . des
Heimg . uns . .lieb . Entschlaf , sagen
wir hiermit allen uns . herzl . Dank .
•Bes . Dank Herrn Pfarrer Benrath ,
sowie der Kameradschaft ehemal .
13er Husaren u. all denen , die ihn
zur letzten JRuhe begleiteten .

4m Namen der trauernd . Hinterbl . :
Anna Welker Wwe .

Karlsruhe , Postweg 25. 14. 12. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die >uns b

"
. Heimging meines

lb . Mannes » uns . gut . Vaters , Schwie¬
gervaters u. Großvaters Anton Aug .
Rödler zuteil ' wurden , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u. allen , die . ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Rödler Wwe .

Karlsruhe . 13. Dezember 1943.
Nebeniusstraße 29 .

Statt Karten ! Allen denen , die uns
beim Heimgang meines lb . Gatten ,
uns . herzensguten Vaters . Stabsfeld -,
webel Ernst Plath aufrichtige Teil¬
nahme entgegenbrachten , Sprech , wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Gertrud Plath u. Kinder .
Maximiliansau , 12. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer . Verlust ,
den wir durch den Heldentod mein .
Ib . Mannes , uns . lb . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Schwiegersohnes
u . Onkels Uffz . Gervaa Schwan er¬
litten haben , danken wir herzlichst .

. Frau Frida Schwan u. Angehörige .
Hörden , Hauptstraße 80.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an d . schwer . Verluste
durch d . HcJdentod uns . lieb ., einz .
u . unvergeßl . Sohnes , Bruders , En¬
kels und Neffen Jäger Rolf Brenks
Inh . d . EK . 2, sagen wir uns . herzl .
Dank . Besonderen Dank der Firma
Adolf Vetter & Cie .

In tiefem Leid : Hauptfeldwebel
Artur Brenk , z . Z . im Felde und
Frau M ' lli geb . Garczarek , nebst
allen Anverwandten .

B.-Baden , Gr . Dollenstr . 42 , Dez . 43

Statt harten ! Allen , die im herzl .
Mitgefühl schriftl . od . mündl . , dch .
Kranz - od .. Blumensp . am Verluste
meiner lieb . Frau u . gut . Mutter
Frieda Hoch geb . Heeg , ihr Beileid
bekundeten , sagen wir innig . Dank ,
insbes . auch den Kameraden _ des
Truppenteils , für die schöne Kranz¬
spende , ebenso d . Schulkameraden .

Josef Hoch und Sohn Herbert .
Bühl , den 12. Dezember 1943.

Vermischtes
Wer nimmt Zimmereinrichtunq als

Beiladung von Karlsruhe nach
Deutschoth (Lothringen ) mit ? Kon -
rad Genter . Khe , Leasing s fr . 56 .

Wer nimmt 2 Möbelstücke als Bei -
ladü -nq v . Karlsruhe 1-n « Murgtal
mit ? El 53W0 Führer -Verlag Kh« .

Wer nimmt Sofa u. Nahmaschine v .
Pforzheim nach Karlsruhe mit ? £21
53605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Bett u . Schrarvk von
Karl 'sru 'he nach Lahr mi't ? Spring ,
Lessi nöst r. 31 , Karl * ru he .

Wer nimmt Schlafzi . mit n. Boxberg ?
fiardelanq . , Scha ftel slr . 55. Kh» .

Wer nimmt - KUchenschrank , Vitrine u
Klavier nach » Baden -Baden mit ?v hrer -Verlaq Karlsruhe .

Wer wäscht Löibw . ßewissenh . für
alleinst . Hrn .? E3 55619 Führ .-V. Khe .

Wer nSht Herrenhemden ?
Führer -Verlag Karlsruhe .

El .53584

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden -,
tod meines geliebten , unvergeßlich .
Gatten , meines lb . Vaters , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels , Obgefr . Rudolf Kohl¬
becker . erlitten haben , sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank dem
Herrn Stadtpfr . Stoll sowie allen
denen , die an den TraUergottesdien -
sten teilnahmen .
. In tiefem Leid , im Namen aller

trauernden Hinterbl . : Frau Julia
Kohlbecker Wwe . geb . Trietsch u
Kind Siegfried .

Gaggenau , Eisenwerker . 3, 13.12.43.

Wer fertigt kl . Pelzmuff an ? ,
Führer -Verlag Karlsruhe .

53613

Welche Vedunklungsfirma in Mittel -
baden liefert laufend Papiervor
hänge fertig gefaltet mit Zugösen
versehen , nach Angabe ; für größ .
Industrie -Betrieb ? EI 49892 FUhrer -
Verlaq Karls ruh«

' -
'

..
Unterkunft m . Verpfleg , v . zuruheges

Beamten in Khe . oder Umgeb . sof
g es . E3 mit Preis 53634 Führ .-V. Khe .

Suche für mein stillgelegtes , ab bau
fähiges Schott « rwerk anderweitige
Beschäftigung . Elsaß bevorzugt
El 49902 Führer -Verlag Karltruh -e .

Wo kann Kegelbahn Montag - ode '
Mittwochabends qemielel wefd .?
ES 53687 Führor -Vorlag Karl ^ ie .

\



Amtliche
1 Haushälterin von 45—52 z. zur lelb -

_ . stand . Führuno einet flauenlosen
Bekanntmachungen Haushalles von Sit . Geschäftsmann

gesucht . El 53377 Führer -Verl . Khe
Ettlingen Stauerkarten 1944/44. Die Köchln . perfekt u . zuverlässig , für
steuerkarten der Arbeitnehmer ! Werkküche auf sofort gesucht . G3
werden in den nächsten Taqen 47894 Führer -Verlag Karlsruhe ,
ausgetragen . LohrwteuarpH, , die Mädchen od . Frau , solid .. In allen

Hausarbeit . u . Kochen erfahren , v .
« lt . rüsl . Fabrikantenehepaar nach
Karlsruhe a . 1. od . t5 . Jan . ges .
El an El. G . Bunsenstraß © 7, 2 Tr.,
Karlsruhe ' Ba den . (-48783)

bis \ Ende dieses Jahres Ihre
Steuerkarte nicht eph . haben , wol¬
len sich Anfang Januar 1944 wegen
Ausstellung einer Karte an * das
Bürgermeisteramt (Rathaus ZI. 11)
v/enden . iDie Steuerkarten sindi « - . . . ..dem Arbeitgeber oder der gehalt - Hau *9 « hilfin , . zu-verl .. perf . Im Haus¬
zahlenden Kasse abzugeben Für h'a,t - ,n Dauerstellung nach Bisch -
all © Steuerk .. die Jetzl zu-r Zustel - ' ^ siler/klsaS in Geschäfts haushält
hing kommen , in d . Jahren 1944 461 au * 1- Ja P- 1944 gesucht . CE3. mögl
aber wegen Verlustes prrnanpM j ^ 'lt Bild , u . 49561 Führer -Verl . Khe ,
werden messen , wird eine Gebühr Hausgehilfin auf sof . ges Dr Lang ,von 1.— Ml erhoben . Anfragen u . * " ' ~ ' *
Anträge sind zu richten :
1. An das Finanzamt Ettlingen we¬
gen Berücksichtlguna bes . Verhält¬
nisse u . wegen des Eintrags von
volljährigen Kindern .
2. An das Bürgermeisteramt wegen
a ) Aenderung der Steuergruppe
b ) Eintraguna v - minder ] . Kindern
c ) sonstigen Fragen .
Schriftl . Anfragen ist In Jed . Falle
Rückporto beizulegen . Ettlingen ,14 12. 1943. Der Bürgermeister .

Mädchen , gewandt , evtl auch alt .
Frau od . PfHchtjahrmädchen über
16 J ., für sof . od . 1. 1. 44 in gut .
Privat 'haush . auf dem Lande (vom
Arbeitsamt genehmigt ) in Dauerst .

Rastatt . Schuh austauschstell « . Kein - ffe »- ^ BR 9047 Führ.-Verl . Bruchtal .
Hcrd -Heydrich -Str . 24, ist vom Fr., |Putzfrau ges . für Büroräume . Mühl
17. Dez .. ab geschlossen u. wird ! burger Gegend . 1 Stunde täglich
am Do ., 6 . Jan . . nachm .. wieder ; EE3 49602 Führer Verlag Karlsruhe ,
geöffnet . Wirtschaftsamt Rastatt

Achern I. B.^ Höhenweg 2.
Hausgehilfin , flicht ., freu ndl .. zu -

Erwachs , u . 2 Schulkind , gesucht .
Her zog , B.-Ba den . Ybur g 'str .16, pari .

Pflichtjahrmädel , saub ., zu 2 Kindern
in mod . Haushalt gesucht . Kl 53316
Führer -Verla g Ka rIsr uh e .

Stellen - An geb 'ote
Pdichtjahrmädchen sofort gesucht .

Khe ., Kiauprechtstr . 27, bei Wind .

Inf .-Seltengewehr fQr meinen Sohn Kohlenherd sof . (trtngervd gesucht
gesucht , H 52725 Führer -Verl . Khe . Preis ® 53137 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid Gf . 44, m . Schleier u. Krz. Gasherd gesucht . S ] 52755 Führer
dring , ges . B1 52494 Führer -V. Khe . ! Verlag Karlsruhe .

Brautkleid gesucht . El 49130 Führer - 1 Weinfaß mit Türle , ca . 150—200 Ltr.,
Verlag Karlsruhe . ges .. neu od . gut erhalten . Het !

Brautkleid , Gr . 44, u. w ®iß® Schuh « , maronsperger » Löchner , Bruchsal
Größe 40, zu kauf . od . z. l-eih . ges . , Rhe frvttraflo 42/44 . {9008)
El RA. K70 FUhrer -Verlag Rastatt . Knnlnfall « sowie Häute und Falle

Brautkleid , weiß , dringend gesucht . Jeder Art kauft Gerhard Kuen
IS 49444 Führer -Verlaig Karlsruhe , i Nachf . Inh . H. Haenert -Kuen . BUhl-

« n . l. . Halrf n r~ . n Baden . AdoM -Hitler -Str . 29, III . An -Winterkleid , eleg . u . D.-Unterwasche, ; nahm » 10 12 ,, 1>> 17 lihr
. Größe 44, zu kau «, gesucht . El RA, ' " " T * 10~ " - » • ^ " IHk

.
.1255 Führer -Verlag Rastatt Jagdwagen u . eme Haitoclwise zu

2
~

KI» ld « u. darrte «, schvwrr , aucJ f - ^ & W202 Rihrer -V<>r'- X"?
älter u . unmodern , dring . gesucht . Möbelwagen in gutem Zustand ges .
EI K 49463 Führer -Verlag Karlsru -he . ISl 49737 Führer -Verlag Karlsruhe

Wollkleid od . Mantel , Gr , 42/44 . gut
erh .. ges . Heinrich Matz . Hügels - '
heim b . Rastatt , Rheinstraße 171 .

Tausch

D.-Wollkleid , Gr 42/44 , gut erhalt . ,
gesucht . [3 53129 Füt»rer -V. Khe .

Samtkleid , grün , schicker Dirndihul
geb . Suche Kleinempfänger , evtl .
* ufz . EI BA 1344 Führ .-V. B.-Baden .

D.-Ski -Anzug od . Skihose , Größe Wollstoffkleid , schwarz . Ig . Arm, Gr .
42 bw 44, gesucht . EI 53165 Füh¬
rer -Verlag KaTl'Siruihe.

D.-Ski -Anzug od . -Hose , G r 44, oes
EI 53082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionkleid f. Mähr . Mädchen
gesucht . El 52537 Führer -Verl . Khe .

Kleider u. Wäsche für 14jg . Krieger¬
waise ges . E3 52703 FUhr .-V. Khe .

Bcu .'oiter « Tiefbautechniker , speziell
f. Straßenbau (bituminöse Decken ) ,
Maschinenmeister , Kraftfahrer , HUfs -
maschinisten , Schachtmoister , Hilfs -
schachtmelsfer , Lohnbuchhalter ,
weibl . oder männl . , Monteure für
Diesel - und Benzinmaschinen von
süddeutscher Bauunternehmung für
Einsätze in Nord -Griechenland , im
Osten , in Litauen u . In der Ukraine
ges . Es wollen sich nur einwand¬
freie Fachkräfte melden El m Un -
terlaq . u . 49106 Führer -Verlag Khe .

Techniker mit zeitgemäß . Ausblldg .
nach B.-Baden !n Betrieb der holz -
verarbeit . Industrie ges Branche¬
kenntnisse nicht erfordert . Auf¬
gabengeb . ist die Fertigungsplan ,flach Refa . E » 49365 Führer -V. Khe .

Finanzbuchhalter . Für elrve Tochter¬
gesellschaft eines aroß . deutschen
Konzern « Finanrbochhalter gesucht ,der In der Lag © ist . nach etwa
6monat . Einarbeitungszeit In der
Berliner Konzernve ŵalt . die selb
ständige Führ *nq der Finanzbuch' haltunq der Tojhterqes In Süd¬
deutschland zu übernehmen E3
49500 Führer -Verlag Karlsruhe

'

Nachkalkulatoren , tüchtige , von neu -
^ zeitl . Werk der Metall Industrie in

Mitteldeutschland gesucht . Bewer¬
bungen erbet , an Wirtschaftsprüfer
Georg NIet -ha mme r. Berlin W 50,
Marburgerstraß © 3.

Lagerführer für ' die Aus lande rlager
ein . groß . Industrie - Untern eh mens

• in Stuttgart für sofort gesucht . E !
unter Kennwort ..Ausländerabteil . '
unter 49177 Führer -Verl . Karlsruhe

Stellen - Gesuche

Mantel , dkl :, -gut erh ., Gr. 46/48 , f.
ältere Dsme gesucht . EI stA. 3010
Führer -Verlag Rastatt .

D.-Krimmer -Mantel , Größe 44—4L,
schwarz , gut erhalten , gesucht .
EI D 48917 Führer -Verlag Ka'rlsruütz .

44. gut erhalt ., gebot . Eisenbahn ,elektr . od . Uhrwerk , Bura m . Sol¬
daten . Knab .-Fahrrad ges . Kiener ,Bruchs al . ScNHerstr . 18. Ruf 2030.

Umstandskleid zu kaufen ges . oder
tausche D.-Schuhe Gr . 37. braun .
El 53163 Führ er -Verlag Karlsruh e

D.-Schlafanzug . Gr . 46. gebot . Ges .
schwarzer Hutstumpen . EI 51597
Führ er -Verlag Karlsruh e .

Führer -Verlag Ka-rlsru 'he .
Pelzmantel , Gr . 42. gut erh .. dring .

gesucht . El 52639 Führer -Verl . Khe .

Oetriebsdirektor . Dipl . - Ing .. 43 3.,
lang ] . Erf . im Maschinenbau . Bs
triebsorganisat . Serien - u . Massen¬
fabrikation , Arbeitsvorbereitg . u ,
Betriebsabrechn . vertraut mit all .
Fragen der Gefolgschaftsführung Pelzmantel , Größe 42—44, gesucht ,
u . Einrichtung neuer Fabrikationen .,! CS 49230 Führer -Verlag Ka rlsruhe
sucht ein entspr . Arbeltsfeld . verb .
mit Beteiligung . Da aus Südwesten
wird die tät . Beteiligung in nrvittl.
Betrieb im Südwesten Deutschlands
bevor *. Tätigkeit , evtl . auch ohne
Beteiligung , möglich . El 49495 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Windbluse , gut erh ., 36/38 , geg . zwei
gegerbte Kaninchenfelle , grau , so¬
wie sehr gut erh . Mädchen Schaft -
silefel , braun , Gr . 37 . gegen Ski¬
stiefel Gr . 38/39 zu tausch . EJ . 51793
Führer -Verlag Karlsruhe .Plüsch - oder Pelzmantel , gut erh .. -

Größe 42 u . 44 , gesucht ig 52230 Ski Jack « , dunkelt ) !., t . schön ., elnm .

Akademiker , 68 3. alt , sucht pass .
Betätigung . - Süden bevorzugt . Pra¬
xis in Bank -, Lohn - u . Krankenkas¬
sensachen . Sprachenkenntn . : franz . ,
ital ., russisch u . a . Violinspieler u .
Journalist . Oppen au . Ruf 226.

Kraft , einsatzbereite , für den Bezirk
Württemberg ! Ich besuche u . be -
rale Interessenten , bearbeite An¬
fragen der Kundschaft , halte Ver¬
bindung mit den Abnehmern und
erschließe neue Absatzgebiete .
Kriegsversehrter mit Barvermögen
erbittet Vertreterangebot gegen
Provision od . auf eigene Rechnung
unter . .Stuttgart F" durch Süweg
Annonc .-Exp .. Stuttgart . Postf . 900.

Polizeibeamter , kaufm . angelernt ,
sucht In Achern od . näh . Ümgeb .
Vertrauensstelle in Büro , Lager od .
Werkschutz . Schriftl . El unt . AC 3958
Führer -Agentur Achern .

Hilfskoch , Hausmeister od . Lagerfüh¬
rer sucht Stellung . 35 der franz .
Sprache mächtig . El 53298 Führ 'er -

WerkluflschutzleltaV für Sträßtoürger Karls mhe
^

Betrieb gesucht Ellangeb mit Le ^̂ Sekretärin sucht viel seit , selbstünd
bensl . U. Gehaltsanspr . unt 49603) Tätigkeit . B WO Führer -Varl . Khe .
Führer -Verlag Ka rlsruhe . Sekretirin , erst » Kraft . langJUhrtge

selbständ . Diktaikorrespond . und
Sachbearbeit .. an schwier ., verant -
wortl . u . vertraul . Arbeiten u . Ver¬
handig . gewöhnt , gl . AI'Igemein -
bild .. reiferes Alter , organlsat . be¬
gabt . sucht bald Vertrauensposten
In Khe EI 53343 Führer -Verlag Khe .

D.-Pelzmantel , 44/46 , gr ., dunk ., kurz -
haar ., gSs . El 52209 Führ .-V. Khe .

Fuchs - oder Pelzcape gesucht . Frau
Steinhausen . Söllingen b ,
Ado 'lf-Hit ler -S<tr . 33 .

Ktve.,

getr .. geb . Ges . 5 . erh . !ed . Reise¬
koffer , m . Aufz . IS 51670 Führ .-V.Khe .

Steppdeck « , bumt gebl . Seide . H.
Uebergan 'gsmantel geb . Gesucht
Rauchtisch od . ähnl . kL Tisch f . dk .
Möbel , pass . 13 51848 Pührer -V.Khe .

Federbetten , s . gut erh ., ges . Geb .
unb ©nützte TüHgardinen u . schw .
gut erhalt . Herren -Anzug Gr . 52.
EI BA 1836 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Damast -Bettbezüge , Imal gewasch .,
gebot . Ges . gut erhalt , modern .
Puppenwagen . ^ Meier , Karlsruhe .
Moltkestraße 137.

Veitbezug m. Koptkissen , gut erh .,
geg . D.-Halbschuhe Gr . 39 und K.¬
Schuhe Gr . 24. zu tausch , gesucht .
E. Schwarz , Rastatt . Hindenburg -
straße 5. III . Stock .

Truhenbank , 1 m. Puppenwag .. Hand¬
harmonika . Geige m . Kasten geb .,
Mantel od Joppe , Hose f. m . Gr .,
starke Schuhe 42/44 ges . EI BR 2271
Füh rer -Ver fa g Bruch sa 1.

2 Wanduhren , gebr .. gef . Tüllbett -
Überwurf , Saftpresse , Anrichte geb .
Ges . Kinderdreirädchen u . Bücher
ranzen . EI 51658 Führer -Verlag Khe

Msrmoruftr , gut . Werk , gegen Bett -
vorläge od . sonst . Bodenteppich
zu tausch . EI 48636 Führer -V. Khe .

Oelgemälde , gr . u . kl ., fast neu . Ber
ger -Hauskanripzelt f . 2 Pers .. Brot -
schneidemasch . . Brotröster 120 V..
Akkord -Zither , Schlittschuhe . H.-
Rohrstiefel 43/44 , getr . . geb . Ges .
Radiogerät 220 V GTeichstr .. Bügel¬
eisen 220 V/. D.-Wintermantel Gr .44.
D.-Halbschuhe (42) . Blockab ».. H
Reitstiefel Gr . 44 . Berg . Sofien -
Straß © 159. Karlsruhe

Uebergardinen , 2 Garnil . geb . Ges .
Koslüm Gr . 44. Gebot . Scheibengar¬
dinen 4 m . Ges . Wollkleid Gr . 44 .
El 51869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel 42/44 od . Mädchenmant
14 3. ges . Gebot . Kokosläufer 3 m
lang . E3 51669 Führer -Verlag Khe

D.-Mantel Gr . 42/44 , schw ., Samt¬
plüsch , jugendl . Form , geb . Ges .
Herd od . Gasherd m . Backofen , gt
erh . El 51801 Führer -Verlag Khe .

Pelzcape , : WWMWI .
rur Anfertigung gesucht . El P 48913
Führer -Verlag Karlsruhe

schwarz , pd . Pelzsittlcke ,
MM |

Pelzkape . schwarz , gut erh . , ges
EI 52935 Führer -Ver, 'iag Karlsruhe .

Kindermantel (auch Pelz -) . Gama¬
schenhosen u . Strümpfe , alles in
weiß , für 3 Jähr . Mädchen , sowie
Rohrstiefel , • Größe 25/26 gesucht .
E3 52601 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Mantel , gut erh .. f . 12 J.
gesucht . EI 52706 Führer -Verl . Khe .

Anzug u. H.-W.-Mantel , alles gti
erh .. für mittl . Größe dring , ges .
El "52596 Führer -Verlag Karlsruhe .

S 52631 Führer -Verlag Karlsruhe .
Anzug für jung . Herrn , starke Figur ,

gesucht . 13 52628 Führer -Verl . Khe .

Telefonist ( ln ) u. 1 Näherin zum sof ."Eintr . in Dauerstell -g . ges EJ mit
Zeugnisabschrift , und Lichtbild an
Sanatorium St . Blasien In St . Blasien
CSchwarxwald ) .

Kraftfahrer sofort gesucht . Brauerei
Jocker »t . Bohlsbach ."Mann , ruverl . . Rentner oder Kriegs¬
vers . angen .. für leichten Wach¬
dienst gesucht . Schoem perlen &
Gast , Karlsruhe . Soflenstr . 74 .

Mann (mögl . Radfahrer ) für Boten
gänge . Mithilfe ' im Magazin und
Lager ges . Greulich & Co . K.G .,
Karlsruhe , Cäciliagtr . 32

Gartenhilfsarbeiter oder landwirtsch .
Arbeiter (Kriegsversehrter angen .)
sofort gesucht . Obst - u . Garten -
bau Dr . Lang . Achern I. B.

Lehrlinge aujf Ostern ges . für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heizungsmonteur , Kauf¬
mann für Lager u Büro . Bewerb .
erb . an Bechern & Post . Treitschke -
straß © 1, Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., sucht Austw'lfs -
stelle für sofort od . 1. 1. 44 . O
49483 Füh rer -Ver lag Karlsruhe

Stenotypistin mit Kefintn . in Buchh
sucht Beschädig , ab 14 Uhr , auch
auishilfsw . El 53207 Führ .-Verl . Khe

Fräulein sucht *Stelle auf Büro , tadel¬
lose Handschrift , keine Kurzschrift
und Maschine , kann aber erlernt
werden . Nähe Bühl bevorzugt . Kl
an 3. R. Achern , poftfa -gernd

Wirtschafterin u . Leiterin sucht Stel¬
lung in Pension od . Hotelbetrieb .
El BR 2324 Führer -Verlag Bruchsal .

Wirtschafterin sucht Stellung in gut .
frauenlos . Haushalt . Firm in gut .
Küche u . Nähen , auch Geflügel ? .
EI BR 2323 Führer -Verlag Bruchsal .

VerkäufeSchiffahrtslehrling © bis 15 Jahre , für, "
Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög - i
Mchkeit gesucht . Nur schriftl . un - i ™ " 'TÜT.1"
verbindl . Anfragen an A . Klerx , Schlafzimmer , gut erb, - aOten Stils ,
Leiter d . Reederei ,,Braunkohle " J aus Nachlaß abzugeben . Prei «
Karlsruhe , Gellertstraße 19. I 1000 Ji )l . Näh . täglich ab 16 Uhr .

Mechaniker -, Dreher - und Schlosser ! Khe .. Wchard -Weg fier -Mr. 16. Erd ĝ .
Lehrlinge suchet auf Ostern 1944, !Hocker , faist neu . 7 Ml , gr . eisern ,
evtl . a^ ch vorher . Werkzeuge . Ms - , Kochtopf 8 B zv verkauf . Khe .,
schinen u . Apparatebau . S 531121 Frühlingstr . 7, part .
Führer -Verlag Karlsruhe . Tischdecke , / bunte , wit Kissen ,

H.-Anzug für mittl . Größe gesucht .
E I 52555 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dkl , aus gutem Hause ,
auch Einzel * tücke , Gr . 1.70, zu
kaufen gesucht . EI BA . 1893 Füh¬
re r-Ve rl'a g Ba den -Baden .

Frack m . Hose für große , schlanke
Figur (1.83) , dringend gesucht .
C3 53195 Führer -Verteg Karlsruhe .

Frauen -Mantel , schw . , sehr gut erh . .Gr . 48/50 , ges . Biete fast n . H.-
Wintermantel od . H.-Gabard .-Mant .
od . Marsch Stiefel (41/42 ) u . Schuhe
Gr . 41. -Wertausg !elch . EI 51799
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plüsch - od . Webpelzmantel (Hänger ),
dkbr ., Gr . 44/46 ges . Gebot . D.-Win¬
termantel . schw . mit Pelz . Gr . 46,
u . Pumps , höh . Abs ., braun . Gr . 38
EI 51728 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Biberett , f. neu , Gr . 42/44 ,
mod . Schreibschrank , pol ., gegen
Fohlenmantel zu tauschen . 0 51717
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz gebot . Puppenwagen und
Puppe ges . 13 51458 Führer -V. Kherup (JO ges . UgJJltJO ruiimi - Y, Nile

Silberfuchs geg . Pelzmantel . Bisam
Jack © od . Bisamfelle zu tauschen
El 51657 Führer -Verlag Karlsruhe

PelzjBckchen f . I0j ., Schuhe Gr . 38,
geb . Fuchspelz od . Schuh © Gr . 37
ges . Sportmantel , blau (42/44 ) geg
andersfarbig , od . Fuchs zu tai *sch
l̂ g 5183! Führer -Verlag Karlsruhe .

Skunksschal , 8 Felle , geb . Pelzmantel
od . lange Jacke ges . . Aufzahlung
El öl699 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u. Mantel f. 1'2-VI3Jähr . Jung ,
gut erh .. dring , ges . Frau Barb .
Dürr , Eggensteih . Schlossergasse 5

Mantel und Anzug für 15j . Jungen
sofort gesucht . EI 93116 Führer -
Verl 'a-g Ka rlsruhe .

Herren -Mantel , wenn auch reparal -
bedürftiig , gesucht . CS3 53217 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Männer -Hemden , färb ., Gr . 41/42 u .
gut erh . Seegrasmatr . zu k .. ges .
E3 G © 3544 Führer -Verl . Gernsbach .

Steppschuhe, . Gr . 36—37. od . leichte
Straßenschuhe gesucht . EI 52721
Führer -Verlag Karlsruhe .

Russenstiefel , 39 . v . Kriegerwitwe
g esucht . EI 52693 Führer -Verl . Khe .

D.-Reit - od . Russenstiefel , Gr . 40/41 ,
auch rep :-bedürft ., dring , gesucht .
El . D 48913 Führ er -Verlag Ka rlsruhe .

D.-Ski -Stiefel , Gföße 40, gesucht
EJ 53222 ' Führer -Verl 'a.g Karlsruhe .

0 . -Skischuhe , Gr . 40, öd . D.-St'ieföT ,
Gr . 39. gesucht . Lorenz , Kappel -
podeck , Kriegersk . 141.

D.-Rohrstiefel , Gr . 38—39 u. Dam ^
Wintermantel , Gr . 42—44. dri >ng .
gesucht . ® 48748 Führ .-Verl . Khe

H.-Rohrstiefel , Gr . 42, Kinderdreirad
gesucht . ^ 52674 Führer -V. Khe .

Herrenmantel , schw .. Gr . 50. gegen
gr . ZelMoidpuppe zu tausch , ges .
Khe .. Hlrschs -tr . 25, H.. IV. St . HrVks.

H.-Wintermantel Gr . 175. gut erh .
ges . . evtl . tausche geg . Häkel -
decke . El 51860 Führer -Verl . Khe

H.-Pelzjacke , Fl. Fahrrad , Feldstecher
geb . Ges . Foto oder Kleider und
Schuhe . El 53355 Führer -Verlag Khe .

Marschstiefel , Gr. 42, zu kauf . ges .
Raab . Untergrombach . Mühle .

Turn- od . Sportschuhe , Gr . 42—43 ge¬
sucht . IE! 53713 Führer -Verlag Khe .

BUro-Haupt . u. Hilfskraft sofort ges . |
"

xk ,
"

Pähmör -Ohr
'
lnqe mit Türkis

Einstellgs .-Genehmigung Hegt vor . 40.M z . vk . EI , 52453 Führ .-V. Khe .
Albert Öberle . Baden -Baden .

Kontoristin ges . welch © ip allen
Büroarbeiten bewandert ist (evtl .
für halbtags ) . El OF 7236 Führer -
Verlag Offenburg .

selbst

Tierplastik , sti Ib . , auf Holzplatte
150 M , eich . Rahmen 30 Park -
Landschaft erster Künstler , 700 W .
zu verkf . S 52330 Führer -V. Khe

2 Zimmeröfen , eis ., c» 20 W . zu verk .
El 52670 Führ er -Verlag Karlsru he .

Puppenzimmer , 25 7SÄ zu verk . oder
Tausch gegen Fahrradbereifung .

- E ! 53254 Führer -VeMeg Karlsruh

Steno -Kontoristin , tücht .y
"selbst , ar

beit . Kraft , für die Versand - und
Rechnungsart , ein . Stahlimportges .
in Mittelbad . z . mögl . sof . Eintritt
gesucht . E ! 49477 Führer -Verl . Khe . ^

n » nfrhillbRiinnBn v nfäß Un+er
*

chen , Schienen u . viel Zubehör ,
nehmen der

"
uMlahrtfndustrie Trn 100 M abzugeberr ^ 5248! Füh -

Stadtbahnbereich Berlins für diel rer -Vei 'taig Karlfuh » .
Hauptverwaltg . gesucht . Wir leaen Laubsäge elektr . J0 M , Aquarium
Wert auf Mitarbeiterinnen , die an mit Dufchlüft . 35.—. zu ve -kaufen
selbständiges Arbelten qew &hntl B 555H führer -Verlag Karlsruhe .
sind und denen auf Srund , Ihrer neuwertlg . für 60 %)l
Leistungen Aufstiegsrnöglichkeiten
geboten werden . AusführI . Bewerb .
unt . Angab © der bisherig . Tätigk ., - - . . . M ^ —. . . T. n
des frühest . Antrittstermins u . der 4 Schallplatten ÄJLÄK .J elektr . Ton -

zu verkaufen . EI BA. 1877 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Gehaltsansprüche sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes sind zu richten , unter
R. 1556 an Ala , Berlin W 35

Stenotypistin , je eine , die mit Ar¬
beitsfreude in den Aus' landseinsatz
gehen , für uns . OT .-Einsätze Frank¬
reich u . Norwegen ges . Bezahlg .
nach qiem OT .-Flrmenangest .-Tarif .
Schriftl . Bewerb . . evtl . mit Refer .,
unter St 49457 Führer -Verlag Khe .

Bürokraft , weibl ., mit gut . Kenntn . in
Stenografie u . Maschinen sehr ., für
die Stadtverwaltung gesucht , evtl .
auch als Krlegsaushil -fsangestellte
bzw . halbtäg . Bewerberinnen wol¬
len sich umgeh unt . Vorlage von
Zeugn . u . d . Arbeitsbuchs bei der
städt . Personalste !le , Sachaus . 3.
St <>ck , ZI . 17 . melden . Auch verh .
Bewerberinnen , wenn sie früher
entspr . tätig waren . Offenburg . 8.
12 . 43. Der Oberbürg erme ister .

BUrohilfskräfte , weibl . . von Großbe¬
trieb der Metallwarenindustrie in
Mitteldeutschland gesucht . Unter¬
bringung erfolgt durch das Werk .
Ausführt . Bewerb . mit Angabe des
früh . Antrittst er mins unte "r W . B.
1761 an Anzeigenmittler Steinbach
in Else nach .

Einkaufsassistentin für unsere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Eintr ges . Gewandte , mögl .
branchekund . Bewerberinnen wol¬
len Ihre El unter 48863 an Führer -
Verlag Karlsruhe vorlegen .

Frau od . Fräulein , über 45 J. , für den
Verkauf ges . Werner Schmitt . Karls¬
ruhe , Wäschehaus . Kalserstr . 189.

abnehmer 15 M , 2 Fettspritzen
& 2 M , 1 Klarsichtscheibe (Nord -

> and ) groß 25 M , 1 Kühlerhaube
3 m , 1 Rsd , 0 48 cm 5 M , Lichta
masch -ine , 12 V. 36 M , 1 Anlasser ,
4 Stufen , 120 V. 20 M . 1 Schlauch ,
710X90 5 W , 2 Benzinkanister 8 u .
12 m . 1 Märklln Trafo . 120 Volt
25 M , 3 Nachttischlampen h 5 Jen
zu verkaufen . H. Lang . Karlsruhe ,
Kriegsstraße .183.

Kassenschrank für 300 'M . zu verk .
Anzusehen 1 Tag nach Veröffent
lichung Karlsruhe Moltkestr . 131

Wörter - u. Unterhaltungsbücher in
ho ! änd ., schwed ., dänischer , eng¬
lischer u . franz . Sprache z-u verkf .

5263-3 Führer -Ver lag Kar 'h -ruhe .
Bücherranzon 8 Rock , db ., f. 14i .

5 M , Knie kerb ockerhose 6 M ,
Gesangbuch , kath ., 8 M , zu verk .
EI 52413 Führer -Verta g Karlsruhe .

Einrichtung • Ine « iFrlseurgeschäfts ,
• erstkl ., kompl ., m»it Herren - und

Damensalon f. 10 000 M zu veik .
S E 494H1 Füh rer -Verlag Karl sruhe .

5 Furnierböcke , eis . , fast neu . zus .
190 Ml , Leimofen 45 Ml zu verkf .
H. Wäckerle , Münzesheim über
Bruchsa I, ' Me nzingerstraße 108.

GartenhUtte , Preis 80 M , zu verkf .
Zu erfragen :

Mä r '«üim-'Bia'Ulk'asten für 8—lOjähr .
Jung . ges . Ferner D.-Pelzmantel f .
mittlere Figur , ca S 49469 Führer -
Verlag KaTlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh .. zu kauf . ges .
El RA 1228 Führer -Verlag Rastatt .

Schrank und Gasbackofen zu leihen
oder zu kaufen gesucht . EI 52551
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erh .. mögl . dunkei .
g es . El 53528 Fünrer -Verlag Khe .

Tisch , ein ! ., mit 2 Stühlen gesucht
S T 48919 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Couch od . Sofa , mit od . oh . Sessel ,
gut erhalten zu kaufen gesucht .
El 52695 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselong . u . Radio -
tlschhen f . Kriegsvers . sof . zu kauf ,
ges . El RA . 1233 Führ .-V Rastatt .

Couch , et -wa 1,50 m br ., Bettwäsche ,
Läufer , kl . Tisch mit 4 Stühlen , 2
Polstersessel , 1 Schrank u . 1 kl .
Ofen für komb . Schla -f- u . Wohn¬
zimmer , v . ig . Ehepaar gesucht .
EI 49131 Füh rer -Verüag Karlsruhe .

Sof » od . Chaiselongue , m. Zimmer¬
tisch u . 4 Sessel ges . EI 49250
Führer -Vertr . -Stelle Neudo rf .

Polstersessel , Couch , Spiegel mit
GoldTahmen , Block er gesucht .
El 5316H Führer -Vertag Karl sruhe ,

Pelzkragen , schw .. 25.—. 2 Trauer
schleier Ml 10.— geb . Gesucht
Damenschuh © Größe 40. EI 51791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Marabu -Hut gebot . Ges . Kleid Gr . 40
bis 42. auch Aufzahlung . EI 51715
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Hutstumpen , dkbl . od . schwarz , ges .
Gebot . H.-Berg - u . Skistiefel Gr . 43.
Koffer oder Aktenmappe . El 51847
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrenanzug , nlcnt getrag ., mittl . Gr .,
gegen Radio (Wechselstr . 220 V.)
oder Damenpelzmantel Gr . 42 . ev .
Auf zahl . El 46639 Führer -Verl . Khe .

Herrengabardinemantel , g . erh .. geb .
Gesucht Bodenteppi 'ch oder Läufer .
EI 53411 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Pumps , dunkbl . Gr . 39V«, sehr gut
erh ., gebot . Suche ebervs . Binde -
schuhe od . Puihps Gr . 41, auch In
schwarz ; El 51685 Führer -Verl . Khe .

D.-Pumps , blau , mit fl . Abs .. Gr . 37,
u . 1 P. schw . Spangenschuh © mit
Bldckabs . Gr . 37. zu tausch . g ©s .
geg . selbe Größe Russenstiefel od .
bl . Pumps mit höh . Abs . Wflsser ,
.Karlsruhe , Rudolfstraße 26.

D.-Halbschuhe , Gr . 33. schwarz , geb .
Ges . hohe Schnürstiefel m . Block
absatz Gr . 39. Zu erfragen Karls
ruhe . Bachstraße 25.

Zimmer -Füilofen sowie große Zink
wanne gebot . Suche Radio (auch
Kleinempf .) El 53559 Führer -V. Khe .

Gasherd, . 2flam ., geb . Ges . Schließ¬
korb öder Koffer . Schwester n-
k leider . Kragen , Schürzen geb .
Ges . Kostüm oder Kleid . IS 51829
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , fast neu . geb . Suche
Kinderklappstuhl . El 51827 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , womögl . _Korb , ges .
Deckbett u . Tischwäsche geboten .
El ' 51661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb - od . Kastenwag .,
gut erh .. gegen welnroten Mantel
zu tauschen gesucht . 51727
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen geb . Ges . D.-Stiefel ,
Gr . 39. EI 52527 Führer -Verl . Khe .

Korbsportwagen geb . Ges . Puppen¬
wagen mit Puppe od . D.-Fahrrad .
El 51705 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbsportwagen ges . Trauerklei -
dung 40/42 geb . (3 51750 Führ .-V .Kne .

Kindersportwagen , gut erh ., gebot
Ges . gut erh . Wintermantel für 13-
bis 14jähr . El 51842 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen geg . Puppe oder
Roller zu tausch . EI 48637 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Klappstuhl u . kl . Bett st ., benützb
für Laufstall , geb . Gesucht Mantel
für 8)ähr . Jungen , lä 51862 Führer -
Verlag Kar Isruhe .

H.-Fahrrad m. Ber . . gebr . Gaszwlsch
Zähler . Mandoline , Zither gebot .
Ges . Hose . Berufsmantel . Ober¬
hemden für gr . »chi . Figur . Willy
Focke . Kaiserallee 41. Karlsruhe ,

Brillant , 1-Karäter , u . 2 Brillant -Rosen
geb . Suche D.-Pelzmantel (Fohlen )
Gr . 42 geg . Zahlung saus gl . , evtl .
Verkauf . EJ 53344 Führer -Verl . Khe ,

H.-Armband - u . Taschenuhr gebot .
Ges Couch Brücke oder Zimmer¬
teppich 2X3 m . ia 53523 Führer -
Verlang Karssruhe

H.-Taschenuhr , silb ., Grammoph . geb .
Ges . gold . Armbanduhr . S 51285
Führ er -Verlag Karlsruhe .

H.-Manschettenknöpfe , mod ., 14kar .
Gold m . blauen Saphiren besetzt ,
gebot . Suche 2 Paar mod . Damen -
schuhe Qt . 36. El 55342 Führer -V.Khe .

Reise - od . BUroschreibmaschine , gut
erh ., ges . Gebot . : H.-Anzug , Größe
1,80 m , Maßarbelt Herrenfahrrad m .
guter Bereifung , Lederjacke / Radio
j5 Röhren ) . 13 BR 2264 Führxr -
Verlag Bruchsal .

Staubsauger , gut erh ., mit all . Z"b .,
gebot . Zimmerteppich mit Aut : %i !.
ges . BR 2270 Führer -Ver l. Bruchsal .

Reißzeug gesucht oder geg . Photo -
Apparat zu tauschen . EI 52706 Füh¬
rer -VerIa g Karlsruhe ,

Weltkrieg 19l4 ( 4 Bände , geb . Suche
dun kl . Anzug . 1,64 gr .. schlank .
13 48417 Führer -Verlag Karlsruhe .

MädchenbUcherranzen , Leder , ges .
Geb . Aktentasche (Led ) . Guteinger .
Puppenküche ges . Geb . Kinderdrei¬
rad oder Schaukel . El 53466 Führer -
Verlag Karlsruhe . „

D.-Schirm , evtl . auch led . D.-Hand
tasche gebot . Gesucht elektrische
Elsenbahn od . fahrb . Auto . El 51372
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rodelschlitten (2-Sltz .) od . Puppen¬
küche m . Ein rieh tg . g ebot . Suche
gut erh . D.-Sportschuhe Gr . 39/40 .
El

' 51675 Führer -Verlag Karlsruhe

Filmtheater
Hotel , Restaurarrt , kl ., od . Gasthaus ,

Zig .-Geschäft von Wirt ; alter Fach¬
mann , zu kaufen oder ' zu mieten
gesucht . Kapital vorhanden . El £ e UFA-THEATER — CAPITOL . Tägl . 2.30,4202 Führer -Verlag Kehl . 4.30. 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Der

iwette SchuS " . Zug , nicht zugei .
GLORIA u. PALI . Ab heute In Erst¬

aufführung „ Zirkus Renz " . Ein Spit -

Repräsentabl © Besitzung (Villa , Her¬
renhaus , Schloß o . ä .) , groß . Ob¬
jekt , bevo ' z . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pachten od . kaufen
gesucht . Besitzer (in ) kann evtl . auf
Wunsch leitende Tätigkeit übern .
Ausführt . Angebote , mögl . mit Ab¬
bildungen an - d . beauftrag ! . Makler
Erich Sudermann , Berlin - Charlotten -
bürg 1. Rlchard -Wagner -Straße 3.

zenfilm der Terra mit R. Deltgen ,
P. Klinger . A . Hauff . F. Ode mar ,
H . Hübner u . v . a . Der berühmte
Zirkus Renz mit allen seinen gr -
Sensat . wird in diesem Film wie¬
der lebendig . Beginp : 2.00 . 4.30,
7.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Zu vermieten
Zimmer , möbl .. heizb ., zu vermieten .

Wenz , Khe .. W'ielandstr . 24.

:GLORiA . So . 11 Uhr zeigen wir un -
widerruf !. letztmals „ Pat und Pa -
tachon schlagen sich durch " , üu-
gdl . halbe Preise . Kartenvorverk .

Zimmer , möbl . , zu vermieten . Khe .,
Damaschkestraße 66 .

Zimmer mit fließ . Wasser . 2—3 Bet¬
ten . ohne Küchenbnütz .. auf 1. lan .
zu verm . Khe .. Amallenstr . 81. 1 Tr.

Zimmer , möbl ., schön , heizb ., sof . o .
i. 1.1.44 zu vm . Khe .,Marlenstr .10,Hl

Zimmer , sep . , gut mdbl ., sof . oder
1. 1. 44 zu vermiet . Nähe Karlstor .
Karlsruhe . Sofienstraße 12.

Zimmer , gut möbl .. zu verm . Zentr .-
Heiz ., fließ . Wasser (Neubau West -
Stadt ) . EI 53326 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl .. heizb . . zu vm . Khe . ,.
Douglasstr . 10, b . Haup tp ., 3 Tr. r.

PAL). . So . 11 Uhr Wiederholung der'
herrj . Bildfolge : „ Von Heidelberg
durch den Schwarzwald zum Bo »
densee ". Jugendliche zugelassen .

RESI . Erstaufführung . „ Tolle Nacht " ,
ein Tobisfilm mit M. Haretl . G .
Fröhlich . T'h , Lingen u . a . Fröh¬
lich . Spuk in einem nächtl . Hotel
um eine schöne Sängerin . Wochen¬
schau —j Kulturfilm . Beginn : 2.30,
4.45. 7.00 Uhr . J'ugendl . nicht zug .

ATLANTIK zeigt : „ Gauner im Frack " .
Ju>gendverbot . Beg . 2.30. 4.45. 7.00 .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfilm „ Der Ochsenkrleg " . > i -
gendl . zugel . Beg . 2.30. 4.45. 7.00 .

Wohnmansarde , eini . möbl .. heizb ., RHEINGGLV. Nur noch heule 2.00,
an Frl . zu vemiet . Bettwäsche muß

werd . Zöller,Khe .,Adlerstr .52.
4.15, 6.30 „ vi © lustigen Vagabun »
den ". Wochensch . Jug . nicht zugel

SCHAUBURG . Nur noch heut © 2.00,
4.15, 6.30 : „ Drunter und drUber " .
Wochenschau . Jug . nicht zugelass .

Mansarde , leer . Licht u . Wasser , an '

ätt ., an st änd . Frau abzugeb . An zus .
Donnerstag und Sonntag . Weber , I
Khe/ . Fritz -Todf - Straß 'e 16. II. links . jPurlach . Skala . Heute letzter TagT

„ Wenn die Sonne wieder scheint ".
Wochenschau . Beg . 2.00. 4.15. 6.30.Mietgesuche
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

Zimmer , gut möbl ., mit Zlr .-Helzg D|lrt || eh > m .t . Heute letatroafi : 2.15,
od . heizb ., auf sof . von Student
gesucht . El 53SS6 Führer -V. IChe.

Kraftfahrzeuge
' Zimmer , möbl . . hzb ., v . ält . Hand wer -
1 ker sof . ges . El 53699 Führ .-V. Khe .

PKW., einwandfr ., fahrbereit .. Fabrik
DKW ., gesucht . EI 49880 Führer «
Verlag Karlsruhe .

Wagen . Wir kaufen gut erhalt , gebr .
Wagen , evtl . auch unbereift . MAG
Mittelbadlsch © Automobil -Ges . E.
Schlang & Co . Karlsruhe . Kaiser¬
alle © 61 . Ruf 6646/49 .

Tier markt
Zuchtstier , 29U 3. . (schwarzbunt ) und

gut eingefahren , sowie 2 Junge ,
schwarzbunte Milchkühe , anfangs
trächt ., zu verk . Eduard Zoller . K.-
Durlach , Lenzenhubwog 10. Ruf 824.

Fahrstier , 3jähr ., zu verkaufen . Adolf
Klenert Jg .. Wolfartsweier . Karls¬
ruher Straße IS . . (49885)

Fahrochse , 2 J . alt , sowie 36 Woch .
trächt . Nutz - u . Fahrkuh zu verk .
Stotlhofen . Haus Nr . 86 .

Kinderklappstuhl m . Pols «! , u. Gummi -
bereifg . geb . Ges . mod . Puppen - '

Sportwagen od . größ . Puppenwag .,
evtl . Damen -Rohrstiefel Gr . 37/38 .
Blrk ©l . Khe ., Morgenstraße 22 a

Kinderwäsche gebot . Ges . schwarzer
Pullover und schwarze Strümpfe .
E3 51677 Füh rer -Verleg Karls ruhe .

Kinderbettwäsche , best , aus 2 Bett
tüehern , 2 Oberbetfüch . , 2 Kissen ,
2 Bettbezüg . . 1 blau . Arbeitsanzug
gebot . Gesucht Puppenküche oder
Kaufladen u . Burg oder Bauernhof
(Wertausgl .) EU 51852 Führer -V. Khe .

Puppenwagen , evtl . m . Puppe , und
Roller geb . Ges . and . Spiels . f .Kn .-
oder kinderrohrstiefet Nr . 30—37
El 53573 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Puppenwagen , mgd .. gut erh .. geb .
Ges . Radio oder Schreibmaschine .
El 51816 FührerfVerlagi Karlsruhe .

Puppenwagen , gr .. m, Zub , u. Baby
puppe , gut erh ., geb . Ges . Gas -
Od el . Backhe d̂ (Wertausgl .) Erfr
Brendle , Khe ., Krieges tr . 1<69, IM.

Puppenwagen u. Ruppenküch © geb .
Gut erh . H.-Anzug Gr . 54 od . D.¬
Mantel Gr . 42/44 gesucht . EI 4804
Führer -Verlag Offenburg .

Puppenwiege , groß , m. Zubph ., geb „
Kinderdreirad . Roller ges . Peschl ,
Bruchsal . Hildastra &e 13.

Puppenküche mit Möbel (Schiafzlm
u . Küchp ) , fast neu , mod .. gebot .
Suche große , gut erh . led . Akten¬
mappe od . Skistiefel Gr . 38 od . 39,
Evtl . Auf7 . EJ 51806 Führer -V. Khe .

D.-Schuhe , dklbl ., Gr . 37*/i . höh . Keil
zu tausch geg . weinrote od . gelbe
Halbschuhe od . Pumps mit flach

>Absafz . El 51692 Führer -Verl . Khe
Damenschuhe , dklbl , Wildled . , nled

Abs . (36) geg . D.-Schuhe Gr .' 39 od .4D.-Pumps Qr . 36 zu tauschen ges .
El 5T886 - Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildieder Schuhe (beige ) . Gr . 40,
gut erh . . gebo '.en Gesucht Baby -
Puppe (Zellul .) . evtl . auch Tausch
g egen Kinderstüh Ichen . El 51803
Füh rer -Verlag Karls uh ©.

Wildlederschuhe , schwarz . Gr . 37Vj,
geb . Suche gut erh . Sportschuhe
Gr . 38. El 51681 Führe r-Verlag Khe .

^ .•Skischuh , 42, Kinderbett od . PaldÜ
m . Inhalt , D.-Rad , Merklin -Kasten ,
Feldstecher , Teppich , alles sehr
gut, - gebot . Pelzmantel . Radio ,
Foto öder Radan -hänger gesucht ,
CED52874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , ev , m . M'a'tr . u . Nacht !,
ges ucht . E3 53132 Führer -Verl . Khe

Teppich , 2X3 m, gut erhalt ., ges .
53130 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmerteppich , 2—3 m, gebraucht ,
gesucht . Knecht , Karlsr .-Rüppurr ,
Dia 'konissenstraße 3.

Bodenteppich , ält ., für Küche ges .
• E3 52632 Führer -Verlag Karlsruh e .
Läufer od . gut erh . Teppich ges .

EE3 52562 Füh re r-Verla >g Kar -l-s ru 'he .
Kokos - od . sonst . Läufer , br . 90 cm ,

Länge 2.50 m od . mehr zu kaufen
ges . Et 81 FühreivVerl . Gaggenau .

Stragula od . Linoleumstück , 3—4 m
lang , 1.50 bis 1.60 breit , dringend
gesucht . EI 53189 Führ .-Verl . Khe .

H.-Skistiefel , gut erh . , Gr . 43 . geg .
ebensolche Gr . 41 zu tauschen ges .
E3 53658 Führer -Verlag Kar lsru he .

Flurgarderobe , gut erhalt ., gesucht
52681 Führer -Verlag Karlsruh e .

Ofen , kleinerer , gesucht . I23 48920

K* a ., Marlene . Ii , _ Ft» >re r-Ver lafltort . ruhe

Skistiefel 42/43 mit Gamasch . gebot .
Ges . Bettumrandung od . Vorlagen ,
Flurgarderobe od . Stehlampe für
Wohnzi . El 53612 Führer -Verl . Khe .

Rohrstiefel Nr. 41, Braun , ges . Gebot .
Schlittschuhe und Möbelstücke ,
E ] 51853 Führer -Verlag Karlsruhe

bei Tränst
'
,
' '

vormittags bis 13 u . jZ .-Ofen , kl . , u. Schaft dring , ges' S53T93 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Arbeiterinnen für leichte Beschäftig . ,
auch für halbe Tage , für sof . ges .
Paul Zimmer Nachf . , Rohtabake ,
Bruchsal I. B. . Kalserstr . 27.

Fräulein , zuveri ., z . Bedienen (auch
Anfängerin ) in gut gehend . Speise -
lokal auf sof . gesucht . El BR 8956
Führf -Verlag Bruchsal . ,

Haushälterin , die etwas Landwirtsch .
versteht ^ zum bald . Eintr gesucht .
■ OF « 53 Führer -Vert . Ottenburg

Offz .-Ausrüstung (Luftwaffe ) ,
Einzelteile , für mein

auch
Sohn ges .

Schirmmütze Gr . 55—56, M"arschs1 .
Gr . 40—41. Ernst Stegmeier . Karls¬
ruhe , Schillerstraße 11.

Luftwaffen -Uniform (Offizier ) , für m .
Sohn dring . , ges . Auch Einzelteile .
E ! 52727 F.ühr er -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Rock , gut erh . , f . m . Mann ge¬
sucht . C3 53176 Führer -Verl . Khe

Offz . -Dolch , luftwaff ©, f m. Sohn
gesucht EI 53224 Führer -V. Khe

Gasheizofen od . Gasradiatoren für
Zimmerheiz , sofort ges Hebeler .
Karlsruhe , Karlstr . 17. Ruf 462.

Dauerbrenner od . FUllofen zu kf . ges .
Klein , Ettlingen . Zwingerstrafte 21.

Dauerbrenner , Junker & Ruh , ges .
ET 53221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade Einrichtung oder Badewanne
zu kaufen gesucht . EI BR 23CO
Füh rer -Ver lag .Bruchsal .

Gasbadeofen (Warmwassersp .) zu kf.
ges . Mülfer , Khe . . Schloßplatz 10.

KUchenschrank , gut erh ., gesucht
El 52442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Off .-Dolch f . mein . Mann dring , ges . Herd ,
'

gebraucht , gesucht . Iffez -
(S ) 53206 Führer -VerHeg Karlsruhe . I heim , Haus 179.

Damen -Skistiefel Gr. 38, ganz m. Led .
ausgeschl .. kaum getrag . , geg . D.¬
Reitstiefel . schwarz . Gr . 39. nur gut
erh ., zu tausch ., evtl . geg . Aufz .
E ! 7180 Führer -Ver Ia g Offen bürg .

D.-Rohrstiefel , 'gut erh .. Gr . 37 ges
Geboten zwei Leintücher . E3 51708
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schaftstiefel (Rohrstief .) Gr. 37/39 ,
ges . Biete da geg . H.-Halbschuhe
(Tourenschuhe ) Gr . 43 . f. neu . od .
Bezahl . EI 51798 Führer -Verl , Khe .

Uc-berschuhe (38) gdg . Rodelschlitten
zu tausch , ges . E3 51738 Führ .-V.Khe

H.-Skischuhe Gr . 39 geg . Gr. 40 zu
tausch . 13 52082 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , mod .. geg . H.-Zimmer
zu tausch . E3 51631 . F(j,hrer -V. Khe .

Schreibtisch , ejeh . geb . Suche Ruhe .
beit . El 51440 Führer -Verlag Khe .

Tischdecke , gestickt . TischläL >fer . 2
Deckchen geb . Ges . H.-Weste od ,
Pullover . El 51291 Führer -Verl . Khe

Sofa od . Chaiselongue ges . Geboten
Burg und Kaserne mit Soldaten .
El 48805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbett , gut erh .. w .. mit Rost u.
Matr . . Wintermantel , gut erh . . für
16—18j ., mittl . Fig . , Küchenherd , w .,
etw . reparaturbed . (Platte ) , geb .
G ©s . Gasbackherd . D.-Rohrstiefel
(36/37 ) u . Kleid Gr . 38/40 . Ausgleich .
Eä 51512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratz © v . jg . Ehepaar dring , ges .,
evtl . Tausch gegen Mandoline .
El K 47335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Daunendecke , feinste D., geb . Ges .
Brücke od . Zimmerteppich . E ] 51646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenklich © geg . Elsenbahn oder
Autobahn zu tauschen . S 51714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche , kompl . , geb . Gesucht
Dampfmaschine od . and . Spielsach .
für 7J. Bub . E l 53659 Führer -Verl . Khe .

Puppenküche kompl ., geb . Ges . D.
Rohrstiefel Gr . 38/39 . od . Herren
Armbanduhr . EJ 51718 Führer -V. Khe .

Puppenküche mit Kochherd gebot .
Ges . Damen -Reit - od . Russenstiefel

' Gr . 37. E3 51641 Führer -Verlag Khe .
PuDpe , Stiefel 38. Kr. Stiefel 38.

Spt .-Sch . 37 L.-Schulranzen D.-Hut
geb . Ges . Skistiefel 3940 . D.-Ski
oder Hose , Hutstumpen . E3 51453

' Führer -Verlag Karlsruhe .
Babypuppe , Schlafaug ., Kindersesse !

Peddigrohr , Roller geb . Suche gut
erhalt . Lederkoffer mittl . Größe
EI BA 1838 Führer -Verlag B.-Baden

Babypuppe , gr ., o . sch . Puppenbett ,
kompl ., geb . Suche Küchenwaage .
El 51879 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkaufiaden , weiß ., gebot . Ges .
Kinderkorb Sportwagen . El BR 2263
Füh rer -Ver lag Bruchsal .

Kinder -KduHaden geb . Ges . gut erh .
Ziehharmonika . Frau Marta Lang ,
Karlsr uhe , Litzenhardstraße T23 .

Märkllnbaukästen geb Ges . Reise -
od . Schreibmaschine (von Schwer -
kriegsversehrt .) . mit Aufzahlung .
EI 51668 Führer -Verlag Ka rIsr uhe .

Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samstag Im Gasth . 1. „ Löwen "

Irv Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen
Hügel . Viehkaufmann .

Nutz - u. Milchkuh . 4. Kalb tragend .
37 W. trächtig , zu verk . Heinrich
Hiller IV, Heidelsheim , Frledrlchslr . 9

Nutz - u . Fahrkuh . 38 Wochen trächt .
2. Kalb , zu verkaufen . Blankenloch ,
Robe rt-Wagner -Straße 70a

Nutz , u. Fahrkuh (Sa-tteAfcuh) mit Kalb
zu verkauf . Bretten . Friedrichs ^ . 9.

Nutz - u. Fahrkuh mit M'jtterkalb , unt
2 die Wahl , zu verkaufen . PUtters -
dorf , Lange :tr . 48.

Nutz - u . Fahrkuh mit Muttsrkalb ru
verk . Wöschbach . Jöhllng ©rstr . 178.

Nutz - und Fahrkuh , ält .. 33 Wochen
trächtig , gut © Milchleistung , zu vk .
Völkersbach . Hlndenburgstr . 24.

Nutz - und Fahrfcuh , mit dem 2. Kalb
38 Wochen trächtig , zu verk . Leo -
pol dshafen , Adlerstraße 8 .

Nutzkuh , gut . mit dem 2. Kalb . 14
Tage alt , zu verkaufen . Stollhofen .
Haus Nr . 75.

Fahrkuh , gute , mit Karfb, zu verkt
Ludwig Schrapp , Phltippsbung ,
Adolf -Hltler -Str . 47•

Kuh, gute , frisch melk ., zu kauf . ges .
ia AC 3960 Führer -Agentur Achern

Zimmer , heizbar , mögl . Nähe Techn .
Hochschule , ab sof . von Student
gesucht . El 53679 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., gesucht . H 53594 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . heizb .. I. Da
ges . Häckh . Khe . . Hotel G

fer miete
srmania .

Zimmer von berufstät . Frau gesucht .
Mittelstadt oder Durlach bevorz .
CS353578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. s . ]g . Kriegerwtw .,
berufst ., sof . El 53582 Führ .-V. Khe .

Zimmer , nett ., heizb .. bis 40 Ml sof .
oder 1. 1. 44 von Herrn gesucht .
ta 53446 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. Näh © Adolf -Hltl ©r-
Platz , mögl . Z©ntralhelz . u . fließ .
Wasser von Beamten gesucht .
EI 53420 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., mögl . m. Zentral ,
von Herrn gesucht . El 53416 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , fhöbl ., Bahnhofsn . Rastatt

4 .30. 6.45 „ Die Welt ohne Maske "
Dazu : „ 10 Minuten Mozart " und
Wochenschau . '

.
Durlach . Ksmmer -Llchtspiei © zeigen

täglich 4.'15, 6.30 : „ Wiener Blut " .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Do . bis Fr.,
abds t 7.30 Uhr „ liebe im »/« Takt "

Jugend nicht zugelassen ! J
Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute letztm .

19.30 Uhr „ Die Töchter Ihrer Ex¬
zellenz ". Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resl . Heute letztmal * 19.30
Uhr „ Münchhausen "

Apoilo -Lichtsplele zeig .
„ Die Liebes -Gaggenau .

ab Freit , bis Moni . ,.T ._
lüge " Werkt . 19.30 Uhr . Sonnt . 17
u . 19.30 Uhr . Sa . u . So . Jugend¬
vorstellung „ Die verzauberte PHn -
zessin " , Sa . 15 Uhr . So . . 14 Uhr .

B.»Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr : „ Wenn die Soone
wieder scheint " .

B. Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .
19.00 Uhr „ Der zerbrochen © Krug ".

B.-Bsden . Kino des Westens . Heute
19.30 l>hr „ Musi k im Blut " .

gesucht .
'

ia 49626 Führer -Verl . Khe . Bühl . Kino . „ WolBe _>m £ »

Zimmer m. Couch In
Haus mit Heirg Bad .
möbl . Klelnstwohmma eres .
El mit Preis 48922 FUhrar-Verl .

jt . I Verbo ' - Spie Ii . : Aborvd « 7 Ohr .
'el . . evtl ! Achern . Tivoll -Lichtspl . le . „ Annette

Ausf . ' und die blonde Dame " .
Khe . '

Wohn -Schlefiimmer . gl
mit Heiz . u. Hieß . Wi

m&W .. mögl .
a »ser . In saub .

Konzerte

Hau ®e , von Ingenieur In dagcienaii
gesucht . El *9828 Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer mit Küche . Im Murg <t .,
von Fl.-Frati ml1 Kind oes . liebern .
Arb . ia Ga 98 POhr.-V. Gaqigenao .

—2 Zimmer , ruhig , möbl ., von Stu¬
dienrai ' In Bühl od . well Umgeb .
sofort oder sp &ter gesucht . EI 2570
FUhrer-Verlag Bühl

2 Zimmer , gut möbl .. KUcheobenütz ..
evtl . Bad , In Karliruhe von Ig -
Ehepaar gesucht . Holtmann , Karl » -
rohe , Stephanlenttra &o 59.

Doppelzimmer , möbl ., heizbar , von
2 berutstät . Damen In Rastatt . Ba¬
den -Oos od . B'jh gesucht . El 2574
Führer -Verlag Bühl .

Oeistl . Musikwerke v . Franx Philipp
So .. 19. Dez . . 16 Uhr , In der St .
Stetanskirche u . a . : Erstaufführung
der WeihtvachtsgesÄrvoe op . «
„ AI, Herr » Chrl* t geboren ward "
für gemischten Chor a eappelloj },
„ Oberrh . Tryp +Ichon " op . 43a für
drel »timimtg . Frauenchor a cappeHa .
Ausf . : Der Karlsruher Kammerchor .
Soll : L. Fertig . Sopran : M WoV"
mann . Alt ; R. Scha ^ d . Bafi ; W.
Schwan . Orgel . Leitung : M-usllcdlr .
O . Schäfer . Karten zu xlt 2 .—, 1.—.
— .50 in d . Mu silkallenhandlunqen .

Wohnung , kl . , auf dem Lande , sucht
Joe . Frau mit 2J»hr . Kind , evtl . mit
Arbeitsleistung , für 50. 4. 44. E ]
4V858 Führer -Verlag Kafteruhe .

Wohnung , kl .. Im Schwarzwald , von
älterer , ruhiger Dame gesucht .
E3 53492 Fllhrer -Verlag Karlsruhe .

Kuh mit Kalb . Junge , gewöhnte , zu
verk . WössIngwi . SchloftstraOe 18.

zu verk ., unter rwel die Wahl .
RarSmersweler , Haus 23

Kalbin , 4C Wochen trächtig , vW .
LeoF'Ql'dshaifen . AcHwstr . 7.

Zuchtrind , 16 Mo -i. alt , ru verkauf .
Bietigheim (Rastatt ) . SotHrWdbach .
strafte 25. J53719 )

Zuchtrind , 8 Mon alt . zu verkaufen
Ottersdor -f. Haus Nr. 134.

Rlrider , zur Zucht , ru verkauf . Sand
woler bei Rastatt . Mühtstr . 179.

Rind , 1 Jahr alt , zu verkaufen . Sand¬
weier Nr . 29. ' (49736)

Rind , 15 Mon . alt , ru verkaufen . Ble -
tlghelm I. B. . Kirchstrafte 66.

Ziegenbock , einjähr ., geg . trächtige
Ziege zu tauschen . Josef lott . Sas
bach bei Achern
Ziegen , trächtige , zu verk . Bühl

HänfeisrraBe 17.
Milchziege , trächtig gesucht . Geb .

fetter Ziegenbock (verschnitten ) .
Karchef . Khe ., RUppurrer Strafte 47.

Mlichzlege , trächtüg , gonuotrt . Khe .,
Honseflstr . 54 , öeilmj , .

Zugzieg « , trächt .. rehtarbig , ru verk
R
'

Falßt . Ww .. Gengonbach . Siedl ,
Erst ).-Ziege , trächt ., gsg SchlacMr ,

ges . K.-Ha gsteld , Jägerhäu ser . 27.
Mutterschafe , 2 bis 4 Stück , gesucht

Friedr . Kässinger . Karlsruhe . Ran -
glerbahnhöf 2.

Mutterschwein , 9 ^ /och . trächt .. hat
zu verk . Bauerbach . Haus Nr . 63

Schiachtschwein gebot . Suche Zucht¬
schwein mögl . tr . Bischweier , Hqus
Nr . 35, Ruf 2077.

El. Märklin -Eisenbahn , Sp . 0 kompl .
gr . Anlage rft 2 Zug Katalogpreis
ca . 500.—. geg . Foto (Leica oder
ähnl .) zu tauschen . E3 53708 Führer
Verlag Karlsruhe .

Elsenbahn , kompl . Schülergeige , all .
s . gut erh . . geg . Radio 220 V. zu
tausch . Köntg . Khe ., Batelweg 22.

Kinder -Elsenbahn gesucht . Geboten
Damen -Halbschuhe Gr . 41. H 51856
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Kinderauto , treib groß . geg . mod .
Puppenwagen u . Schirm ru tausch .
13 Ge 3514 Führer -Verl . Gernsbach .

Kinderauto od . Kinderdreirad oder
4-Rad - Selbstfahrer (sog . Holländer )
ges . 3 große Mecano -SiahlbaukSst .
gebot . C3 51716 Führer -Verlag Khe .

Radschaukel , schön ., gr . a . Holz , zer¬
legbar . (60 JIM), geg . H.-Bekleid .-
Stücko zu tausch . Anzusehen bei
Rostan . Gluckstr . 7, IV. Karlsruhe .

Kinderdreirad gegen gut erh . Pup¬
penwagen m . Puppe Yu tauschen .
a 51807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlachtschwein , schweres , ges .,
4 Monate alt . Mu+terschweln sow .
Einste IIschweift abzugeb . Ludwig
Grimm , Blankenloch , A.-HMlter »tr .53

4 Neufundländer Hunde , 6 Wo . alt ,
ru verkaufen Welck . Neudorf ,
Bahnhaus 36, I.

Spitz , schwarz , gut abgerichtet , ge¬
eignet für lag

'
ertührer , ru verkauf .

G3 49818 Führer -Verlag Karlsruh » .
Dackel , 8 Wochen alt , in gt . Hde .

ru vkl El 53565 Führer -Verl . Khe .

Spaniel , mögl . mit Stammbaum , od .
Langhaardackwi gesucht , ia 2575
, ,Führer -V

!—« Z.-Wohnung dringend gesucht ,
auch Untermiete o<f tellw . möbl .
El 53373 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

S—6 Zimmar -Wohnung , Häuschen od .
möbl . Kleinwohnung '. Ort gleich ,
von ruh ., Familie gesucht . Zuschr .
an Frau Heonrlch , Hochdorf/Ptalz ,
Hauptstraße 80.

Einlagerungsmöglichkelten von Fa-
brlkuntemehman In Rastatt oder
näh . Umgeb . gesucht . H RA 7470
Führer -Verlag Rastat t .

Veranataltungen
COLOSSEUM -THEATER. Morgor ^ /17 .

Dm . atod'S. 19.30 Uhr . Zum erste «
Mate : Ad ! Wate , d . beliebte bad .
Komiker , Recha .Der Teutel im
Frack " u . das neue gr . WeMrn .-
Festprogr . Der Vorverkauf an d .
Theaterk . ab 1s Uhr beg . heute .

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser groß . Welhnachts -
progr . artlst . Höchttlefstangen am
lautenden Band . Kapelte Marten ».

REGINA Karlsruh » . Cabaret , Varl» '» ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mlttw u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Rastatt . Morgen Frettag , 15 u . 19 30
Uhr . . in dar Carl -Frani -Halle „ Oro -
Ber Unterhaitungsnbend dar Wehr¬
macht " . Vorverk . bei Buchhandifl .
Spintier u . Kroneniwerth . Preise --
3.—. 2.— und 1.— M .

B.-Baden . Kurhau *. Heute 17 Uhf
Konzen de » Slnl .- u. Kutorcheat .Werkstatt , klein ., m. Wasser u . Licht ,

sof oes EI 53360 Führer -Verl . Khe .
Fabrikrium » , ca . 300- 500 qm , fürI K . d . F . - Veranstaltungen

wichtige Fertigungen In Ra-statt ,
od . Umgebung qesuchl . tSl RA 7471
FUhrer -Verlaq Rastati .

Wohnungstausch
In Rastatt 2 gut möbl . Zimmer mit

Küchenben . z . 1. 1. 1944* gesucht ,
evtl . Tausch geg . 3 möbl . Zimmer
in Straßtouig (Zentralheizung ) . An¬
gebote an Spatzier . Strasburg ,
Haupt postlagernd ^ ,

S Z.-Wohnung , schön , mit Balkon ,
schöne läge I. Selzen (Lüneburger .

Baden -Baden . „ Triumph des moder¬
nen Kostüm -Tanzes ". 2 Gastspiele
des berühmten Tänze -rpaares Math, -
de Buhr u . Joach . v . Seewilz . AJ
Fliügel Lau -ra Neuhau « . Sa ., 1®.
AI. u . So .. 19. 12. 43, Jeweils 19
im großen Bühnemsaal dec Kur-

• h'au -ses Baden -Bi den . Eintrittsk . v.
1—3 M bei unserer Vorverkairfsst .
Staatliche Lotterie -Einnahme Faag ,
Langes tr . 43, sowie an d . Abendx .

Vereinsanzeigen
Heidel gebot • Juch -e gl . Wohnung, | n &t rUmental -Veröin Khe . Samsta 'g -J*
In B.-Baden . Röhm . Ba<Jen -Baden , 18 17 Uhr . Munz -Saal : 87. Sti5 -

Kings
'
- Konzert . Solistin Johanna

Kertle -Virnstein . Beethoven : Klavier -
Konzert G -dur . Mozart : Tragik " ®

StefanienstraOe 14.
4 Zimmer , schön , mil allem Zu-beh ..

gegen ebensolche in Bruchsal zu
tausch , ges . Ringtausoh angenehm .

32 Führer -Verlag Karl'STirhe,
Symphonie .

Qeschäftllcho
Empfehlungen

Laden , zugleich als Werkstatt , z . Z. |
Schuhmacher , gute Existenz , mit !
2 Z.-Wötin . geb . Ges . 2—3 Zimmer - 1
Wohnung 1. oder 2. Stock . 13 53466 pfefferle Inh . H. Gropp , Khe .,
Führer -Verlag Karlsruhe . | Erbprinzenstraße 23. Wlldausflab « :

Freitag , 17. 12. 43. vorm . 9—1 U" r
auf die Nummern 801— 1500, nachm .
5—7 Uhr auf diie Nu«mmern 1501 bis
ILM . gegen halbe Fleischmarken .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

.Empfehle franz . Trüffeln In ve^
"

schied . Größen , sowie meine no ' U-

deutsch . Wurst waren in bek . Gute .

Unterricht
Gesangsunterricht , i'ta'l. Schule , In

Khe ., B.-Baden , auch ©usw . ges .
Böhnioger , Khe ., Ka îserstr . 229,

Nachhilfe -Unterricht für Mittel - und
Oberschulen gesucht . EI 53674
Führe reVerlag Karlsruhe .

Verloren
Hornbrille , braune , verl . Abzug , geg

BeIohnung Khe .. Kriegsstraße 85.

Spaniel , rasserein , in gt . Hände sot .
ges . Hohenstei n , Khe ., Rut 6830 .

Zuchthasenpaar (Widder ) geg . Enten
zu tausch . Khe .. bachnerstf . 6; IV.

0,1 Großchin , mit I. oder E. prüm .,
ges . K. Bruder , Khe .. Zirkel 28.

Italienerhahn , erstkl ., schwz ., A R. 43,
regen gleich . Rasse zu tauschen .
y.Wörner , Diedelshelm , Schülstr . 43.

Kinderdreirad , verstellbar zu 2-Rad .
gut erh .. gegen Damenrad mit
Bereif , zu tausch , ges . Wertausgl .
Eller . Khe .. Lindenallee 13. Rhein -
Strandsiedlung .

Kinderdreirad od . Sportwagen geb .
Gesucht mod . Puppenwagen . Lutz ,
Karlsruhe . Kal -serstraße 25.

Kinder -Dreirad ges . Zinkwaschwanne
geb . IS] 51457 Führer -Verlag Khe

Damenrad , gut erh . , geb . Gesucht
Lederhandtasche , Kostüm . Kleid
Gr . 40. El 53487 Füh rer -Verlag Khe ^

H.-Fahrrad , fast neu , geb . &es . D.-
Schaftstiefel Gr . 38 und Ausgleich .
H 48645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junghennen , legreif , geq . Schlacht
ziege zu tauschen gesucht . Kup¬
penheim , Leopol ds 'tr . 8 .

Immobilien
Hau «, ausbautüh . . ä-lt . . als Ferien¬

heim . für 30—50 pers . ru mieten
oder zu kauf , gesucht . Ei erbittet :
Bielefeld , Schließfach 509.

Für Erholungsheime geeign . größeres
Grundst . (Villa , Herrenhaus , Schloß
o . ä .) , bevorz . mi1 Einrichtung , auf
Krlegsdauer zu pacht . od . kaufen
ges . Besitzer ( ln ) kann evtl . woh¬
nen bleib , u . auf Wunsch leitende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
mögl . mit Abb !Icking en usw . er¬
bittet der beauftragte Makler Erich
Sudermann , BerMn - CharlottenbUTg 1.
Rlchard -Wagner -Straße 5.

2 Taschen mit Lebensmittelmarken ,
Fl.-Ausweis , 2 Scheckbücher ' Nr .
82871, Geld , wicht . Ausweispapie¬
ren . sowie Brille u . Schlüsseln Im
letzten Zuq von Bergzabern nach
Landau am 13. 12. - verloren . Der
ehr !. Finder wird gebeten , gegen
gute Belohnung bei Berta Gratz ,
Wtw ., Khe ., Phillppstr . 23. oder
Fundbüro abzugeben ^

Päckchen m . 1 P. Wll dl .-Hand schuh .
Samstag , 11. 12., zw . 10 u . 12 Uhr
vorm . verl . Finder w . dring , geb .,
abzug . q . hohe Bei . Fundbüro Khe .

Leder -Hand3Chuhe , braun , kleine Gr . ,
am 5. Dez . Hlrscfv - Reichsstr .—Rorl
dellplatz verloren . Abzug . Führer -
Verlaq Karlsruhe (Schalter )

Damenfahrrad u . Schirmmütze in der
Nactvt v . 28. bis 29. 11. 43 auf der
Straße Ettlingen — Rastatt . Nähe
Ort -steil Ne «f -Malsch verl . Nachricht
erb . unt . 49836 Füh rer -Verlag Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATiR. Gr. Haus .

16. Dez ., 16 Uhr, 10. Do .-Miete :
„ Undine " . 17. Dez . 16 Uh r. .12. Fr.-
Miete : „ Gudruns Tod " , Tragödie .
Kleines Theater : 16. Dez ., ' 16 Uhr :
„ Zwischen Stuttgart und MOnchen " ,
Lustspiel .

Richard Haas , Khe .. Wiidabgab « .
Freitag 17. 12. 43. ab 9 Uhr .
die Nr . 1001- 1500, gegen haw »
Fleischmarken . Bitte gelben L®"

b-ensmittelkarlenausweis milbri nz ,̂

Stromgeldeinzugl Die Zahlstelle
Scheuern bei Kübler 43 Ist a
Mittwoch 15., u . Oon -nerstaa . ]? ■'
von 5—11 u .

~
von 2—7 Uhr ge » " " -

_ Ba öenw erk A.G . . Purlac h . ——
MOttorl Wichtig : die kurze KocMf »

der Säuglingsnahrung aus de
vollen Komi Pauly ' s Nährspel »« '

Reformhaus Aiplna , Karlsruhe Ka
serstraße 68, am A (*o H-Klller -P I° 'Z:

Bestellen Sie Jetzt schon Ihre ®* '

treldesücke , Raps . u. . Erntepl » "* ";
Lieferzeit 4—5 Woche * . F. losber
ger . Plan - und Zeltfabrlk , " ß
bronn a . N.

Die Krankenkasse „ MothlHe "-', M«i
heim -Rheinau , Ha11enbuckel 5, o
let Fllegergeschädlcile tim Anga
Ihrer neuen Adresse .

Msrken -Fußpuder , Kinderpuder "
Zahnpulver erster Güte , ]f<
laufend in Jeder Menge I rt > -

KM 49174 FütHe ^ er1a ^ Carlsj £ ^

Kreis Rastatt

Freibank . Rastatt . Morgen Frel tagJ
1
,

9—10 Uhr Frelbankflelsch . Ausw ®'»

Nr . 351—500.

Aus der OrtenauS3
Offenburg . Seegor . Frell .

r

Wildausgab « Nr. 1050 bia 1200

V
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